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  Kurzbeschreibung:


  



  Der große galaktische Krieg ist zu Ende, und eigentlich sollten Captain Roadstrums und seine Leute zur Erde zurückkehren, um sich als Helden feiern zu lassen. Aber die Helden wollen sich erst einmal amüsieren und ein paar richtige Abenteuer erleben. Was ihnen auch gelingt. Da ist zum Beispiel der Planet Lotophagos, ein wahres Schlaraffenland, in dem niemand arbeitet, sondern jeder ißt, trinkt und seinen Vergnügungen nachgeht. Zwei Männer von Roadstrums Crew dürfen allerdings nicht mitmachen, weil sie zu häßlich sind. Man sperrt sie ein, bis noch häßlichere Besucher auftauchen. Und damit widerfährt ihnen nicht einmal das Schlechteste, denn Roadstrum und seine restlichen Leute haben große Mühe, den Planeten zu verlassen, als sie erfahren, womit das Schlaraffenland gespeist wird. Der nächste Planet erweist sich als die Heimat von schrecklichen Riesen, die darauf bestehen, daß sich Roadstrum und seine Leute den Magen vollschlagen, um sich anschließend mit ihnen zu schlagen. Und der Kampf will und will kein Ende nehmen.


  Roadstrums Leute essen ein Raumkalb, das aus Felsbrocken besteht, landen auf einer Spielerwelt, wo Roadstrum ein Vermögen gewinnt und wieder an einen Toilettenmann verliert, lernen schließlich den Lenker allen Geschicks kennen, dem Roadstrum eine Weile seiner Bürde abnimmt. Als die wenigen Überlebenden endlich nach Hause zurückkehren, meinen sie schon bald, daß es interessantere Orte im Universum gibt als die Heimat.


  


  Wer anders als der kauzig-humorige R.A. Lafferty, als Kurzgeschichtenautor HUGO-Preisträger, hätte mit Captain Roadstrum den Odysseus der klassischen Odyssee als Weltraumhelden einer überschäumenden SF-Satire neu in Szene setzen können? Ein Spaß, der seinesgleichen sucht.


  


  „Lafferty Erzählungen sind häufig brillant, esoterisch und obskur, aber immer herausfordernd.”


  Anatomie of Wonder
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  Wird es auch in der Zukunft noch eine Mythologie geben, wird oft gefragt, wenn alles Wissenschaft geworden ist? Werden Heldentaten noch in Epen verherrlicht werden oder nur noch im Computer-Code?


  Und nachdem der suchende menschliche Geist während der ersten Dekaden des Raumfahrtzeitalters in Overdrive gegangen ist, nachdem die ersten großen Raumschiffkommandanten erschienen waren, wuchs wirklich ein Mythos auf, durch den man ihre Taten betrachten konnte. Dieser Mythenfilter war notwendig. Die Logbücher der Schiffe konnten die Abenteuer nicht richtig wiedergeben, und es gelang auch nicht in plattfüßiger Prosa. Und die Taten waren zu strahlend, um sie direkt betrachten zu können. Sie konnten nur von einem Barden besungen werden, der blind geworden war, weil er zu lange in Sonnen geblickt hatte, die wirklich Sonnen waren.


  Hier schallen Trompeten. Hier klingen strahlend die Fanfaren der Herolde auf. Hier beginnt es:


  


  Der Krieg war zu Ende. Er hatte zehn Erdenjahre gedauert und zehn Millionen Menschenleben gekostet. Er war also weder besonders lang noch besonders grausam gewesen. Er hatte auch keine ernsthaften Konsequenzen; das war auch gar nicht beabsichtigt gewesen. Es wurde durch ihn nichts bewiesen, da alles Beweisbare seit langem bewiesen war, und seine einzigen Auswirkungen waren – vielleicht – die Heraushebung eines Aspekts, die Schärfung eines Konzepts, die Herausstreichung eines Trends.


  Alles in allem war es eine erfolgreiche Operation gewesen. Ökonomisch und ökologisch hatte sie eine gesunde Wirkung, worüber soll man sich also aufregen?


  Nach den Kriegen kehren die Männer nach Hause zurück. Das heißt, nein. Die Männer machen sich auf den Heimweg – und das ist nicht dasselbe.


  


  Es waren sechs von ihnen, Kommandanten von Hornissen, diesen kleinen Raumschiffen, die überall dort eingesetzt werden, wo es brennt. Sechs Kommandanten, die zusammen mit ihren Mannschaften abgemustert hatten. Und nicht einer von ihnen war ein gewöhnlicher Mann. Es waren sechs vollzählige Besatzungen, die rauhbeinigsten, mutigsten Männer, die man in der Weite des Raums zusammensammeln konnte.


  Roadstrum, einer der Kommandanten, war ein einfacher, ehrlicher Mann, und er sprach auch einfach und ehrlich.


  „Ich schlage vor”, sagte er, „daß wir direkt nach Hause fliegen.


  Wir waren noch Jungen, als es losging, und jetzt sind wir keine Jungen mehr. Wir sollten also wirklich direkt nach Hause fliegen, aber ich lasse mich auch gern zu etwas anderem überreden.”


  Er sah die anderen erwartungsvoll an.


  „Verdammt! Ich sagte, ich lasse mich auch gern zu etwas anderem überreden!”


  „Ein Tag oder zwei auf Lotophage wären nicht schlecht”, meinte Captain Puckett. „Wir werden sicher nie wieder in diese Gegend kommen, und irgend etwas muß doch schließlich dran sein an all diesen Geschichten von dem schönen Leben, das die Leute dort führen. Sie sagen, es ist Fiddler’s Green und Thelme in einem. Sie sagen, es ist vielleicht sogar Jones City selbst. Wenn es uns dort nicht gefällt, können wir ja wieder abhauen und nach Hause fahren.”


  „Die Captains Roadstrum und Puckett sind doch von der Erde, nicht wahr?” sagte Captain Dempster. „Dann liegt Lotophage aber nicht direkt auf Ihrem Heimweg, Gentlemen.”


  „Wir sind von der Erde”, sagte Captain Roadstrum finster. „Und wir kennen den Weg nach Hause.”


  „Lotophage soll eine Welt der Gammler sein”, sagte Dempster, „und wenn Sie dort zu lange bleiben, werden auch Sie zu Gammlern.”


  „Wenn Sie davor Angst haben, brauchen Sie ja nicht mitzumachen”, sagte Captain Silkey. „Vielleicht haben Sie weniger Talent dazu, zum Gammler zu werden, als andere. Aber ich sehe schon, Sie haben Angst.”


  Silkey wußte, wie er Dempster reizen konnte. Das einzige, wovor Dempster wirklich Angst hatte, war, daß ihm jemand vorwerfen könnte, er hätte Angst.


  „Sehen wir die Sache doch einmal so”, sagte Captain Kitterman.


  „Eine Flugerlaubnis nach der Erde oder irgendeinen Planeten in dem Sektor der Galaxis werden wir sowieso erst in drei Tagen erhalten. Nach Lotophage können wir aber sofort gehen. Wir bleiben bloß ein oder zwei Tage dort und kommen dann immer noch ohne jeden Zeitverlust zu Hause an. Ich schlage vor, wir fliegen hin.”


  „Was mich betrifft”, sagte der sechste Kommandant, „so muß ich so rasch wie möglich nach Hause. Vielleicht ist da etwas passiert. Meine Frau ist innerhalb gewisser Grenzen zwar treu, aber ich weiß nicht, ob ein Zeitraum von zehn Jahren diese Grenzen nicht überschreitet. Meine Kinder dürften sich gerade in einem recht interessanten Alter befinden. Und außerdem: Niemand bleibt nur einen oder zwei Tage auf Lotophage.”


  „Und was denkt ihr, Matrosen?” fragte Roadstrum mit lauter Stimme die versammelten Mannschaften. Die Männer waren das Salz der Himmel, die zehn Prozent, die sich entschlossen den ganzen Krieg hindurch am Leben erhalten hatten, die zwar oft verwundet worden waren, sich jedoch immer geweigert hatten, sich töten zu lassen. Noch nie hatte man so viele großartige, tapfere Männer auf einem Haufen gesehen. Sie waren die Größten.


  „Ich würde meine Ohren dafür hergeben, um nach Lotophage fliegen zu können und das Leben mal so richtig zu genießen”, sagte der Matrose Birdsong traurig. „Aber gerade meine Ohren und alles andere an mir werden das unmöglich machen. Sie wissen doch, daß sie auf Lotophage ein Gesetz haben: Nur schöne Menschen dürfen die Freuden des Lebens dort genießen.”


  „Das Gesetz wird nicht allzu streng angewandt”, sagte Captain Silkey. „Sie sind recht großzügig in der Auslegung des Begriffs Schönheit. Höchstens einer von tausend wird tatsächlich abgewiesen.”


  „Dann bin ich eben der eine von tausend”, sagte Birdsong niedergeschlagen. „Ich werde aber trotzdem mitkommen. Ich werde es wenigstens versuchen. Es gibt keinen Planeten, den ich so gern besuchen würde wie diesen.”


  Sie ließen die Besatzungen abstimmen. Die meisten der Männer waren für einen Abstecher nach Lotophage, dem Planeten der Freuden. Nur so viele Männer, wie zur Besatzung einer Hornisse benötigt wurden, wollten direkt nach Hause zurückkehren. Der sechste Captain (lassen wir ihn namenlos; er soll für immer namenlos bleiben) versammelte die Feiglinge um sich, dann gingen sie in ihre Bereitschaftsunterkünfte zurück und warteten dort auf die Flugerlaubnis.


  Die anderen Männer aber liefen zu ihren Hornissen und starteten nach Lotophage.


  „Ich habe meine alte Haut abgeworfen wie eine Schlange”, sagte Captain Roadstrum. „Ich bin eine Zwiebel, und meine äußere Pelle ist von mir abgefallen, die Pelle des jungen Soldaten. Aber durch den Verlust dieser Pelle bin ich nun größer und stärker geworden. Sollen die Feiglinge doch nach Hause gehen. Wir fliegen!”


  


  Lotophage war wunderhübsch im Licht des späten Nachmittags, im strahlenden Licht der sinkenden Sonne. Roadstrum, der Kommandant der ersten Hornisse, wollte den Planeten von der Morgenseite her anfliegen, aber irgendwie klappte es nicht. Er landete in einer Nachmittagsgegend. Dann erinnerte er sich, daß es auf Lotophage immer später Nachmittag war.


  Der Empfang war überschwenglich und herzlich. Diese Leute verstanden es wirklich, einem das Gefühl zu geben, willkommen und unter Freunden zu sein. Selbst zu Birdsong und Fairfeather waren sie nett, als sie sie in Gewahrsam nahmen.


  „Uns bleibt leider nichts anderes übrig, nur schöne Menschen dürfen hier frei herumlaufen”, erklärten die Lotophagen den beiden Unglücklichen und klopften ihnen auf die Schultern. „Wir biegen das Gesetz, wir brechen es sogar; aber ihr beide befindet euch wirklich weit jenseits dieses Bruchpunkts. Also ab ins Verließ mit euch!”


  „Aber seht euch doch einmal Captain Roadstrum mit seinem gebrochenen Nasenbein an!” protestierte der Matrose Birdsong wütend.


  „Bei ihm biegen wir das Gesetz”, sagte ein Lotophage. „Was ist denn schon eine gebrochene Nase? Sonst ist er rundherum ein schöner Mann.”


  „Und was ist mit Captain Puckett?” schrie Matrose Fairfeather hitzig, „der hat doch eine Schnauze wie ein Waschbär!”


  „Bei ihm brechen wir das Gesetz”, sagte der Lotophage seufzend.


  „Von hinten gesehen, oder im Achtelprofil, sieht er doch wirklich schön aus. Das aber können wir nicht ehrlichen Herzens von euch beiden behaupten. Also ab ins Verlies!”


  „Für wie lange?”


  „Bis zu eurem Tod. Oder bis wir die Zellen für Leute brauchen, die noch häßlicher sind als ihr. Aber das ist nicht sehr wahrscheinlich.”


  „Tut mir leid, Boys”, sagte Captain Roadstrum. „Tut uns wirklich leid”, sagten die Captains Puckett und Dempster und Silkey und Kitterman. Und dann gingen die Captains mit den übrigen Männern davon, um Lotophage zu genießen.


  Wie auf allen Planeten mit geringer Schwerkraft herrschte auch hier eine gewisse Lässigkeit. Die Indolenz schlug sich selbst in der subtropischen Flora nieder; in der dünnen Atmosphäre war auch ein anderes als ein Faulenzerdasein undenkbar. Sie war auch der Grund dafür, daß man so rasch trunken wurde. Die Luft bestand fast völlig aus Sauerstoff und besaß keine Stickstoffbeimischungen, und sie war sehr dünn. Aber bei Menschen, die das faule Leben liebten, förderte sie die Neigung zur Faulheit ungeheuer.


  Die meisten legten sich dort, wo sie gingen und standen, zu Boden und machten sich nicht einmal die Mühe, bis zum nächsten Gebäude zu gehen. Warum auch? Es gab doch überall alles. Sie ließen sich Hals über Kopf in das faule Leben fallen. Sie legten sich – wie einst die Römer – ins Gras, und der Boden hob und formte sich, um sich ihrer Körperform anzupassen.


  „Als ich ein kleiner Junge war”, sagte Cooper, einer von Dempsters Leuten, „lagen wir oft auf dem Dach. Damals habe ich von so etwas geträumt. Ich habe geträumt, auf einer Insel zu leben, auf der die Bananen neben mir ins Gras fielen. Und die Kokosnüsse, die von den Palmen herunterplumpsten, hatten schon ein Loch, aus dem man die Kokosmilch trinken konnte. Es gab einen Wasserfall, der ein Wasserrad antrieb, das wiederum einen Musikautomaten in Betrieb setzte, und man brauchte nur ein paar Noten vor sich hinzupfeifen, und schon spielte der Automat die Melodie, die man hören wollte. Von den Bäumen hingen Zigaretten-Lianen, und wenn man eine davon abbrach, war sie auch schon angezündet.


  Und es gab riesige Schildkröten, wenn ich mich richtig erinnere, die als wandelnde Serviertabletts mit den köstlichsten Speisen auf ihren Rücken herumliefen. Und den Affen hatte man beigebracht, diese Speisen zuzubereiten.”


  „Na schön”, sagte Captain Roadstrum. „Aber wenn man ein bißchen in der Welt herumkommt, erkennt man, wie sehr unsere Kinderträume von der Wirklichkeit übertroffen werden.”


  Roadstrum hatte eine vier Fuß lange Pseudo-Banyan-Frucht in der Hand, eigentlich eine Riesenbanane. Er hatte schon mehrere Stunden lang davon gegessen. In der anderen Hand hielt er eine Kanne mit einem Rum-Mixgetränk, und neben sich hatte er ein raffiniertes Gerät, mit dem er über unsichtbare Lautsprecher, die nur er hörte, jede gewünschte Musik, Nachrichten oder Kommentare, Dramen, Lustspiele oder schmutzige Stories einschalten konnte.


  Er konnte sich, durch Druck auf einen Schalter, in das warme Wasser eines Swimming-pools schleudern lassen, wo er nach Herzenslust schwamm und tauchte. Ein neuer Druck auf den Schalter, und er wurde mittels eines raffinierten Lifts wieder auf den Rasen zurücktransportiert. Es war ein angenehmes System, und es schonte die Muskeln.


  Nur in einem einzigen Fall konnte das Schaltgerät einen seiner Wünsche nicht erfüllen. Und das war, als er fragte: „Welches Datum haben wir heute?”


  „Darauf kann ich Ihnen keine Antwort geben”, kam es aus den Lautsprechern. „Man ist der Ansicht, daß das Datum für einen Menschen, der nicht aufstehen und nicht arbeiten muß, auch völlig unwesentlich ist. Außerdem gibt es hier gar keine Tage, es ist immer Nachmittag.”


  Der einzige Zeitmesser, der Roadstrum zur Verfügung stand, ohne daß er sich erheben mußte, war sein Bart. An seinem Bart konnte er fühlen, wie viele Tage vergangen waren. Aber er wollte nicht, daß schon so viele Tage vergangen waren. „Kannst du mich rasieren?” fragte er sein Schaltgerät. „Natürlich”, sagte es und tat es.


  Und damit war sein Zeitmesser wieder auf den ersten Tag zurückgestellt.


  Es war ein schönes, bequemes Leben auf Lotophage, und man flüsterte etwas von Houris. Die Houris gehörten zu den Dingen, die die Zeit hier besonders schnell verstreichen ließen. Roadstrum hatte besonders etwas von einer Houri namens Margaret gehört, und jetzt erhob er sich, um sie zu suchen.


  Er hielt sich auf seinem Weg nur auf, um rasch nach dem Befinden von Sorrel zu fragen. Matrose Sorrel, der zu Pucketts Mannschaft gehörte, war bis jetzt der einzige Verletzte. Er hatte sich beim Gähnen den Kiefer ausgerenkt. Es ging ihm schon wieder recht gut, aber er mußte sich noch eine Weile schonen.


  Im allgemeinen erschienen die Houris auf Kommando, selbst auf ein Gedanken-Kommando, um den betreffenden Mann auf ihre Arme nehmen und ihn zu Sinnesfreuden zu tragen, aber Roadstrum, der sich plötzlich sehr energiegeladen fühlte, war bereits auf den Beinen, als Margaret auf sein Wunschsignal reagierte. Er schlug vor, in die Taverne Müder Matrose zu gehen, die ganze hundert Meter entfernt auf der anderen Seite des Rasens lag.


  Margaret bot ihm an, ihn auf ihren Schultern dorthin zu tragen, aber Roadstrum war voll geballter Energie, selbst auf diesem sanften Planeten, und legte den Weg auf den eigenen Füßen zurück.


  In der Bar des Müden Matrosen lagen die vielen Gäste schlafend oder dösend auf breiten Couches. Nur die ganz Widerstandsfähigen saßen aufrecht, und ein paar standen sogar an der Theke. Einige der Gäste kamen Roadstrum bekannt vor. Zum Beispiel Maybe Jones.


  „Bin ich hier richtig, Maybe?” fragte ihn Roadstrum.


  „Nein”, sagte Maybe, „obwohl auch ich mich jedesmal, wenn ich herkomme, eine Zeitlang täusche. Ich bleibe immer eine Weile hier, bis ich einen Tip für den richtigen Ort bekomme. Hier ist es tatsächlich sehr ähnlich, am Nachmittag, wenn alles aufwacht und zu leben beginnt, aber hier wird es niemals so lebendig wie dort. ‚Bei Sonnenuntergang wird der Laden schon in Schwung kommen’, sagte ich mir immer. Aber hier gibt es ja keinen Sonnenuntergang.”


  „Ich habe von diesem richtigen Ort gehört”, sagte Roadstrum.


  „Aber der Tip kostet Sie zehntausend Chancels.”


  „Natürlich, natürlich”, sagte Maybe Jones, der für Tips, die ihn vielleicht dorthin führten, immer gut zahlte. „Hier, bitte. Und wenn Sie mir jetzt die ungefähren Koordinaten aufzeichnen und mir eine kurze Beschreibung geben, breche ich sofort auf.”


  Und Roadstrum gab ihm, was er verlangte.


  „Ich kenne auch einen Ort, der vielleicht der Ort sein könnte, Maybe”, sagte Margaret, die Houri.


  „Margaret, Margaret”, sagte Maybe Jones tadelnd, „du hast mir schon zehntausend falsche Tips gegeben, und dabei glaube ich, daß du mir den richtigen Tip geben könntest, wenn du wolltest.” Und dann war Maybe Jones gegangen. Er war immer unterwegs, ständig auf der Suche nach dem verlorenen Ort der Freude, den man jetzt schon unter Raumfahrern Maybe-Jones-City nannte.


  „Jedem gefällt es hier”, sagte Margaret, die Houri, „auf Lotophage ist das Gesetz keine Fessel. Anderswo sind viele Dinge verboten, wie auch wir Houris. Deshalb ist es uns untersagt, Lotophage zu verlassen, und auf einen Verstoß gegen dieses Gesetz steht die Todesstrafe. Was kann man da machen, wenn man unsterblich ist?”


  „Ich habe schon viel über Houris gehört”, sagte Roadstrum. „Aber die Stories sind sehr widersprüchlich. Man behauptet zum Beispiel, daß ihr weit älter seid als die Menschen und daß ihr ewig lebt.”


  „Das will ich auch sehr hoffen. Wir sterben nicht, und wir altern nicht, und doch verändern wir uns. Ich erinnere mich, daß ich mich einmal Dolores nannte und eine Rose im Haar trug und mich entsprechend benahm. Ich erinnere mich, daß ich einmal Debra war und sehr stilvoll lebte. Ich erinnere mich, einmal eine Französin gewesen zu sein. Junge, macht das Spaß, eine Französin zu sein! Aber ich kann mich nicht sehr weit zurückerinnern, immer nur ein paar Jahre.”


  „Man sagt, daß ihr zeitlos seid, und das verstehe ich nicht”, sagte Roadstrum.


  „Ich verstehe es auch nicht, Roadstrum, aber ihr verwendet doch auch ein Zeitlos-Gerät auf euren Raumschiffen, wenn ihr Zeitsprünge unternehmt. Aber wer braucht schon Raumschiffe?”


  Roadstrum saß auf den Knien der zeitlosen Houri und fand es sehr angenehm.


  „Man sagt auch, daß ihr völlig ohne Moral seid”, sagte er.


  „Würde mich gar nicht wundern, wenn du recht hättest.”


  „Und daß ihr nicht geboren werdet, euch nicht fortpflanzt und niemals sterbt.”


  „Nein, an so etwas kann ich mich auch nicht erinnern.”


  „In den irdischen Legenden wird behauptet, daß ihr älter seid als Eva.”


  „Du hast keine Ahnung von Frauen, Roadstrum. Man darf einer Frau niemals sagen, sie sei älter als Eva. Nein, nein. Eva war einundzwanzig Jahre alt, als sie geboren wurde. Und es war keine normale Geburt. Ich bin auf ewig neunzehn Jahre alt. Natürlich erinnere ich mich an sie. Sie war die erste dieser fetten Hauskatzen.”


  „Ihr habt unter den guten Menschen immer einen sehr schlechten Ruf gehabt”, sagte Roadstrum.


  „Es sind diese fetten Hauskatzen, die uns in diesen schlechten Ruf gebracht haben. Aber ich kann sie auch nicht ausstehen.”


  „Man behauptet sogar, daß ihr überhaupt nicht lebt, sondern nur eine Erfindung seid, eine Lüge, die von Raumvagabunden erzählt wird.”


  „Es gibt Schlimmeres, als in Lügengeschichten zu leben”, sagte Margaret. „Aber auch du bist doch in ihnen enthalten, Roadstrum, in allen Witzen und Stories der Shaggy-People-Kreise.”


  „Margaret, es ist wirklich wunderbar auf Lotophage. Aber sieht es nicht so aus, als ob die vergessen hätten, ein wenig Salz daran zu tun?”


  „Du kannst soviel Salz daran tun, wie du willst, mächtiger Roadstrum. Aber dann kocht das Wasser nicht so rasch.”


  „Wie meinst du das?”


  „Um eine Languste zu kochen, nimmt man zuerst eine Languste …”


  Ein Lotophage trat ein.


  „Was soll mit den Männern geschehen, die gestorben sind, mächtiger Roadstrum?”


  „Gestorben? Wie viele unserer Männer sind denn gestorben?”


  „Nur ein Dutzend ungefähr. Du kannst stolz auf sie sein. Sie sind mit einem so glücklichen, faulen Lächeln dahingeschieden.”


  „Und was soll jetzt mit ihnen geschehen? Werden Leichen hier vergraben oder verbrannt?”


  „Keins von beiden. Sie werden verwendet. Man kann doch die Essenz der Ekstase nicht begraben oder verbrennen! Sie ist das Destillat aller Genüsse. Diese Leckerbissen, die du gerade ißt, sind sie nicht ausgezeichnet?”


  „Wirklich ausgezeichnet”, sagte Roadstrum. „Ich habe mich schon gefragt, woraus sie bestehen.”


  „Aus Männern des Frachtschiffes Gelber Zwerg,” sagte der Lotophage ungerührt. „Die Kerle haben wirklich geschlemmt und gesoffen und gehurt, solange sie hier waren, Tag und Nacht. Ich meine, bis tief in den Nachmittag hinein. Sie haben sich vollgestopft und ausgetobt. Und als sie schließlich zusammenbrachen, bestanden sie nur noch aus Magen und Nerven. Es sind die verschlungenen Nerven, die fiebrigen psychischen Überreste, in süßes Fett eingebettet, das ihnen ihr besonderes Aroma verleiht.”


  „Der Geschmack ist wirklich sehr kräftig und verführerisch”, sagte Roadstrum. „Aber was den Ursprung dieser Chips betrifft …”


  „Um eine Languste zu kochen, nimmt man zunächst eine Languste …”, sagte Margaret.


  „Deine Leute haben bestimmt ein noch besseres Aroma”, sagte der Lotophage. „Wir werden das Produkt ‚Ekstase-Chips des Faulen Mannes’ nennen. Sag’ uns Bescheid, dann werden wir dir bald etwas davon herschicken.”


  „Gut”, sagte Roadstrum. „Ich weiß wirklich nicht, warum ich mir überhaupt darüber Gedanken gemacht habe. Aber heute nachmittag scheinen Hunderte von Gedanken über meiner Schulter zu hängen.”… und man wirft ihn in einen Eimer kaltes Wasser”, sagte Margaret.


  „Und dann bringt man das Wasser langsam zum Kochen …”


  Ein kleiner, schäbiger Mann sang „Zeig mir den Weg nach Hause”, ein uraltes Volkslied.


  „Wie heißen Sie?” fragte Roadstrum.


  „John Profundus Vagabundus”, sagte der kleine Mann. „Deep John, der Vagabund. Ich bin der echte, originale Hobo der alten Zeit. Seit Tausenden von Jahren ziehe ich umher und finde den Heimweg nicht mehr. Ich schaffe es einfach nicht.”


  „Und warum nicht?” fragte Roadstrum. „Sie kommen doch von der Erde, Ihrer Sprache nach zu urteilen, und wir reisen bald heim zur Erde. Wir nehmen Sie mit, wenn es soweit ist.”


  „Aber Sie werden nicht gehen”, sagte Deep John. „Und wenn Sie gehen, kann ich nicht mitkommen, außer Sie zwingen mich dazu. Ich habe den letztmöglichen Moment versäumt und kann nicht mehr fort von hier.”


  „Und warum sollten Sie auch, Vagabund? Ist das nicht das Ende der Straße, nach der jeder Vagabund sich sehnt? Hier ist doch die Welt vollkommener Freuden, die Welt, die keinen Schmerz kennt.


  Und die Leute sind so froh, uns bei sich zu haben. Sehen Sie doch, sie haben sogar schon eine Erinnerungstafel aufgestellt: ‚Der große Roadstrum hat sich hier herumgetrieben’, und genau über meinem Lieblingsplatz an der Bar. Wo werden Besucher so willkommen geheißen wie hier? Dies ist Fiddler’s Green, dies ist Thelme, dies ist das Land der Lotusesser, dies ist Maybe-Jones-City. Nein, streichen Sie das, Maybe hat selbst gesagt, daß es das nicht ist. Aber es ist Utopia, es ist Hy-Brasil, die Hesperiden. Es ist das Ende aller Straßen.”


  „Das ist es wirklich”, sagte Deep John träumerisch. „Aber ich will nicht, daß es das Ende meiner Straße ist. Der Fiedler, der nebenan auf seinem Instrument herumkratzt, sagt auch, dies kann nicht Fiddler’s Green sein. Und Frankie-Boy ist auch nebenan. Er ißt und trinkt und hurt, wie es nicht einmal einem rotnasigen Priester zukommt. Er spricht über Philosophie, und er erzählt dreckige Witze. Aber auch er sagt, er bezweifle allmählich, daß dies hier Thelme ist.”


  „Ich werde mal ein paar Worte mit den beiden sprechen und sie wieder davon überzeugen, daß es hier schön ist”, sagte Roadstrum.


  Die Matrosen Crabgrass und Oldfellow und Bramble betraten den Müden Matrosen. Bramble blies einen Ton auf einer Stimmflöte, und dann sang er:


  


  „Der Schnaps fließt eimerweise,


  doch nichts haut uns um,


  und nichts macht uns matt,


  die Mädchen versuchend auf ihre Weise,


  aber nichts, nichts macht uns satt.”


  


  „Was singst du denn da, mein guter Bramble?” fragte Roadstrum gütig.


  „Ein bekanntes Epos, das sich in diesen Tagen sozusagen von selbst gedichtet hat,” sagte Bramble. „Es nennt sich Die Weiber des Roadstrum und handelt von Ihnen.”


  „Jetzt verstehe ich”, grollte Roadstrum. „Einige Burschen haben ständig Witze über die Weiber des Roadstrum gemacht, wenn ich mich ernsthaft mit einer Frau befaßte. Aber was soll die Zeile von dem niemals satt werden?”


  „Das bezeichnet unseren Zustand”, riefen die drei Matrosen. „Das Gefühl des Nichtsattwerdens wühlt in unseren Eingeweiden. Wir haben einfach genug von allem, zuviel von allem! Captain Roadstrum, wir haben keine Lust mehr, hier nur herumzuliegen, uns kleine Räuschchen anzusaufen und diese kleinen Mädchen umzulegen. Wir wollen mal richtig saufen! Wir wollen richtige Mädchen umlegen.”


  „Und wer hindert euch daran?” fragte Roadstrum. „Ich habe den Eindruck, daß man hier wirklich alles haben kann. Auf jeden Fall im Müden Matrosen. Oder könnt ihr mir ein einziges Vergnügen nennen, das es hier nicht gibt?”


  „Nein, das können wir wirklich nicht, Captain”, sagte der Matrose Crabgrass, „und das macht uns völlig verrückt. Woher wollen wir wissen, daß es wirklich alles gibt, nur weil uns nichts mehr einfällt? Und in Bars wie Shanghai-Sue oder Rowdy-Dow kommen wir nicht einmal ’rein. Sie haben alle beide Schilder an der Tür mit der Aufschrift: ‚Erst ab einundzwanzig Uhr geöffnet’.”


  „Aber bis dahin könnt ihr doch eine ganze Menge anderer Dinge tun”, sagte Roadstrum.


  „Was heißt bis dahin, Captain Roadstrum? Es wird hier niemals einundzwanzig Uhr. Es ist immer Nachmittag.”


  „Ach, das sind doch nur falsche Fassaden, die von den Jungs des Trampschiffs Muley Cow aufgestellt worden sind”, sagte Deep John, der Hobo. „Das waren wirklich feine Kerle von der Muley Cow. Ihr Geschmack liegt mir immer noch auf der Zunge.”


  „Falsche Fassaden oder nicht”, sagte der Matrose Oldfellow gedankenvoll. „Sie haben die Saat des Zweifels in uns gelegt. Wenn wir diesen Zweifel besiegen, so sind wir wie der Mann, der ertrank, und dem das völlig egal war.”


  „Das ist doch gut”, sagte Roadstrum. „Sonst hätte er sich nur zu Tode gegrämt.”


  „… den letzten Moment versäumt …”, sagte Deep John.


  „… erhitze das Wasser ganz, ganz langsam”, sagte Margaret, „und die Languste wird sich nicht rühren, bis sie richtig weichgekocht ist.”


  „Kommt und holt eure ‚Ekstase-Chips des Faulen Mannes’”, rief der Lotophage und brachte einen großen Korb von ihnen angeschleppt. Sie begannen alle mit großem Appetit zu essen, und es waren wirklich die besten Ekstase-Chips, die sie jemals gekostet hatten.


  „Die hier sind besonders gut”, sagte Matrose Oldfellow. „Ich habe noch nie in meinem Leben etwas gegessen, das so ausgezeichnet schmeckte. Ich wünschte nur, daß Matrose Bigbender hier wäre, um sie zu probieren. Irgendwie erinnern sie mich an ihn.”


  „Laßt mich mal das Etikett sehen”, sagte der Lotophage. „Ja, richtig. Sie sind Matrose Bigbender.”


  Sie aßen von allen, und alle waren gut. Sie tranken. Es war gut. Sie schliefen. Es war wunderbar.


  „Mich störte es nicht, wenn ich nie wieder aufwachte”, murmelte Roadstrum, als er einschlief.


  „… den letzten Moment versäumt …”, flüsterte Deep John, der Hobo.


  „Du bist genauso wie die anderen”, sagte Margaret, die Houri. „Warum habe ich nur geglaubt, daß du anders sein könntest? Ich wollte mit euch zur Erde zurück. Ich habe auf der Erde immer viel Spaß gehabt, aber ich werde noch ein paar Jahrhunderte warten, und ich werde eines Tages den Mann finden, der noch in der Lage ist abzureisen. Aber davon gibt’s nur einen unter einer Million.”


  „Ich bin dieser eine Mann unter einer Million”, sagte Roadstrum schläfrig.


  „Es ist zu spät”, sagte Deep John. „Morgen werden wir ‚Roadstrum-Ekstase-Chips’ essen, und ich bin sicher, daß sie besonders gut und herzhaft schmecken werden. Aber ich will nach Hause.”


  „Ich habe das Gefühl, daß mein Leben wirklich in Gefahr ist”, sagte Roadstrum nervös und schon etwas weniger schläfrig.


  „Niemals in Ihrem ganzen Leben sind Sie in einer tödlicheren Gefahr gewesen”, sagte Deep John. „Wenn Sie sich jetzt fallen lassen, kommen Sie nie wieder herauf. Und Sie haben sich bereits fallen gelassen.”


  „Ich habe noch nie einer einseitigen Münze getraut”, sagte Roadstrum, „und auch keinem zu leichten Vergnügen.”


  Roadstrum fuhr plötzlich auf, wie ein Bär, der aus dem Winterschlaf erwacht.


  „Ich muß sofort nach Hause”, sagte er schwerfällig.


  „Das sagen sie alle, aber niemand tut es”, sagte Margaret.


  „Ich bin in großer Gefahr”, sagte Roadstrum.


  „Natürlich sind Sie in großer Gefahr”, sagte Deep John. „Und wenn Sie diese überleben, so geraten sie in andere Gefahren, in denen Ihr Leben nichts mehr wert ist. Sie werden Situationen kennenlernen, die Ihnen jedes Haar zu Berge stehen lassen werden. Aber niemals wieder werden Sie sich in einer derart großen Gefahr befinden wie jetzt auf Lotophage.”


  Brüllend wie ein gereizter Bulle rannte Roadstrum, der einzige von einer Million, aus dem Müden Matrosen und begann, seine Männer wachzuprügeln. Die meisten von ihnen setzten sich zur Wehr, um wieder einschlafen oder sterben zu können. Einige von ihnen wollten Lotophage verlassen und sagten es ihm auch, aber ohne jede Hoffnung, und manche drehten sich auf den Bauch und krallten sich am Boden fest und schworen, daß nichts und niemand sie dazu zwingen könnte, diese sanfte Welt zu verlassen. Im Rasen waren für diesen Zweck eigens Halterungen eingelassen. Lotophage war eine fröhliche Welt, die ihre Opfer nicht gerne wieder hergab.


  Einige der Männer hatten sich beschmutzt, weil sie nicht willens waren, aus irgendeinem Grund aufzustehen, und sei er noch so zwingend.


  Roadstrum lief zum Verlies. „Ich hole die beiden heraus, und wenn ich den ganzen Laden in Trümmer schlagen muß”, brüllte er. „Die beiden zumindest haben sich nicht in diesen Planeten verknallt. Sie werden mir helfen, die anderen an Bord zu schleifen.”


  Er lief zum Verlies und erfuhr, daß man die Matrosen Birdsong und Fairfeather gerade freigelassen habe. Zwei Männer, die noch häßlicher waren als sie (eine fast unglaubliche Tatsache) waren auf Lotophage eingetroffen, und die beiden waren freigelassen worden, damit die anderen untergebracht werden konnten.


  Zwei Männer, die noch häßlicher waren als Birdsong und Fairfeather? Seid ihr sicher? So haben die Behörden von Lotophage entschieden. Zwei Männer von der Smiling Skunk sind anstelle von Birdsong und Fairfeather ins Verlies gesperrt worden und befinden sich noch immer dort.


  In aller Eile warf Roadstrum die Triebwerke von zwei Hornissen an. Er brachte Captain Puckett auf die Beine und erklärte ihm, wie gefährlich es sei, noch länger hierzubleiben. Er versprach Margaret, sie mit zur Erde zu nehmen, wo sie seit mehreren tausend Jahren nicht mehr gewesen war. Er lud Deep John, den Vagabunden, ein, mitzukommen, wenn er Lust dazu habe.


  Roadstrum und Puckett und Birdsong und Fairfeather, Margaret und Deep John rissen die Männer auf die Beine, die sich nicht allzu fest im Gras festklammerten. Sie trugen sie ungeachtet allen Strampelns und Brüllens zu den Hornissen.


  Sie starteten, und dann lag die schrecklichste aller Gefahren hinter ihnen.


  Auf Lotophage war es noch immer Nachmittag, der Nachmittag desselben Tages, an dem sie angekommen waren.


  


  2


  


  


  Die beiden Hornissen waren ziemlich manövrierunfähig. Irgendwie hatten sie die Bequemlichkeit, die sie auf Lotophage angenommen hatten, nicht wieder abschütteln können und reagierten langsam und träge. Pucketts Hornisse mußte unbedingt überholt werden, und Roadstrums war in einem nicht viel besseren Zustand.


  Einen Planeten, einen Planeten, schrie Puckett über Funk.


  Der einzige, den wir erreichen können, ist Lamos, antwortete Roadstrum.


  Lamos von den Laestrygonen? Aber das ist doch eine Primitivwelt. Dort finden wir bestimmt keine Einrichtungen zum Überholen der Schiffe. Suchen Sie einen anderen, Roadstrum!


  Unmöglich, Puckett. Mein Schiff hält nicht mehr länger durch. Und das Ihre ist noch schlimmer dran. Also bereiten Sie sich auf Lamos vor. Haben Sie noch Ihre Psychobänder?


  Verdammt, nein! Die haben wir schon vor langer Zeit weggeworfen. Gibt es denn Menschen auf dem Planeten? Gibt es eine Sprache?


  Puckett, ich habe hier Informationen, denen ich nicht traue. Eine ganze Menge von dem Zeug ist sicher von Leuten eingesetzt worden, die sich nur einen Spaß machen wollten. Wahrscheinlich dachten sie, daß ohnehin niemand jemals auf diesen Planeten gehen würde. Die Bewohner seien riesenhaft und primitiv, heißt es, und man hält sie für eine Spezies von Grolls-Kobolden.


  Mit denen haben wir uns schon früher angelegt. Die machen mir keine Sorgen.


  Diese sollen erheblich größer sein als die normalen, heißt es. Und das macht mir schon ein wenig Sorgen. Aber ihre Sprache  und das ist es, was ich für einen Witz halte  soll irgendwo zwischen Altnorwegisch und Isländisch liegen. Wie sollen so primitive Leute zu einer altehrwürdigen irdischen Sprache kommen? Und noch dazu zu einer so seltsamen?


  Versuchen Sie es, Roadstrum! Versuchen Sie es! Sie haben ja noch Ihre Psychobänder. Wir haben noch mindestens fünfzehn Minuten, bevor wir mehr oder weniger hart landen werden. Das reicht vollkommen, um Ihre Leute alles Notwendige durch Psycho lernen zu lassen. Wir hätten unsere Bänder nicht wegwerfen sollen, aber wir haben einen Norweger hier, einen Mann namens Oldfellow. Wir schließen ihn einfach an den Gehirnabtaster an, und alle anderen werden dazugeschaltet. Vielleicht bringt uns das moderne Norwegisch nahe genug an die Sprache heran. Auf jeden Fall kann ich die Leute die letzten fünfzehn Minuten damit beschäftigen, damit sie nicht nervös werden. Es ist ja doch nur alles ein Witz. Wir kennen doch bereits sechs Dialekte der Grolls-Kobold-Sprache. Wahrscheinlich werden wir hier eine Variation davon antreffen.


  Mit kreischenden Bremsraketen setzten sie zur Landung an. Lamos war ein Planet mit großer Schwerkraft, und ihre Antriebsenergie war schon fast auf Null gesunken.


  Wir würden es nie schaffen, wenn es nicht bergab ginge, seufzte Roadstrum. Okay, Leute. Ab in eure G-Couches! Es gibt eine harte Landung!


  Und wirklich, die Landung wurde hart. Es war fast ein Absturz. Der Aufprall machte alle Menschen an Bord der beiden Hornissen bewußtlos, brach Rippen und Schlüsselbeine, zerriß Lungen und Zwerchfelle und ließ allen das Blut aus Nase, Mund und Ohren fließen. Und der Schmerz stach wie ein Messer in ihre Bewußtlosigkeit, eine sehr lange Bewußtlosigkeit.


  Ein Auge könnte ich jetzt öffnen, sagte Captain Roadstrum eine ganze Weile später, wenn es mir vorher gelänge, eine Hand zu heben und das getrocknete Blut abzukratzen. Und ich könnte eine Hand heben, wenn ich die andere Hand fände, um sie damit zu heben. Ich könnte auch auf meinen Beinen stehen, wenn ich nicht in der Mitte durchgebrochen und nicht plötzlich doppelt so schwer wie sonst geworden wäre. Aber das alles werde ich trotzdem tun. Ich bin der mächtige Roadstrum und werde deshalb die heroische Leistung vollbringen, meine Augen zu öffnen und sogar meine Stimme zu erheben.


  Er tat es. Er richtete sich nicht nur auf, sondern kam sogar auf die Beine. Und er schrie seine Männer an aufzustehen. Er bekam die Matrosen Birdsong und Fairfeather hoch. Er bekam den großen Captain Puckett hoch. Er bekam die tapferen Krieger Bonifazius und Bramble und Crabgrass und Eseldon hoch, und allmählich fingen auch die anderen an, sich zu rühren.


  Sie verließen ihre Raumschiffe. Sie befanden sich auf einer felsbedeckten Ebene, unter einem grau-grünen Himmel, auf einem Planeten mit großer Schwerkraft, und sie waren umringt von grinsenden Riesen oder Ogern, der größten Spezies von Grolls-Kobolden, die sie jemals gesehen hatten.


  Keiner der Männer reichte den Giganten auch nur bis zum Nabel, und die Männer der beiden Hornissen waren nicht gerade die kleinsten. Diese Riesen waren groß und breit wie Bäume. Sie hatten zwei Meter breite Schultern, Höcker im Nacken wie Zebu-Ochsen, und ihre Köpfe waren zum Fürchten riesig. Die Ohren hatten die Größe von Klosettdeckeln, und ihre breiten Münder reichten von einem Ohr zum anderen.


  Margaret, die Houri, ging sofort neugierig und ohne alle Hemmungen auf sie zu und redete auf sie ein. Und die Sprache, die sie benutzten, war tatsächlich eine Art Mischung aus altem Norwegisch und Isländisch. Es würde also keine großen Schwierigkeiten geben. Aber dennoch war die Situation äußerst sonderbar.


  Ich bin Björn, sagte der Führer der Riesen mit einer Stimme, die klang, als ob er in seinem stämmigen Hals mit Kieseln rollte. Die Namen der anderen werdet ihr im Laufe des Tages auch erfahren  falls ihr lange genug am Leben bleiben solltet. Aber jetzt kommt erst einmal zum Frühstück. Und haut richtig rein, Jungs! Ihr könnt mir glauben, daß ihr eure Kraft brauchen werdet.


  Nein, nein, protestierte Roadstrum. Wir müssen uns zuerst um unsere Raumschiffe kümmern. Wir müssen die Schäden feststellen und sie  wenn möglich  reparieren. Außerdem ziehen wir unsere eigene Bordverpflegung vor.


  Kleine-Kinder-Menschen, ihr solltet eure Fahrzeuge und alles andere lieber vergessen, sagte Björn. Mein kleiner Sohn wird sie richten. Er hat eine technische Ader. Und auch eure Rationen solltet ihr vergessen. Wenn die so winzige Typen wie euch produzieren, werdet ihr damit den heutigen Tag nicht überstehen. Wir sehen euch an, und wir sehen uns an, und wir lachen. Kommt und eßt, was wir essen. Ihr müßt ein wirklich großes Frühstück unserer Art essen, weil ihr später den Kampf eures Lebens kämpfen werdet, und wir wollen, daß ihr dabei fit seid.


  Warte, Björn, schrie Roadstrum. Laßt diesen riesigen Kerl mit seinen sieben Steinhämmern nicht an unsere Schiffe heran. Er wird alles zerschlagen und für immer zerstören. Ich muß ihn aufhalten …


  Aber in der nächsten Sekunde strampelten Roadstrums Füße in der Luft, denn Björn hielt ihn am Kragen gepackt hoch.


  Das ist kein riesiger Kerl, der da in dein Fahrzeug klettert, sondern mein kleiner Sohn Hondstarfer, und ich habe dir schon gesagt, daß er eine technische Ader hat. Er wird alle Schäden an euren Fahrzeugen reparieren. Ihr werdet inzwischen das größte Frühstück eures Lebens essen und dann den größten Kampf eures Lebens führen.


  Aber er wird mit diesen Steinhämmern die ganzen Instrumente zerschlagen! protestierte Roadstrum lauthals.


  Hast du kein Vertrauen zu mir? rief der kleine Hondstarfer, der gerade in die erste der beiden Hornissen kletterte. Hast du denn nicht gemerkt, daß einer meiner Hämmer mit feinem Leder überzogen ist? Ich gebrauche ihn für die Feinarbeiten. Mach dir also keine Sorgen. Entweder ich bringe eure Fahrzeuge wieder in Ordnung, oder eben nicht. Das ist doch völlig logisch. Ich bin der beste und einzige Mechaniker auf Wallhall, wie der Planet Lamos von den Ungebildeten genannt wird.


  Ein Prachtjunge! Er mußte mindestens einen Meter größer sein als der große Roadstrum.


  Jemand muß den jungen Narren aufhalten! schrie Roadstrum, der immer noch im Griff Björns hing und mit den Beinen strampelte.


  Wenn der unsere Hornissen anfaßt, sitzen wir für immer hier fest. Unternehmt doch etwas! Tötet ihn meinetwegen! Aber haltet ihn auf!


  Einer, der schon vor dem Frühstück tötet, hat den ganzen Vormittag über Pech, zitierte Björn mit Kieselrasseln in der Kehle ein lokales Sprichwort. Und ich würde es euch wirklich übelnehmen, wenn ihn jemand umbrächte. Er ist mein Junge, und ihr werdet ihn tun lassen, was er tun will. Ich bin sicher, daß er eure Fahrzeuge reparieren wird. Niemand kann besser als er Steine behauen oder Leder bearbeiten. Niemand kann einen Balken oder Träger so genau zuschneiden. Er ist der beste Mechaniker, den wir haben. Und nennt ihn nicht einen Narren! Glaubt ihr etwa, wir haben keine Gefühle, nur weil wir größer sind als ihr? Ach, da sind ja unsere Wagen. Jetzt auf zum großen Frühstück! Und eßt wie Männer, wenn ihr am Tisch sitzt.


  Da seien die Wagen, hatte Björn gesagt. Die Wagen? Was waren das eigentlich für Fahrzeuge, die dort in knapp zehn Metern Höhe lautlos und flach heranschwebten? Wartet mal, das mußte eine Art Tarnung sein. Es konnten doch unmöglich echte Felsplatten sein, die mit einem oder mehreren Riesen besetzt durch die Luft glitten! Aber sie sahen wie richtige, riesige Steinplatten aus. Manche von ihnen hatten einen Durchmesser von zwanzig Metern, andere wieder nur ein Zehntel davon.


  Es gab Zehn-Mann- und Fünf-Mann- und Ein-Mann-Steinplatten, die flach über dem Boden durch die Luft glitten. Und als sie dicht vor ihnen landeten, sahen sie immer noch wie Steinplatten aus, und das waren sie auch.


  Aber wie konnten Steinplatten so schwer wie diese (und selbst die kleinsten waren so schwer, daß zwölf Mann sie nicht einmal einen Zentimeter heben konnten) ohne jeden Mechanismus oder Antrieb durch die Luft gleiten?


  Wie ist das möglich, Matrose Bramble? fragte Captain Roadstrum.


  Es ist völlig unmöglich. Unsere Hirne sind umnebelt, unsere Augen getrübt. Es ist völlig unmöglich!


  Ich merke, daß ihr noch nie mit einer Wissenschaft in Berührung gekommen seid, die so fortgeschritten ist wie die unsere, sagte der kleine Hondstarfer, als er aus einer der Hornissen herauskletterte. Und dies ist so weit jenseits eures Begriffsvermögens, daß ich es euch nicht einmal erklären könnte.


  Eure Technik hat sich in einer elektromagnetischen Sackgasse festgefahren, deshalb könnt ihr euch unser Prinzip gar nicht vorstellen und mißtraut euren Augen. Wir sind in einer glücklichen Lage, denn auf unserem Planeten gibt es kein Metallerz an der Oberfläche, sonst hätten wir uns vielleicht auch in einer Sackgasse festgelaufen. Ist unsere Technik nicht viel eleganter? Unsere Fahrzeuge operieren natürlich auf dem Prinzip der statischen Repulsion, wenn sie mich verstehen.


  Aber wie denn? fragte Matrose Bramble, der fast alle wissenschaftlichen Theorien kannte. Damit kann man doch nichts heben, das schwerer ist als Federn.


  Was sind denn Federn? fragte der kleine Hondstarfer überrascht. Hier jedenfalls bewegt die statische Repulsion Steinplatten ansehnlicher Größe und würde sogar Berge anheben, wenn sie nicht so tief im Boden verwurzelt wären. Dies ist ein völlig trockener Planet, der fast ganz aus reinem Feuerstein besteht. Also schlagen wir einfach Platten von mit anderen Gesteinsarten durchwachsenem Feuerstein aus den Bergen, und zwischen den einzelnen Schichten ist genügend statische Repulsion gespeichert, um die Steinplatten schweben und fliegen zu lassen.


  Das ist völlig unmöglich, sagte Matrose Bramble.


  Soll ich euch einmal das oberste wissenschaftliche Gesetz aller Universen nennen? fragte Hondstarfer. Haltet eure Ohren fest, damit sie euch nicht vor Überraschung abfallen. Es ist die Summe aller wissenschaftlichen Gesetze. Gleichartige Energieladungen stoßen einander ab. Denkt einmal darüber nach.


  Aber woher haben die Steinplatten ihre Ladungen, Hondstarfer?


  Das weiß ich nicht.


  Und warum fliegen sie dann nicht ständig?


  Das weiß ich nicht.


  Und warum fliegen sie so elegant und schwerelos durch die Luft und sinken dann so schwer zu Boden?


  Ich weiß nicht.


  Funktioniert das Prinzip auch mit anderen Materialien?


  Ich weiß nicht. Es gibt ja nichts anderes auf unserem Planeten.


  Und wie werden diese Dinger gesteuert?


  Durch Reiben mit den Füßen. Aber dazu müßt ihr Filzstiefel über diese Metalldinger ziehen, die ihr da anhabt. Hier kommen schon die Frauen mit Kleinkinderschuhen. Die werden euch passen.


  Frauen? Sie sahen eher wie weibliche Elefanten aus. Sie waren riesig, wenn auch nicht ganz so gigantisch wie die Männer, breit gebaut und ohne Formen. Sie grinsten mysteriös, waren grundhäßlich, riesenhaft und plump, aber die Matrosen Fairfeather und Birdsong und ein paar andere waren begeistert und gingen sofort auf sie los. Sie hatten einen etwas gröberen Geschmack als die anderen Männer und waren von diesen riesigen Kreaturen völlig überwältigt.


  Noch nie in meinem ganzen Leben bin ich so beleidigt worden, sagte Margaret, die Houri. Diese Riesen sagen nur: ‚Geh weg, kleines Mädchen, geh heim zu deiner Mutter. Iß das große Frühstück, dann wächst du vielleicht zu einer richtigen Frau heran! Eine richtige Frau! Jungs, wenn es einmal für mich nur zehntklassige Konkurrenz gab, dann hier!


  Geht jetzt mit meinem Vater und den anderen zum großen Frühstück, sagte der junge Hondstarfer, und danach zum großen Sterben. Und ich muß mir jetzt einen größeren Steinhammer holen  und vielleicht einen noch größeren. Es macht wirklich Spaß, an diesen Flugwagen zu arbeiten. Da gibt es so viele Dinge, die ich auswechseln oder vielleicht ganz fortwerfen muß. Kein Wunder, daß sie immer wieder ausfallen. Sie sind ja derart primitiv!


  Kommt, kommt, kleine Kinder-Menschen, rief der große Björn. Steigt auf die beiden Steinplatten, die wir für euch mitgebracht haben, und kommt in die Frühstückshalle! Ihr müßt noch die kleinen Filzstiefel über eure Metallschuhe ziehen. Hat man euch das nicht gesagt? Wir brechen jetzt auf, und ihr folgt uns!


  Wie kriegt man die verdammten Dinger denn in die Luft? riefen die Captains Roadstrum und Puckett, als sie ihre Leute auf den Steinplatten versammelt hatten.


  Einfach mit den Füßen reiben! Nur mit den Füßen reiben! lachten Björn und Hross und Hjortun und Fjall und Kubbur und all die anderen zottigen Riesen. Habt ihr schon einmal solche Dummköpfe gesehen? Wie kriegt ihr denn eure eigenen Flugzeuge in die Luft? Ihr müßt mit den Füßen reiben, kleine Kinder-Menschen, mit den Füßen!


  Die Captains und Matrosen rieben ihre Füße auf den großen Steinplatten. Winzige Funken sprühten auf, und dann erhoben sich die Platten torkelnd vom Boden und schossen plötzlich nach oben. Anfangs war der Flug unsicher und schwankend, aber sie lernten sehr schnell die Tricks der Steuerung und gewannen rasch Höhe.


  Und schon in fünfhundert Metern hatten sie das Gefühl, eine gewaltige Höhe erreicht zu haben, ein Eindruck, den sie in den Hornissen nie gehabt hatten. Sie standen völlig frei im scharfen Fahrtwind. Es gab keine Reling, keine Schutzgitter, und die Dinger torkelten und schwankten.


  Wie ein fliegender Teppich! rief Matrose Bramble. Wir haben jetzt den Beweis dafür, daß die mittelalterlichen Araber sie wirklich benützten. Sie funktionierten nur über völlig trockenen Steinwüsten.


  Und es waren keine gewöhnlichen Teppiche, sondern dünne Steinplatten, die mit Teppichgewebe umhüllt waren. Antiquarianer versichern immer wieder, daß es Hinweise dafür gibt, daß solche fliegenden Teppiche wirklich verwendet worden sind. Ich habe es niemals geglaubt. Ich konnte mir nicht vorstellen, wie sie funktioniert haben könnten. Und ich kann mir auch nicht vorstellen, wie diese Dinger funktionieren.


  Sie flogen auf eine steile Bergwand zu. Sie blieben vor einem riesigen schwarzen Loch in der Bergwand schwebend in der Luft stehen.


  Kommt mit in die Frühstückshalle! rief Björn. Die Oger schwebten auf ihren Steinplatten in das dunkle Loch; sie folgten ihnen und landeten mit einem harten Aufprall. Das Prinzip der statischen Repulsion schien nicht mehr zu funktionieren, wenn sie ganz von Fels umgeben waren.


  So was Ungeschicktes! rief Björn spöttisch.


  So was Ungeschicktes! spotteten auch Blath und Hrekkur.


  Ihr seid unsere Gäste, sagte Björn im Dunkel der Höhle. Sag der Sonne, daß sie hereinkommen soll, kleiner Roadstrum.


  Genausogut könnte ich dem Wind befehlen, sich zu legen, oder dem Meer, still zu sein, sagte Roadstrum. Ich verstehe nicht, was du sagen willst.


  Du bist ein kindischer Narr, sagte Björn. Welche Worte gebrauchst du denn auf der Erde, wenn du der Sonne einen Befehl erteilst? Hier ist das ganz einfach. Du sagst nur: ‚Sonne, komm herein, und dann kommt die Sonne herein.


  Sonne, komm herein, sagte Roadstrum mechanisch und wunderte sich, warum er es tat. Und die Sonne kam herein.


  Es war natürlich nicht die große Sonne von Lamos, sondern eine kleine Sonne, wie ein kleines Junges der großen Sonne. Sie kam durch den großen Eingang in die Höhle hereingeschwebt, ein heißer, gelber Ball von drei Metern Durchmesser, und sie stieg zur Decke der Höhle hinauf und blieb dort stehen. Die kleine Sonne war hell und heiß, und die Höhle war sehr kalt gewesen. Jetzt begann Wasser an den Wänden herabzurinnen, und Eiszapfen fielen zu Boden.


  Was ist das? fragte Roadstrum den Matrosen Bramble.


  Irgendeine Art von Kugelleuchte, sagte Bramble. Das heißt, nein. Ich sehe, daß es ein glühender Stein ist. Es muß ein sehr kleiner Asteroid sein, der in das seltsame Kraftfeld dieses nichtmetallischen Planeten geraten ist. Er schwebt umher wie die Steinplatten. Ich weiß nicht, auf welche Weise er gesprochenen Kommandos gehorcht und warum er glüht, ohne zu verglühen. Dafür habe ich noch keine Erklärung gefunden. Ich denke, daß Björns Theorie die beste ist. Es ist das kleine Junge der großen Sonne.


  Als ersten Gang haben wir gebratenen Bullen, sagte Björn, als ein riesiger Bulle aus dem Inneren der Höhle herangetrieben wurde.


  Du bist der Ehrengast, Roadstrum. Zieh dem Bullen das Fell ab.


  Dazu brauche ich ein großes, scharfes Stahlmesser, sagte Roadstrum. Und außerdem eine Zange, einen Haken und einen Flaschenzug, um den Bullen hochzuziehen. Besorge uns das Notwendige, Björn, und ich und fünf oder sechs meiner Männer haben den Bullen innerhalb einer Stunde geschlachtet und gehäutet.


  Und du bist wirklich der große Roadstrum? fragte Björn verwundert. Kleine Kinder-Menschen, ihr wißt wirklich nicht, wie man einen Bullen häutet? Fjall, häute den Bullen.


  Fjall brach dem Bullen die Hörner ab und warf sie fort. Denn steckte er beide Daumen in die Horn-Löcher und brach den Schädel des Bullen auf. Darauf riß er das Fell vom Kopf herunter, brach dem Tier alle vier Hufe ab und zog das Fell an den Läufen hinauf. Mit dem Daumennagel schlitzte er das Bauchfell der Länge nach auf und rollte es bis zum Rücken hinauf. Dann packte er den Bullen beim Schwanz und riß das ganze Fell mit einem einzigen heftigen Ruck herunter.


  Siehst du, wie einfach das ist, wenn man Bescheid weiß, sagte Björn. Und jetzt, Roadstrum, zieh den Bullen auf den Spieß und halte ihn an die Sonne, damit er gebraten wird.


  Ich kann den Bullen nicht am Spieß hochheben, sagte Roadstrum. Ich kann nicht einmal den Spieß heben.


  Du bist wirklich ein Schwächling. Mach du das, Hrekkur, sagte Björn, und Hrekkur tat es. Der kleine Junge der großen Sonne briet den Bullen rasch gar, und das Fett tropfte herab, und die Höhle wurde von köstlichem Aroma erfüllt. Inzwischen hatten die Riesen andere Bullen eingefangen, wie Handschuhe abgezogen und hielten sie nun ebenfalls an Spießen an die kleine Sonne.


  Nun laßt uns anfangen, sagte Björn. Ich zweifle allerdings ein wenig, ob ihr Kinder-Menschen jeder einen ganzen Bullen schafft. Aber wir werden ja sehen. Was zögerst du, Roadstrum? Der erste Bulle gehört dir. Nimm ihn. Nimm ihn mit beiden Händen, wenn es sein muß, und iß ihn auf!


  Björn hatte recht. Die Kinder-Menschen von den Hornissen schafften keinen ganzen Bullen pro Mann. Zu dritt und manchmal auch zu viert ging es gerade. Und dabei hatten sie wirklich einen gesegneten Appetit.


  Darauf wurden Haferkuchen aufgetischt, die fast zwei Meter Durchmesser hatten. Und Zwiebeln, so groß wie Burpys Kopf, und der hatte wirklich den größten Kopf von allen. Sie brachten Met in Fässern, die so groß waren, daß man darin wohnen konnte. Und dann das Frühstücksbier! Sie schlugen einfach ein Loch in die Höhlenwand, und das Bier floß, stark und dunkel wie Porter, in dickem Strahl heraus. Der ganze Berg mußte voll Bier sein.


  Und glauben Sie, das wäre alles gewesen? Es gab auch noch Schweinepasteten, die jede ein ganzes Wildschwein enthielten.


  Roadstrum, Roadstrum, sagte Björn tadelnd. Warum wirfst du denn die Hauer weg? Die werden mitgegessen. Die machen vielleicht einen Mann aus dir. Und das gilt auch für die Zähne und Hufe der Pferde, die wir als nächsten Gang haben.


  Und auch für die Geweihe der Hirsche, Björn? fragte Roadstrum. Er wollte sich auf keinen Fall von dem Riesen an die Wand spielen lassen.


  Aber natürlich, kleiner Roadstrum. Es ist bei uns Sitte, sie in einem Stück herunterzuschlucken, ohne sie zu zerkauen. Aber ich sehe, ihr habt weder den Mund noch den Schlund dazu.


  Nun, die Kinder-Menschen von den Hornissen griffen wacker zu, nachdem sie sich einmal daran gewöhnt hatten. Sie brauchten eben eine gewisse Zeit dazu, das war alles. Die kräftigeren unter ihnen bestellten bald eine zweite Runde Bullen, und dann brauchten sie nur noch zwei Männer pro Bullen. Und sie aßen diese kleinen gebackenen Füchse, als ob es Erdnüsse wären, und die gebackenen Hammel, als ob es Haselnüsse wären. Sie verschlangen die Biber, so wie es Brauch war, mit Fell und Knochen. Sie bekamen rasch Geschmack an gebratenen Wölfen und aßen soviel davon, daß für die Laestrygonen kaum noch Platz übrigblieb. Und sie fanden, daß Adler mit Mäusefüllung eine echte Delikatesse waren.


  Und sie stellten fest: Die zweite Gallone Met schmeckte besser als die erste, und die dritte war besser und berauschender als die zweite. Schließlich waren sie betrunken wie Schreiadler und vollgestopft wie Mastschweine.


  Sag mir die Wahrheit, kleiner Roadstrum, war es nicht wirklich ein gutes Frühstück? fragte Björn.


  Es war ein gutes Frühstück, Björn, sagte Roadstrum aufrichtig.


  In meinem ganzen Leben habe ich kein besseres Frühstück gehabt.


  Und jetzt, Roadstrum, werden du und all die anderen kleinen Wesen, die mit dir gekommen sind, gegen uns kämpfen, verkündete Björn. Wir werden jetzt den großen Kampf kämpfen, bis zum Tod. Es wird dir bestimmt Spaß machen. Denn ich beginne einzusehen, daß ihr eigentlich recht nette Kerle seid.


  Mit welchen Waffen wollen wir kämpfen und wie lange? fragte Puckett.


  Wir kämpfen mit Steinspitzenspeeren und Hellebarden und Steinäxten, sagte Björn. Wir haben auch welche für unsere Kinder, die ihr heben könnt. Ihr könnt sie haben, wenn ihr wollt. Oder, falls ihr eigene Waffen habt, könnt ihr die nehmen. Wir kämpfen, bis alle tot sind. Wie denn sonst?


  Können wir unsere Laser verwenden? fragte Captain Roadstrum.


  Wir wissen nicht, was Laser sind, sagte Björn, aber wenn es Waffen sind, könnt ihr sie natürlich verwenden. Und jetzt, Roadstrum, sende die Sonne hinaus, und dann gehen wir. Du brauchst nur zu sagen: ‚Sonne, geh hinaus!


  Sonne, geh hinaus, sagte Roadstrum, und die kleine Sonne löste sich von der Decke der Höhle und schwebte langsam hinaus.


  Sie stiegen alle wieder auf ihre Steinplatten, rieben sie mit den Füßen, schwebten aus der Höhle in das helle Sonnenlicht hinaus und landeten auf einer großen Wiese. Captain Puckett schickte den Matrosen Birdsong zu den Hornissen zurück, um für jeden Mann einen Laser zu holen.


  Wollen sie auch einen, Deep-John? fragte Puckett den Vagabunden.


  Nein. Ich habe immer ein Stück Kohle vom Kohlentender der Loks ins Halstuch geknotet und als Totschläger benutzt, sagte der Hobo.


  Wir wissen nicht, was ein Kohlentender ist, und auch ein Halstuch ist uns unbekannt, sagte Björn. Aber benutzen kannst du sie ruhig, wenn es Waffen sind.


  Seid ihr sicher, daß ihr die kleinen Dinger wirklich haben wollt? sagte Björn verwundert, als Birdsong zurückkam und die Laserpistolen an die anderen Männer verteilte. Sie sind so winzig und leicht, wie wollt ihr uns mit diesem Spielzeug töten? Nehmt doch auch lieber die Steinspitzenspeere, das ist doch wirklicher Sport. Ihr Kinder-Menschen seid zwar klein, aber ihr scheint sehr schnell zu sein. Mit den Steinspeeren könnt ihr wenigstens ein paar von uns töten, und wir haben einen sportlichen Kampf.


  Nein, wir werden die Laser benutzen, sagte Roadstrum. Und es wird keinen Kampf geben, Björn. Ich verstehe euren Brauch nicht, aber wir haben nicht die geringste Absicht, so lange zu kämpfen, bis alle tot sind. Wir möchten im Gegenteil, daß alle am Leben bleiben. Und wir werden nur dann so lange kämpfen, bis ihr alle tot seid, wenn es absolut notwendig sein sollte.


  Spielverderber! riefen Hross und Kubbur.


  Feiglinge, sagte Fjall spöttisch.


  Weiber-Männer, sagte Hrekkur. Ihr seid überhaupt keine Männer.


  Wir sind Männer, sagte Roadstrum, und wir meistern überlegene Waffen. Björn, bring uns ein Schwein oder ein Schaf, damit ich euch zeigen kann, wie leicht und auf welche große Entfernung man mit diesen Lasern töten kann.


  Was soll diese Beleidigung! schrie Björn wütend. Schweine-Kämpfer! Schafs-Kämpfer! Zeigt uns doch, wie ihr einen unserer Männer mit diesen Lasern tötet! Dann werden wir ja sehen, ob sie wirklich Waffen für Männer sind.


  Nein, nein! Ich kann keinen Menschen  ich meine, keinen Riesen  nur aus Demonstrationszwecken töten, sagte Roadstrum.


  Ich schon, sagte Matrose Fairfeather, der immer ziemlich hitzköpfig war, aber heute war es etwas anderes. Er hatte ein Grinsen aufgesetzt, das fast dem Grinsen der Laestrygoner gleichkam. Er schien auch größer geworden zu sein. Er sah aus wie … nun, er war schon immer der Häßlichste von Roadstrums Leuten gewesen, aber jetzt sah er fast so häßlich wie die Laestrygoner aus. Er sah aus wie einer dieser Riesen, und in seinen Augen stand der gleiche glückliche, irre Ausdruck.


  Fairfeather erschoß den riesigen Hrekkur mit seinem Laser. Er schoß ein riesiges Loch in seinen Kopf und tötete ihn.


  Jetzt ist es passiert! sagte Roadstrum wütend. Jetzt müssen wir sie wahrscheinlich alle töten! Paßt auf, was sie unternehmen.


  Aber die Giganten unternahmen gar nichts. Sie lachten nur.


  Er hat ihn umgelegt! Er hat ihn wirklich umgelegt! lachten sie brüllend. Mann, der hat ganz schön blöd geguckt, als du ihn so leicht umgelegt hast.


  Seht euch doch sein Gesicht an. Ich meine, das, was noch davon übrig ist. Er kanns immer noch nicht glauben.


  He, diese Kinder-Menschen haben ja richtige Waffen!


  Zeigs uns noch einmal!


  Töte mich!


  Nein, mich! He, ihr kleinen Wichte, tötet mich doch mit diesem Ding!


  Langsam, Leute, langsam, sagte der große Björn. Wir dürfen nicht den ganzen Spaß in einem Augenblick verbrauchen. Ihr werdet heute alle getötet, verlaßt euch darauf. Aber der Spaß darf nicht zu schnell vorbei sein. Und denkt daran, daß auch wir die kleinen Kinder-Menschen töten müssen. Seid ihr alle fertig? Dann auf die Steinplatten und auf zum Kampf!


  Müssen wir auf diesen Dingern in der Luft kämpfen? fragte Roadstrum.


  Wir haben da keine festen Regeln. Ihr könnt alles tun, was euch Spaß macht. Kämpft so, wie ihr wollt, sagte Björn. Kämpft, wo ihr wollt. Uns macht es am meisten Spaß, wenn wir auf den Steinplatten aufeinander zurasen und uns beim Zusammenkrachen gegenseitig die Speere in den Leib rammen. Ihr könnt am Boden kämpfen, wenn ihr wollt. Wir stoßen dann auf euch herab und nageln euch mit den Speeren am Boden fest.


  Wir werden beide Arten ausprobieren, sagte Roadstrum.


  Sowohl die Männer als auch die Riesen stiegen auf ihre Steinplatten, rieben sie mit den Füßen und schossen in die Luft. Die Oger standen zu zweit oder zu dritt auf einer Platte, einige von ihnen auch allein. Die Kameraden Roadstrums beherrschten das Steuern der Steinplatten nicht so gut wie ihre Gegner, lernten es aber sehr schnell, weil ihr Leben davon abhing. Und es ist äußerst schwierig, von diesen Platten aus einen Gegner mit dem Laser zu treffen, der ebenfalls in wilden Kurven durch den Himmel jagt.


  Die Matrosen Fairfeather, Birdsong und Crabgrass wurden gleich zu Beginn des Kampfes von Speeren aufgespießt und getötet. Aber jeder der drei nahm vorher einen Oger mit. Und die drei Matrosen starben seltsamerweise unter brüllendem Gelächter.


  Matrose Di Prima und Matrose Kolonymous wurden von ihren Steinplatten geschleudert und stürzten sich zu Tode. Matrose Oldfellow wurde mit einer Steinaxt vom Kopf bis zum Hintern in zwei Teile gespalten, und alle ihre Laserschüsse waren vorbeigegangen. Nur Fairfeather und Birdsong und Crabgrass hatten jeder einen Riesen getötet, und zwar mit Speeren, nachdem sie sich von der Wirkungslosigkeit ihrer Laser überzeugt hatten.


  Runter! Auf die Erde! rief Roadstrum. Und alle Männer brachten ihre Steinplatten sicher zu Boden. Die Luft ist das Element der Oger, da kommen wir nicht an sie heran, erklärte er. Wir werden vom Boden aus kämpfen, wo wir sicher zielen können. Das ist auf diesen schwankenden Steinplatten unmöglich. Dann müssen sie sehr tief herunterkommen, um uns mit ihren Speeren zu erledigen. Wir bilden jetzt große Kreise von je fünf Mann. Dann können wir sie immer, ganz gleich, aus welcher Richtung sie kommen, unter Feuer nehmen.


  Sie formierten sich zu Kreisen. Die Laestrygoner sausten auf ihren Steinplatten umher und überlegten sich neue Angriffstaktiken.


  Und plötzlich hingen die riesigen Steinplatten genau über den Köpfen jeder Fünf-Mann-Gruppe.


  Feuer! schrie Roadstrum.


  Sie schossen, und die Blaster rissen ein paar Löcher in die Steinplatten, aber sie wußten nicht, ob sie dabei auch einen der Oger getötet hatten, denn nur die wenigsten Schüsse drangen ganz durch die Steinplatten. Es war sehr solider Stein.


  Wir müssen abwarten, rief Roadstrum. Sie können uns nicht aufspießen, ohne sich zu zeigen, und unsere Laser haben eine größere Reichweite. Wir warten ab, bis die Oger ihre langsamen Gehirne in Bewegung gesetzt haben. Was für ein Signal benutzen sie eigentlich, wenn sie sich ergeben wollen?


  Whup! Whup! Whuuuup!!! Es krachte wie ein Donnerschlag, und die Erde erzitterte. Eine der Steinplatten war plötzlich herabgestürzt und hatte alle fünf Männer, die darunter standen, zerschmettert und getötet. Blut lief unter dem Stein hervor, und von oben ertönte ein grölendes Lachen.


  Auseinander! schrie Captain Roadstrum.


  Auseinander! schrie Captain Puckett.


  Und die Männer liefen eilig nach allen Richtungen davon.


  Matrose Bramble, befahl Captain Roadstrum. Nehmen Sie sich eine Steinplatte und erkunden Sie die Gegend. Suchen Sie eine Höhle in einem Berg oder eine Deckung unter einem Felsüberhang. Irgendeine Stelle, wo sie auf uns zukommen müssen und sich nicht einfach herunterstürzen lassen können.


  Bramble rieb seine Stiefel auf einer der kleineren Steinplatten und erhob sich in die Lüfte, gefolgt von den johlenden Riesen mit Steinspitzenspeeren.


  Und jetzt auf die Steinplatten, befahl Captain Roadstrum den anderen. Wenn ihr auf die Oger stoßt, immer ausweichen und schießen, ausweichen und schießen. Wir lernen die Taktik schon. Unsere Waffen haben die größere Reichweite. Wir haben keinen Grund, uns einfach abschlachten zu lassen.


  Sie waren alle wieder in der Luft.


  Aber der einzige, der zum Erfolg kam, war Deep John, der Vagabund. Der alte Hobo hatte sich eine sehr kleine, sehr dünne Steinplatte ausgesucht, mit einer besonders scharfen Kante, die er zur Vorderkante seines Fahrzeuges machte. Anfangs benutzte er seine Schlagwaffe, einen faustgroßen Stein in einer Schlinge, wenn er die Giganten von hinten einholte. Er schlug ihnen damit auf die Stelle, an der sich ihr Hirn befinden mußte, aber gegen ihre Bullenhöcker am Hinterkopf war die Waffe wirkungslos. Daraufhin benutzte er die Steinplatte selbst als Waffe. Er stieß von hinten auf die Gegner herab und trennte ihnen mit der scharfen Vorderkante seiner Steinplatte glatt die Köpfe vom Rumpf. Die Köpfe fielen mit dumpfem Poltern zu Boden, und die anderen konnten auf diese Weise säuberlich die Feinde zählen, die ihr Mitstreiter getötet hatte.


  Aber die Riesen amüsierten sich nur darüber. Es schien ihnen gleichgültig, wie viele von ihnen auch geköpft wurden. Immer wieder stießen sie auf die Männer herab, kurvten und flitzten herum und benutzten die Steinplatten als Schilde, bis sie plötzlich eine günstige Gelegenheit entdeckten und die Männer mit ihren Speeren aufspießen konnten. Dabei lachten sie so grölend, daß der ganze Himmel zu dröhnen schien. Und sie lachten sogar noch lauter, wenn einer von ihnen durch einen Laserschuß durchlöchert wurde. Es schien der lustigste Kampf zu sein, den sie jemals erlebt hatten.


  Und es war auch wirklich komisch anzusehen, wenn einer von ihnen durch einen gut gezielten Schuß auseinandergefetzt und in riesigen, blutigen Klumpen zu Boden stürzte, und der Kopf, der meist von den anderen Teilen des Körpers abgetrennt worden war, landete immer mit besonders lautem Krachen auf dem Felsboden. Es hatte noch nie ein Volk gegeben, das solchen Spaß an einer blutigen Metzelei hatte wie die Laestrygoner.


  Nach einer Weile kam Matrose Bramble zurück zu den anderen. Ein Speer steckte in seiner Schulter, und er wirkte damit verwegen, fast heroisch.


  Folgt mir, folgt mir! brüllte er ihnen zu. Es ist nicht gerade das beste, aber ich habe etwas Passendes gefunden.


  Sie folgten ihm zu einer großen Felsplattform unter einer überhängenden Klippe, und alle überlebenden Männer landeten darauf. Die Plattform hatte ein brusthohe Balustrade, hinter der sie in Deckung gehen konnten, und alle hockten sie sich mit ihren Lasern dahinter nieder. Es waren allerdings nicht mehr sehr viele übrig, vielleicht sechs oder sieben, die anderen waren von den Riesen getötet worden. Wie viele von denen noch am Leben waren, wußte niemand. Die Männer hatten sie nie gezählt und kannten auch nicht alle von ihnen. Die Riesen sahen einander sehr ähnlich. Hier, hinter der Balustrade verschanzt, mußten die Riesen einzeln auf sie zukommen, und dabei boten sie gute Ziele für die Laser.


  Einer von ihnen stieß auf seiner Steinplatte auf sie herab und wurde von ihren Schüssen völlig zerfetzt. Die führerlose Steinplatte sauste torkelnd weiter und krachte dicht neben den Männern gegen den Fels. Die Männer wurden von einem Hagel von Steintrümmern überschüttet und ertranken förmlich im Blut des getöteten Riesen.


  Ein zweiter kam heruntergeschossen, ihm ging es nicht anders, dann ein dritter. Der vierte gelangte bis in ihre Deckung, sprang von seiner Steinplatte, spießte die Matrosen Burpy und Fracas mit einem einzigen Speerwurf auf, bevor er von Captain Puckett erledigt werden konnte. Die zerfetzte Leiche füllte einen guten Teil ihrer Deckung aus, und sie wateten knietief im Blut.


  Aber immer noch erklang das idiotische, ohrenbetäubende Lachen von Vetur und Fjall und vielen anderen Riesen, die noch immer durch die Luft sausten. Immer noch war die fröhliche laute Stimme Björns zu hören.


  Kleine Kinder-Menschen, habt ihr schon jemals so einen Spaß erlebt? He, das ist doch wirklich fabelhaft, nicht wahr? Wir geben uns immer Mühe, unsere Gäste zu unterhalten.


  Inzwischen waren mehrere Stunden verstrichen. Der Kampf war eigentlich schleppend verlaufen. Jedem Zuschlagen war langes Manövrieren vorausgegangen; alle waren ziemlich erschöpft.


  Eine Stunde Pause, dröhnte Björns laute Stimme vom Himmel. Es ist Mittag. Kommt heraus, die Frauen bringen Wasser.


  Ist das ein Trick? fragte Captain Puckett.


  Nein. Tricks kennen sie nicht, sagte Captain Roadstrum.


  Sie bestiegen ihre Steinplatten, rieben ihre Füße daran und flogen durch die milde, sonnige Luft. Die riesigen Frauen der Laestrygoner brachten riesige Wasserkrüge für die Oger, und Margaret, die Houri, schleppte eine erheblich kleinere Kanne für die Männer heran.


  Ich werde nicht zulassen, daß diese Kühe euch Wasser bringen, verkündete sie. Ich bringe euch das Wasser selbst. Hört mal, ich habe ein paar von diesen Kuh-Weibern getötet, eine nach der anderen. Björn hat recht. So etwas kann wirklich Spaß machen.


  Das war der komischste Tag, den ich je erlebt habe, knurrte der mächtige Roadstrum, als er sich auf seiner Steinplatte ausgestreckt langsam durch die Luft treiben ließ. Ich verstehe überhaupt nicht, was hier vorgeht.


  Ende der Mittagspause! brüllte Björn mit einer Stimme, die Wolken zum Bersten bringen konnte. Alles wieder auf die Plätze.


  Der Kampf geht weiter! Beeilt euch, kleine Männer. Zurück in euren sicheren Hafen. Wer als letzter dort ankommt, wird aufgespießt.


  Der letzte war der Matrose Ursley, und er wurde dicht vor dem Zugang zu ihrer Deckung aufgespießt.


  Die Riesen fingen jetzt an, mit Steinen nach ihnen zu werfen. Das heißt, mit Felsbrocken, die fast so groß waren wie die Männer, die hinter der Brüstung kauerten. Matrose Mundmark wurde von so einem Felsbrocken getroffen. Seine Glieder wurden zermalmt, und er starb. Der Matrose Snow wurde auf ähnliche Weise getötet. Der Felsblock, der ihn traf, zermalmte ihn zur Hälfte. Er schrie und brüllte und wand sich vor Schmerzen. Der Matrose Snow hielt nicht viel vom Sterben, aber er starb trotzdem.


  Die Männer töteten zwei Riesen für jeden von ihnen, der starb. Sie zerfetzten Gigantenarme, die zum Wurf ausholten, mit Laserschüssen. Sie erschossen jeden, der sich hinter seiner Deckung hervorwagte.


  Wie viele von uns sind noch übrig? fragte Captain Roadstrum.


  Ich sehe Sie, und ich sehe mich, antwortete Captain Puckett.


  Sonst niemanden.


  Und wie viele von diesen verdammten Riesen sind noch da? schrie Roadstrum laut.


  Nur noch ich, hörten sie Björn brüllen. Kommt heraus, dann wollen wir sehen, wer der Überlebende dieses schönen Kampfes sein wird.


  Ich werde gehen, sagte Captain Puckett. Ich wollte schon immer den Heldentod sterben.


  Pucketts Laser spuckte Feuer, als er hinausstürzte. Er spaltete Felsen, als ob es Eier wären. Er schoß Björn einen Arm und eine Schulter weg, doch das fröhliche Lachen Björns blieb herzerfrischend.


  Ich werde dir zeigen, was ein Held ist, schrie Puckett erregt.


  Ein toter Held, wolltest du sagen, schrie Björn spöttisch.


  Komm, toter Held, komm zu mir!


  Sie waren jetzt für Roadstrum außer Sichtweite. Die Sonne schien ihm direkt in die Augen, und es würde bald dunkel werden.


  Er hörte noch ein Dutzend Abschüsse von Pucketts Laser und ein dutzendmal brüllendes Gelächter und dann einen letzten, markerschütternden Schrei.


  Der kleine Kinder-Mensch war wirklich ein Held, rief Björn.


  Soll ich dir den toten Helden hinüberwerfen, Roadstrum?


  Wirf ihn herüber, rief Roadstrum zurück. Und die Leiche Pucketts, von einem riesigen Speer durchbohrt, kam durch die Luft gesegelt. Roadstrum fing den Toten auf, legte ihn auf den Boden und salutierte.


  Beeil dich, rief Björn ungeduldig. Die Sonne geht schon unter, und wir beide sind noch am Leben.


  Wozu die Eile? Ich kann auch im Dunkeln kämpfen, rief Roadstrum.


  Nein, nein! schrie der Riese. Mach keine Schwierigkeiten. Alle müssen tot sein, bevor die Sonne untergeht. Komm heraus und sei auch du ein Held!


  Ich bin aber kein Held, Björn, schrie Roadstrum zurück. Ich möchte noch eine Weile am Leben bleiben. Und jetzt steht mein Verstand gegen den deinen.


  Aber Roadstrum log, ohne sich dessen bewußt zu werden. Vor einiger Zeit, während des zehnjährigen Krieges, hatte er sich mit der Helden-Krankheit infiziert. Es ist ein ansteckendes Leiden und läßt sich nie wieder ganz auskurieren. Die Anfälle kamen üblicherweise jeden dritten Tag kurz vor Sonnenuntergang. Sie kündigten sich durch ein leichtes Erschauern, ein kurzes, heftiges Fieber an. Er hatte immer die notwendigen Vorsichtsmaßnahmen getroffen, um nichts Unüberlegtes zu tun, während das Helden-Fieber ihn überkam. Aber heute war der dritte Tag, und es war kurz vor Sonnenuntergang, und das Fieber überkam ihn, plötzlich und mit besonderer Heftigkeit. Und dieses Mal hatte Roadstrum keine Vorsichtsmaßnahmen getroffen.


  Er riß Björns riesigen Speer aus dem Körper Captain Pucketts, sprang auf eine Steinplatte, rieb seine Füße darauf und schoß in den Abendhimmel hinauf.


  Also los, Björn, du Feigling! schrie er. Wir kämpfen jetzt auf deine Art. Bis zum Tod.


  Ist denn noch Zeit dazu? schrie der Riese zurück. Die Sonne geht doch schon unter.


  Hier oben scheint sie noch, rief Roadstrum. Also komm herauf und dann los!


  Zwei Giganten lachten, daß es dröhnte. Auch Roadstrum war zu einem Riesen geworden, und sein Lachen klang so laut und schallend wie das von Björn. Auf wild schwankenden Steinplatten jagten sie aufeinander los. Björn hielt seinen zweiten Speer in der Faust, etwas kürzer, aber auch schwerer als der erste. Und Roadstrum hatte die Kraft gefunden, den großen Speer zu packen.


  Sie rasten aneinander vorbei und stachen zu, und die Speere rissen riesige Wunden in ihre Körper.


  Höher! schrie Björn. Die Sonne sinkt. Rasch! Den letzten Angriff! Höher, höher, Roadstrum! Die Sonnenstrahlen müssen unsere beiden Speere treffen.


  In rasender Fahrt schossen sie hinauf. Die Sonne schien auf die blutverschmierten Steinspitzen ihrer Speere, und die Welt unter ihnen lag schon im Dunkel. Und dann griffen sie an. Auf ihren wild torkelnden Steinplatten rasten sie aufeinander zu. Roadstrum durchbohrte Björns Bauch. Björn lachte schallend, als er starb, und sterbend jagte er Roadstrum seinen Speer in die Brust. Roadstrums Steinplatte war ein wenig höher, und sie stürzte auf Björn und riß ihn in zwei Teile. Die beiden Helden waren zusammen gestorben. Jeder auf dem Speer seines Gegners gespießt, stürzten sie dem Boden entgegen, der schon in völliger Dunkelheit lag.


  Immerhin bin ich als Held und als Riese gestorben, sagte Roadstrum, denn jeder Mensch darf nach dem Tod noch einen Satz sprechen.


  Jetzt waren also alle tot. In letzter Sekunde hatten sie es noch geschafft. Eine Weile hatte es so ausgesehen, als ob sie es nicht schaffen würden. Die Riesen hatten den Menschen erklärt, daß der ganze Spaß vorbei und verloren sei, wenn nicht alle Kämpfer bei Anbruch der Dunkelheit tot seien.


  


  Tot und zerfetzt. Zusammengesammelt und getragen. Durch was?


  Von wem?


  Aber selbst im Traum gibt es sie nicht. Sie stehen jenseits aller Träume. Es war unglaublich genug, daß einer von ihnen Roadstrum tragen konnte, einen Riesen unter den Menschen. Aber wie konnte einer Björn tragen, der ein Riese unter den Riesen war?


  Der Tod dauert lange Zeit. Menschen, die nicht nachdenken, sagen, es sei für immer. Der Tod  zumindest  eine lange Nacht. Er ist Vergessen und Verlust der Identität. Der Geist wird, genau wie der Körper, zerstört, zerfetzt, verstreut. Man sinkt in den Tod, und er hinterläßt in einem für immer seine Spuren.


  


  Kommt zum Frühstück! rief eine Stimme, die so gewaltig war, daß sie die ganze Welt erschütterte und den leeren Raum zwischen den Welten. Kommt zum Frühstück!


  Und dann ertönte eine andere Stimme, hell und silbern, die Stimme Margarets, der Houri.


  Ich sehe, daß ich hier einiges ändern muß, sagte sie ärgerlich.


  Ihr eßt, ihr kämpft, ihr sterbt, ihr schlaft, ihr wacht auf, und ihr eßt wieder. Und was bleibt für die Frauen übrig? Ihr müßt es euch so einrichten, daß ihr jeden Tag eine Stunde Zeit für sie habt.


  Ja, ja, ja, sagten Skel und Mus und Fleyta und Belja und Toaund Glethi und Vinna und Ull und Raetha und alle anderen Laestrygonendamen mit noch schwierigeren Namen. Sie hat recht. Ihr müßt jeden Tag eine Stunde Zeit für uns haben.


  Ich hatte schon eine ganze Weile das Gefühl gehabt, daß irgend etwas fehlt, sagte Björn. Aber wir haben keine Zeit für andere Dinge. Wir frühstücken, und dann kämpfen wir, bis alle tot sind, und dann ist es Nacht. Die ganze Nacht über sind wir tot, und dann schlafen wir ein wenig, wenn es dämmert. Und dann ist es wieder Zeit zum Frühstück. Sieh doch selbst auf die Sonnenuhr, kleines Hexenkind! Wann sollen wir Zeit für irgend etwas anderes haben?


  Margaret, die Houri, nahm einen riesigen Stein auf und zertrümmerte die Sonnenuhr.


  Ich werde euch eine neue Sonnenuhr bauen, sagte sie. Ich werde euch eine Sonnenuhr bauen, die eine Stunde mehr hat. Es muß Zeit für die Frauen geben. Und jetzt werde ich den Frauen erklären, was sie in dieser Stunde tun sollen.


  Wie bin ich eigentlich hierhergekommen, Margaret? fragte Roadstrum. War ich nicht tot?


  Natürlich warst du tot. Und ich bin in der letzten Nacht zur Walküre geworden  die Frauen haben mir gezeigt, wie man so etwas macht , und ich habe dich vom Schlachtfeld zurückgebracht. Ich habe mir dabei fast die Arme ausgerenkt.


  Aber wie kommt es, daß ich tot war und jetzt wieder lebe? fragte Roadstrum.


  Das verstehst du noch nicht, kleiner Roadstrum? fragte Matrose Birdsong ihn. He, das war doch wirklich ein Fest, was?


  Kleiner Roadstrum? Von dem Matrosen Birdsong? Roadstrum war nicht klein. Er war ein Riese von einem Mann und mindestens einen Kopf größer als Birdsong.


  Aber nein, das stimmte nicht. Er reichte Birdsong nicht einmal mehr bis an den Nabel. Der Matrose Birdsong war zum Riesen geworden, genauso wie der Matrose Fairfeather.


  Warum ist das ausgerechnet mit euch beiden geschehen und nicht mit Captain Roadstrum oder mir? fragte Captain Puckett.


  Der eine hats, der andere hats nicht, sagte der Matrose Birdsong. Ihr beiden, und auch die meisten anderen, müßt innere Hemmungen gehabt haben, als ihr in den Kampf gezogen seid. Ich hatte von Anfang an den Eindruck, daß ihr nicht so fröhlich und aus vollem Herzen dabei gewesen seid wie wir beide. Wenn ihr euch heute ohne jeden Rückhalt in den Kampf stürzt, könnt ihr es vielleicht auch schaffen.


  Aber wie kommt es dazu? Wo sind wir hier eigentlich? fragte Roadstrum.


  Wißt ihr das wirklich nicht? Wir sind hier natürlich in Walhalla. Hier kämpfen die Helden jeden Tag aufs neue bis zum Tod. Und jeden Morgen werden sie neu geboren, zu neuem Kampf, zu neuem Tod. Das ist doch ein herrlicher Spaß, oder nicht?


  Wird das nicht nach einer Weile etwas ermüdend, Björn? fragte Roadstrum den Riesen unter den Riesen.


  Eigentlich nicht. Du weißt doch, wie so etwas ist. Alles wird ein wenig schal, wenn man einige Jahrhunderte lang immer das gleiche tut. Aber dies ist besser als die meisten Unterhaltungen. Bleib bei uns! Du hast das Zeug zu einem gewaltigen Kämpfer.


  Wir müssen uns entscheiden, Captain Puckett, sagte Roadstrum.


  Wir wollen doch erst einmal sehen, ob wir überhaupt die Wahl haben, sagte Puckett.


  Sie holten ihre Männer zusammen, mit der Ausnahme von Birdsong und Fairfeather, die bereits Riesen geworden waren und auf jeden Fall hierbleiben würden. Dann gingen sie zu ihren Raumschiffen, um nachzusehen, ob sie sich auf diesem Planeten überhaupt reparieren ließen und ob der Junge Hondstarfer überhaupt etwas von ihnen übriggelassen hatte.


  Nun, zumindest die Rümpfe der Hornissen waren noch vorhanden, aber ein großer Teil ihrer Innereien lag verstreut auf dem Boden.


  Für das Zeug konnte ich keine Verwendung finden, erklärte Hondstarfer, also habe ich es einfach herausgerissen. Sie sind jetzt beide flugtüchtig, aber eine von ihnen wird bald wieder hinüber sein. Diese hier ist völlig in Ordnung und fliegt tadellos. Bei der anderen habe ich eine ganze Menge Fehler gemacht. Auf jeden Fall habt ihr jetzt mehr Platz darin, falls ihr sie noch verwenden wollt. Diese langen Dinger, die ich ausgebaut habe, nahmen eine Menge Platz weg.


  Das sind die Hauptantriebe, sagte der Matrose Bonifazius entsetzt.


  Na und? Jedenfalls sind beide Schiffe jetzt repariert, sagte der Junge. Aber wie gesagt, das eine wird bald wieder hinüber sein.


  Dann nichts wie los, sagte Matrose Bonifazius. Mann, Mann, ich habe die Nase voll von diesem Planeten, wo sie einen jeden Morgen bis zum Hals voll Bullen stopfen und dann den ganzen Tag herumhetzen und töten wie einen Bullen.


  Aber wie sollen wir denn von hier wegkommen? fragte Roadstrum. Wie sollen die Hornissen denn fliegen, ohne die Hauptantriebe?


  Oh, die fliegen schon, sagte der Junge Hondstarfer. Ich habe die schwerfälligen Dinger doch repariert. Hat mein Vater euch denn nicht gesagt, daß ich eine technische Ader habe?


  Wie ist es dir nur gelungen, so empfindliche Geräte mit nichts anderem als diesen sieben Steinhämmern zu reparieren? fragte Puckett.


  Das ist mir auch nicht gelungen. Ich hatte nur geglaubt, daß ich es damit schaffen könnte. Ich mußte mir das dort holen.


  Sie hatten es bisher gar nicht bemerkt. Sie hatten es für einen Baum gehalten. Hondstarfer hatte ihre Hornissen nicht mit den sieben kleinen Steinhämmern repariert. Er hatte einen großen Steinhammer dazu genommen. Und was für einen!


  He, ich möchte auch ein Hobo werden, rief er, als Deep John auf seiner Lieblingssteinplatte angesegelt kam. Wie muß man das anstellen, Deep John?


  Das ist nicht mehr so schön wie früher, seufzte Deep John. Es scheint alles kleiner und enger geworden zu sein, seit wir den Raum erobert haben. Die schönste Zeit war die gute, alte Eisenbahnepoche unten auf der alten Erde. Aber um dahin zurückzugelangen, brauchtest du eine Zeitmaschine, Hondstarfer.


  Oh, ich habe eine Zeitmaschine, sagte der Junge. Ich glaube, ich kehre in die Eisenbahnzeit der Erde zurück und werde ein richtiger Hobo.


  Nun, was ist los? fragte Puckett. Wollen wir versuchen, mit diesen Dingern zu fliegen, die eigentlich nicht fliegen können? Oder bleiben wir hier und lassen uns jeden Tag aufs neue töten?


  Wartet, wartet, schrie Margaret, die Houri. Ich komme mit euch. Diese Riesen sind längst nicht so unterhaltsam wie ich dachte.


  Ganz richtig, sagte Captain Roadstrum. Wir müssen uns jetzt entscheiden. Ein paar Augenblicke lang war ich ein Riese. Und ich könnte wieder einer werden, wenn es nötig sein sollte. Wollen wir einfach sagen, daß Hondstarfer die beiden Dinger nicht reparieren konnte? Wollen wir sagen, daß die Steinplatten dieses Planeten unmöglich fliegen können? Also einsteigen, wer mitkommen will! Wir fliegen! Wir fliegen!


  Und zu ihrer eigenen Verwunderung begannen die Männer in die beiden Hornissen zu steigen.


  Wartet! Wartet! schrie Björn ihnen zu, als er auf seiner Steinplatte angesegelt kam. Wollt ihr denn nicht zum Frühstück bleiben?


  Nein, sagte Roadstrum. Keinen Appetit heute.


  Ihr würdet heute besser sein als gestern, sagte Björn. Ihr fangt schon an, Riesen zu sein. Heute wirst du einen ganzen Bullen schaffen, Roadstrum.


  Das glaube ich auch, Björn. Aber ich will heute keinen ganzen Bullen essen. Ich kann überall, wo ich will, ein Riese sein, Björn. Ich habe mich mit der Helden-Krankheit infiziert, die mich jeden dritten Tag kurz vor Sonnenuntergang überfällt. Aber wir werden fliegen! Es gibt noch so viele Welten, die wir nicht gesehen haben! Wir lassen uns nicht einsperren. Nicht einmal von Riesen. Wir fliegen.


  In diesem Fall, Roadstrum  es ist mir wirklich peinlich, es aussprechen zu müssen  in diesem Fall müssen wir noch etwas tun, bevor ihr uns verlaßt.


  Dann tu es, sagte Roadstrum.


  Wir wollen nicht von Touristen und Amateuren überflutet werden, erklärte der Riese Björn. Wenn die Leute erfahren, was für einen Spaß das Leben hier macht, kommen alle her. Wir wollen aber nur so gute Kämpfer wie euch bei uns haben, die rein zufällig auf unseren Planeten kommen. Ihr müßt versprechen, niemandem zu sagen, was für einen Spaß ihr hier gehabt habt.


  Das versprechen wir, sagte Roadstrum.


  Wir müssen da noch etwas tun, um sicher zu gehen, daß ihr euer Versprechen auch haltet, setzte Björn hinzu.


  Und was müßt ihr tun?


  Euch eure verdammten Zungen herausreißen!


  Je zwei der Laestrygoner griffen sich einen Mann und warfen ihn zu Boden. Ein dritter trat dem Mann auf den Hals, daß er die Zunge herausstrecken mußte, dann packte er sie und schnitt sie dicht über der Wurzel mit einem Steinmesser ab.


  Es war ein entsetzlicher Schmerz. Und eine entsetzliche Frustration. Wer kann noch kämpfen und fluchen und Rache üben, wenn man ihm Zunge und Stimme genommen hat? Dazu waren sie halbtot von dem großen Blutverlust und dem wirklichen Tod näher als in der vergangenen Nacht.


  Aber sie krochen zu ihren Hornissen und kletterten, keuchend und gurgelnd, hinein und luden die Bewußtlosen und die Sterbenden hinein. Roadstrum ging als letzter.


  Hier ist noch etwas, bevor ihr uns verlaßt, sagte Björn. Oh, es tut mir wirklich leid, daß ihr jetzt alle so grün und mitgenommen ausseht. Eine letzte Sicherheit mußt du mir noch geben, bevor ihr in eure Flugdinger klettert. Du mußt etwas auf das Stück Papier schreiben, das mein Junge Hondstarfer da in der Hand hält. Denn  das wirst du vielleicht nicht wissen  Hondstarfer kann lesen. Du wirst den Finger und dein Blut von der abgeschnittenen Zunge benutzen. Und dann wirst du schreiben: ‚Ich werde niemals jemandem sagen, welch ein Spaß es ist, hier zu leben.


  Und der mächtige Roadstrum schrieb mit seinem Finger und mit seinem Blut: Ich werde niemals jemandem sagen, welch ein Spaß es ist, hier zu leben.
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  Sie gerieten unter die treibenden Felsen, die wandernden Felsen, ein dicker Asteroidengürtel, der sich mit respektabler Geschwindigkeit fortbewegte, und die Hornissen mußten sich dieser Geschwindigkeit notwendigerweise angleichen.


  Die wandernden Felsen waren etwa so groß wie die Raumschiffe, abgerundet und nicht sehr rauh. Sie trieben in ziemlich dichter Folge, in einem Abstand von etwa tausend Metern, hintereinander.


  Und das haben wir dicht genannt, erinnerten sich die Männer später. Die Felsen waren große, rotierende Massen im grauen Dämmerlicht, und ein paar der Männer verließen die Raumschiffe und ritten auf ihnen.


  Die haben ja Augen, sagte Matrose Oldfellow plötzlich.


  Wahrscheinlich eine Art Glimmer, sagte Captain Roadstrum.


  Nein, nein, das stimmt nicht. Sie haben richtige Augen, wie ein Kalb, wie ein Büffelkalb, das ich mal in einem Zoo gesehen habe. Ich habe vorhin einen von diesen Felsen von der Seite scharf angeblickt, und er hat zurückgeblickt. Aber als ich ihn direkt angeblickt habe, waren seine Augen plötzlich verschwunden.


  Unsinn. Vielleicht verschwinden auch deine Augen, sagte Captain Roadstrum. Du wärst der letzte, der es merken würde.


  Die tanzenden Felsen hielten Abstand und Position ziemlich genau ein. Und doch schien es, als ob es irgendwie mehr würden, als ob sie sich vermehrten, wenn die Männer gerade nicht hinblickten.


  Roadstrum schickte ein paar seiner Leute hinaus und ließ die hundert Felsen mit roter Farbe numerieren, die in ihrer Nähe flogen.


  Und nach einem Tag beobachteten sie die Felsen wieder und zählten sie genau nach.


  Da sind zwei mit der Nummer neunundvierzig, berichtete Matrose Lawrence nach einer Weile. Und wir haben doch jede Zahl nur einmal verwendet.


  Dann habe ich Dummköpfe an Bord, die nicht einmal bis hundert zählen können, sagte Roadstrum ärgerlich.


  Das ist nicht wahr, protestierte Matrose Lawrence. Ich habe die Schablonen selbst angefertigt, und sie stimmen. Aber jetzt sehe ich drei Felsen mit der Nummer neun, und jede der drei Zahlen ist genau nach meiner Schablone gezeichnet.


  Und da sind auch mindestens fünf mit der Nummer sieben, sagte Matrose Crabgrass. Es wird jetzt wirklich ein wenig eng hier.


  Haben Sie auch eben ein Schnauben gehört, Roadstrum? rief Captain Puckett über Funk von seiner Hornisse herüber.


  (Falsche Zunge, Falsche Zunge, warnte der Kommunikator.)


  Wahrscheinlich Statik, rief Roadstrum zurück. (Falsche Zunge, sagte der Kommunikator.)


  Und sie werden immer lauter, fuhr Roadstrum fort. Aber wieso nennen Sie das Schnauben? Ja, wirklich, man kann es wirklich so bezeichnen. Puckett, woher, bei allen schielenden Göttern des Weltraums, kommen all diese Felsen? Und woher diese Aufregung und diese Angst, von der sie besessen zu sein scheinen? (Falsche Zunge, warnte der Kommunikator wieder.)


  Der Kommunikator sprach diese Warnung jetzt immer aus, wenn die Männer von einer Hornisse zur anderen miteinander sprachen. Der Falsche Zunge-Sensor war von Anfang an in die Geräte eingebaut worden, um sie vor der List anderer Geschöpfe des Raums zu schützen, die vielleicht die menschliche Stimme und Sprache dazu benutzen mochten, um sie hereinzulegen. Aber jetzt hatten alle Besatzungsmitglieder künstliche Zungen.


  Alle außer Deep John, dem Hobo, hatten jetzt Zungenprothesen. Ihm war es irgendwie gelungen, der Aufmerksamkeit der Laestrygoner zu entgehen.


  Und auch Margaret, die Houri, hatte ihre Zunge behalten, aber auch bei ihr rief der Kommunikator seine Warnung Falsche Zunge.


  Das Gerät erkannte sie als ein nicht ganz menschliches Wesen, und das galt auch für ihre Zunge.


  Es ist wirklich ein Schnauben, Roadstrum, rief Captain Puckett wieder.


  Ich höre Schnauben und Brüllen und Trampeln. Es klingt wie schwerer Hufschlag!


  (Falsche Zunge, fiel ihm das Gerät ins Wort.)


  Wir haben sie erschreckt, erklärte Matrose Threefountains mit Verschwörermiene. Ein paar von diesen Dingern erschrecken leicht. Mann, da können wir noch was erleben!


  Sie sind perverse, brüllende Felsen, sagte Matrose Bramble, und ich glaube nicht, daß die Kugelform ihre richtige Gestalt ist. Und der Fels, der jetzt hier dicht vor dem Fenster treibt, trägt die Nummer 35/8, und wir haben wirklich keine Schablonen für Bruchziffern hergestellt. Und doch sehe ich, daß es eine Schablone von mir gewesen sein muß. Niemand kann mich da nachahmen.


  Wieder verging ein Tag, und die Felsen waren jetzt so dicht, daß sie die beiden Schiffe zu zerquetschen drohten. Und jeder von ihnen trägt sowohl eine Nummer als auch eine Art Brandzeichen, sagte Matrose Trochanter. Es ist ein Sonnenzeichen, aber ich weiß nicht, welche Sonne es darstellen soll.


  Da ist auch Staub, sagte Roadstrum. Richtiger Präriestaub. Aber wo soll hier Präriestaub herkommen? Und unsere Sensoren zeigen an, daß irgendwo eine Lücke in dieser verdammten Felsenkette ist. Etwa einen halben Tag von hier entfernt. Also werden wir ausbrechen. Ganz egal, in was wir hineinbrechen.


  Der Weg aus einem dieser Steinhaufen ist Dobies Loch, sagte Matrose Crabgrass. Und das Loch ist nicht schlecht. Aber der einzige Ausweg aus allen anderen bekannten treibenden Steinhaufen ist die Vortex. Und das ist der sichere Tod. Aus der Vortex ist noch niemand heil zurückgekommen.


  Hier wartet auch der Tod auf uns, sagte Captain Roadstrum.


  Wir werden ausbrechen, sowie wir die Gelegenheit dazu finden. Wir wissen nicht, wo wir sind, und wir wissen nicht, ob wir in Dobies Loch oder in die Vortex geraten. He, was wollt ihr denn mit den Seilen machen?


  Das wissen wir selbst nicht, sagte einer der Männer. Wir haben nur das Gefühl, uns diese Seile nehmen zu müssen und so eine Schlinge damit zu machen. Wir müssen irgend etwas damit tun, wenn es Zeit dazu ist.


  Roadstrum, rief Captain Puckett von seiner Hornisse. Diese Felsen sind verrückt geworden! Wie nennt man diese Verrücktheit noch mal? Soll bei Rindern und Büffeln vorkommen. (Falsche Zunge, warnte der Kommunikator.)


  Deep John, der Hobo, nahm Roadstrum das Mikrophon aus der Hand und sagte zu Puckett: Man nennt es eine Stampede.


  Das habe ich mir auch gedacht, antwortete Puckett.


  Roadstrum, meine Männer machen Schlingen in Seile und wissen überhaupt nicht, warum sie es tun. (Falsche Zunge, sagte der Kommunikator.)


  Meine Leute auch, Puckett, rief Roadstrum. Wahrscheinlich werden sie damit irgendeinen Unsinn machen. Aber was ist schon ein Unglück mehr oder weniger in unserer Lage? (Falsche Zunge, rief der Kommunikator.)


  Es war, als ob sie einen großen Fluß erreicht hätten, und die durchgehenden Felsen füllten ihn aus und galoppierten über die Rücken ihrer gestürzten Gefährten hinweg. Und von diesem gewaltigen Fluß im Himmel zweigte ein breiter Strom nach links ab. Die beiden Hornissen folgten dieser Abzweigung und gelangten in eine Region, wo sie weniger hart von den tanzenden Felsen bedrängt wurden. Aber nun begannen die Männer plötzlich, die Hornissen zu verlassen und Dinge zu tun, die absolut verrückt waren.


  Die Matrosen Crabgrass und Clamdigger packten ein kleines Fels-Kalb, das kleiner war als die Hornissen, kaum von der fünffachen Größe eines Elefantenbullen, bei den Hörnern. Aber wieso hat ein kleiner Asteroid Hörner?


  Und dann waren die Männer beider Hornissen draußen, stießen wilde Schreie aus und schwangen ihre Seile. Sie warfen die Schlingen über das Fels-Kalb, das ihre beiden Kameraden bei den Hörnern gepackt hatten. Sie zerrten an den Seilen, und es zog die beiden Hornissen hinter sich her. Sie stießen Schreie aus, und das Fels-Kalb brüllte. Der Staub quirlte in dichten Wolken auf, und es roch nach Feuerstein.


  Das begreife ich nicht, sagte Roadstrum. Aber ich spüre auch das Erregende dieser Sache. Wir werden mit hoher Geschwindigkeit auf unserem Kurs entlanggezerrt, aber wir lassen das Vieh nicht los. Los, Männer! Stecht es ab! Zieht ihm das Fell ab! Macht es fertig!


  Sie waren jetzt außerhalb des Felsstroms. Nur noch das Fels-Kalb war da, und die Seile hatten ihm den Hals gebrochen, und es starb. Sie waren dem Strom der Felsen entkommen. Aber ihr Ausweg war nicht Dobies Loch, sondern die Vortex.


  Trotzdem hatten die Männer damit begonnen, das Felskalb zu zerteilen, und sie zündeten Raum-Primuskocher an, um es zu grillen.


  Hörner und Hufe für Captain Roadstrum, schrie Matrose Threefountains, und der Fetthöcker für Captain Puckett.


  Was ist denn eigentlich los? rief Captain Puckett herüber. (Falsche Zunge, warnte der Kommunikator.)


  Ach, halt endlich den Mund! sagte Roadstrum zu dem Kommunikator. Matrose Bramble, nimm das Ding auseinander!


  Okay, sagte Bramble und montierte es ab.


  Ich weiß auch nicht, was los ist, Puckett, sagte Roadstrum.


  Aber da ist ein komischer Geruch in der Luft. Ein Raum-Primuskocher ist eigentlich völlig geruchlos. Warum also riecht es plötzlich nach Holzfeuer und gegrilltem Büffelfleisch? Vor allem, ich weiß doch überhaupt gar nicht, wie Büffelfleisch riecht. Und wie kommt es, daß die Männer solche prächtigen Hörner und Hufe von den runden Felsen abgeschnitten haben?


  Wir haben eines der heiligen Sonnenkinder getötet, sagte die Stimme Pucketts. Wir haben schon vor unserer Geburt gewußt, daß das verboten ist. Jetzt müssen wir für dieses Verbrechen den Feuertod sterben. Nehmen Sie Kurs auf die nächste Sonne, Roadstrum. Ich folge Ihnen. Lassen wir uns vom Feuer verbrennen.


  Ich glaube, Sie spinnen, Puckett. Welche Rinder von welcher Sonne?


  Von der Sonne, die so gewaltig ist, daß man sie die Sonne nennt. Es ist die Sonne, die uns hier am nächsten liegt. Wir werden uns sofort hineinstürzen, um für unser Sakrileg zu büßen.


  Puckett! Wenn ich jetzt einen von Hondstarfers Hämmern hier hätte, würde ich damit Ihre weiche Birne zurechtklopfen. Sie müssen völlig übergeschnappt sein.


  Was haben Sie denn, Roadstrum? Ich war eben ein paar Minuten draußen, um nachzusehen, was los ist. Und als ich ins Schiff zurückkam, hörte ich Sie über das Funksprechgerät. Das ist alles.


  Puckett, Sie haben mir einen Haufen Unsinn über Sonnenrinder erzählt und mir erklärt, wir müßten uns in die nächste Sonne stürzen.


  Davon habe ich kein Wort gesagt, Roadstrum! Ich habe den stillen Verdacht, daß irgendjemand oder irgend etwas uns in den Tod locken will. Wir werden uns nicht in diese verdammte Sonne stürzen, und wir werden auch nicht zu diesen rasenden Felsen zurückkehren. Es war eine andere Art falscher Zunge, die zu ihnen gesprochen hat, Roadstrum. Wir stecken in der Vortex, und zwar für immer. Also müssen wir uns entsprechend verproviantieren. Kommen Sie raus zum Festbraten, Roadstrum! Zehn Männer würden es nicht schaffen, den Buckel dieses Kalbes zu essen, und hundert würden nicht mit den Lenden fertig. Bringen Sie ein Kilo Pfeffer und eine Flasche Ganymed-Chili mit.


  Sie haben völlig recht, Puckett! Wir pfeifen auf die dreckige, kleine Sonne. Aber trotzdem, so was habe ich noch nie erlebt.


  Sie zerteilten das Bullenkalb. Sie steckten jetzt im Kern der Vortex und rasten mit ungeheurer Geschwindigkeit noch tiefer in sie hinein, von einer Kraft gepackt, die noch niemand bezwungen hatte.


  Aber zumindest würden sie nicht hungrig untergehen.


  Sie aßen von dem riesigen Körper, den sie anfangs für einen Felsen gehalten hatten. Sie kümmerten sich um nichts mehr. Sie rasten mit einer so wahnsinnigen Geschwindigkeit dahin, daß ihnen alle Sterne, auf die sie zuflogen, violett erschienen. (Lavendel, sagte Matrose Crabgrass. Lavendel-Welten grinsen uns an.)


  Es war eine Welt, wo jede Folge von Ursache und Wirkung ihren Sinn verloren hatte, wo die Antworten vor den Fragen kamen.


  Das Raum-Primusfeuer war zu einem riesigen Lagerfeuer geworden. Matrose Threefountain spielte auf seiner Mundharmonika, während die anderen sich noch immer den Wanst vollschlugen. Und dann hatten sie von irgendwoher Brandeisenkaffee und Pferdewhisky. Sie hatten die kleine Sonne hinter sich gelassen und rasten jetzt auf eine riesige schwarze Sonne zu, die ihr eigenes Licht verschluckte. Es war jetzt völlig dunkel. Aber es war keine gewöhnliche Dunkelheit.


  Und sie begannen zu singen. Sie sangen die alten Lagerfeuerlieder, während sie mit zweihundert Millionen Sekundenkilometern in die Vortext hineinrasten. Und es gab keine Möglichkeit, diesen Sturz ins Verderben aufzuhalten.


  Ich wollte schon immer einmal eine lichterlose schwarze Riesensonne aus der Nähe sehen, sagte Matrose Bramble. Als junger Mann habe ich immer davon geträumt, so eine Sonne gründlich und genau studieren zu können. Und jetzt ist sie endlich da. Er schüttelte den Kopf. Ich würde es noch einmal sagen, Captain Roadstrum, aber ich habe eine falsche Zunge in meinem Mund. Ich habe noch nie so wenig Lust zu etwas gehabt, wie diese Sonne aus der Nähe zu sehen.


  Der Datums-Recorder ist verrückt geworden, sagte Roadstrum.


  Seht doch nur, wie die Tage abrollen. Seht doch selbst, während ich hier spreche, sind neun Tage vergangen.


  Dieser Idiot von Hondstarfer muß daran herumgemurkst haben, wie an allen anderen Apparaturen der beiden Hornissen, sagte Bramble. Trotzdem ist es seltsam, daß sich der Fehler erst jetzt zeigt.


  Captain Puckert, rief Roadstrum über den Sprechfunk, ist Ihr Datums-Recorder verrückt geworden?


  Ja. Völlig verrückt, sagte Puckett. Wir haben eine Menge Spaß damit. Wir müssen schließlich irgendeinen Spaß haben, wenn wir uns zu Tode stürzen. In der letzten Stunde bin ich neun Jahre älter geworden. Wenn das so weiter geht, bin ich heute abend ein uralter Mann.


  Es ist doch sehr merkwürdig, daß die Recorder auf beiden Schiffen zur gleichen Zeit verrückt spielen, knurrte Roadstrum.


  Daran ist nur dieser dämliche Bengel schuld, der an unseren Schiffen herumgefummelt hat, stöhnte Bramble. Aber bis jetzt haben wir noch für alles, was er hier installiert hat, eine Erklärung gefunden. Bis auf diesen DONG-Schalter.


  Der DONG-Schalter war ein großer grüner Knopf mit dem eingravierten Wort DONG. Wenn man ihn drückte, machte es DONG. Aber das konnte schließlich nicht der einzige Zweck dieses Knopfes sein. Er mußte noch irgendeine andere Funktion haben.


  Ob da nicht noch etwas anderes dahintersteckt? fragte Roadstrum den Matrosen Bramble.


  Bestimmt. Alles in unseren Hornissen funktioniert jetzt nach dem Prinzip statischer Repulsion. Und der DONG-Schalter enthält die eine Hälfte der statischen Repulsionselemente. Aber wo in aller Welt sich die andere Hälfte befindet, weiß ich nicht. Jedenfalls nicht hier an Bord der Hornisse.


  Nun, sie waren bis obenhin satt von dem Raumkalb, das sich als Felsbrocken getarnt hatte. Und die Reste würden sie noch einige Zeit ernähren. Sie fühlten sich ausgeruht und wohl, und sie stürzten mit unvorstellbarer Geschwindigkeit in den Tod.


  Seht euch das mal an, sagte Matrose Crabgrass und lachte.


  Während ich auf dem Klo war, bin ich einen Monat älter geworden. Aber ihr habt ja schon immer gesagt, daß ich da zu lange sitze.


  Wenn man sich nach dem Ding da richtet, so vergeht die ganze Lebensspanne eines Menschen innerhalb von zwei Tagen, lachte Matrose Snow.


  Aber das Lachen verging ihnen, als sie entdeckten, daß sie alle tatsächlich um die fünf Jahre gealtert waren, die der Datums-Recorder abgespult hatte, seitdem er verrückt spielte.


  Danach wurden sie sehr still und blickten immer wieder angstvoll auf den Recorder. Und sie musterten einander nur noch verstohlen und wichen den Blicken der anderen aus.


  Kurz darauf starb Matrose Mundmark an einem Herzschlag. Er war noch nicht sehr alt und zudem kräftig und gesund, aber er hatte das harte, gefährliche Leben eines Raumfahrers gelebt, und mit zwanzig Jahren zusätzlich zu seinem wirklichen Lebensalter (es waren jetzt schon zwanzig Jahre, die der Recorder abgespult hatte), war es kein Wunder, daß er starb; er war hochbetagt.


  Überall an Bord sah man jetzt graue Haare, Glatzen und faltige Gesichter. Matrose Ursley verlor plötzlich drei Finger. Es war nichts geschehen, das ihren Verlust erklären könnte. Sie waren plötzlich fort. Ein paar Minuten lang war ein Verband an der Stelle, an der sie gewesen waren, und dann war auch der fort und die Wunden vernarbten. Ursley starrte verwundert und verständnislos auf seine Hand.


  Woher kommt eigentlich diese lange Narbe auf meiner Wange? fragte Roadstrum plötzlich. Und wo habe ich mein rechtes Auge verloren? Und wie kommt es, daß ich dieses Auge (in Spiritus) in meiner Tasche trage?


  Es sind wahrscheinlich alles Dinge, die geschehen wären, wenn wir unsere normalen Leben geführt hätten und nicht in die schwarze Sonne stürzen würden, meinte Matrose Clamdigger. Es sind die Verletzungen und Verstümmelungen, die wir in unseren normalen Leben erlitten hätten, und sie treten jetzt in einer Art Zeitraffer auf, während wir in die Vortex stürzen.


  Ich habe mal auf der Erde einen uralten Film gesehen. Er hieß Der Todeszug oder so ähnlich. Den Inhalt habe ich vergessen; aber ich erinnere mich an die Schlußszene, sagte Matrose Crabgrass.


  Die Menschen saßen in einem führerlos dahinrasenden Zug. Sie fuhren in einen langen, dunklen Tunnel und in ihren Tod, genau wie wir.


  Das erinnert mich an einen Güterzug, auf den ich mal in Waterloo, Iowa, aufgesprungen bin, sagte Deep John, der Hobo.


  Mann, der machte vielleicht ein unheimliches, trauriges Geräusch. Und das Rattern der Räder auf den Schienen … Komisch, ich höre jetzt Räder über Schienen rattern.


  Ich auch, sagte Roadstrum. Aber wie kann das sein, wenn wir mit tausendfacher Lichtgeschwindigkeit durch den Raum fliegen?


  Roadstrum, rief Puckett von der anderen Hornisse, und seine Stimme klang alt und matt. Ich bin zu einem glatzköpfigen, dickbäuchigen, übellaunigen Greis geworden. Ich habe keine Zähne mehr und kann kaum noch sehen. Das gefällt mir nicht.


  Mir gefällt es auch nicht, daß ich ein alter Mann geworden bin, Puckett. Sind schon einige Ihrer Männer gestorben?


  Ja. Ungefähr die Hälfte. Und es ist auch besser so. Man kann sie zu nichts mehr gebrauchen, wenn sie in dieses Alter kommen. Ich möchte mich jetzt von Ihnen verabschieden, Roadstrum. Ich bin zu alt und gebrechlich, um zu Ihnen hinüberzukommen.


  Ich werde es noch einmal versuchen, sagte Captain Roadstrum.


  Er verließ die Hornisse. Es hatte ihm immer Spaß gemacht, sich außerhalb des Schiffes im freien Raum zu bewegen. Aber jetzt fand er es nur unangenehm und schwierig. Er schaffte es nur mit Mühe, wieder ins Schiff zu gelangen. Aber er war stolz auf seine Leistung.


  Ich habe ja immer gesagt, daß ich hundert Jahre alt werde, sagte er zu Margaret, der Houri. Sieh mich doch an. Bin ich nicht ein Prachtexemplar für einen Mann von vierundneunzig? Sag mal, wirkt es eigentlich auch auf dich?


  Aber, Captain Roadstrum. Zwanzig oder einundzwanzig Jahre sind doch kein Alter! Nein, ich altere nicht so rasch wie ihr, aber ich altere. Doch das stört mich nicht. Ich mag mich, wenn ich jung bin, und ich mag mich, wenn ich alt bin. Ich wette, ich mag mich sogar noch, wenn ich zweiundzwanzig oder dreiundzwanzig Jahre alt bin.


  Wo sind eigentlich die anderen? fragte Captain Roadstrum.


  Tot, gestorben.


  Alle?


  Sie nickte. Alle außer Deep John.


  Roadstrum fand den Hobo in seiner Kabine. Er lag auf der Couch und blickte Roadstrum mit müden Augen an.


  Ja, ich bin der letzte, Roadstrum, sagte der alte Hobo. Und jetzt bin auch ich an der Reihe. Vor ein paar Jahrhunderten habe ich eine Art Aufschub gewonnen. Bei einem Pokerspiel mit einer gewissen Macht. Aber jetzt ist sowohl mein eigentliches als auch mein zusätzliches Leben aufgebraucht, sagte Deep John.


  Es war kein schlechtes Leben, sagte Roadstrum alles in allem. Ich bin nur enttäuscht darüber, daß zwei Drittel davon innerhalb eines einzigen Tages verstrichen sind. Kommt mir irgendwie unfair vor. Aber wir haben das Kalb getötet, und das war vielleicht ein Fehler. Wir hätten wissen müssen, daß diese seltsamen Rinder irgend jemandem gehören müssen. Was ist denn, Deep John? Stirbst du?


  Es ist Zeit, sagte der Hobo und starb.


  Lebt noch jemand auf der anderen Hornisse? rief Captain Roadstrum über das Funkgerät.


  Keiner außer mir, meldete sich Matrose Oldfellow mit zitternder Greisenstimme. Und mit mir geht es auch in ein paar Minuten zu Ende. Es ist komisch, Captain Roadstrum. Sie haben mich Oldfellow genannt, weil ich der Jüngste an Bord war, und der Name ist mir geblieben. Und irgendwie habe ich immer das Gefühl gehabt, niemals alt zu werden. So, und jetzt muß ich sterben. Wahrscheinlich werden wir uns nicht wiedersehen. Aber wenn es doch ein anderes Leben geben sollte, besuchen Sie mich doch mal.


  Bestimmt, Oldfellow. Angenehmes Sterben.


  Margaret, die Houri, hatte gerade einen kleinen Kuchen gebacken.


  Alles Gute zum Geburtstag, Captain Roadstrum, rief sie fröhlich.


  Was … was ist denn, Margaret? fragte Roadstrum verwirrt.


  Du bist eben hundert Jahre alt geworden. Na los, nun iß schon.


  Keine Zeit mehr, Margaret, sagte Roadstrum. Ich bin der letzte hier, und jetzt ist auch meine Zeit gekommen.


  Und er legte sich hin und verfiel in einen Todesschlummer. Er mußte schon mindestens hundertacht Jahre alt sein. Die Zeit raste jetzt.


  Du bist genau wie die anderen, sagte Margaret. Wie kommst du eigentlich darauf, daß du anders sein könntest?


  Roadstrum schnarchte in seinem Todesschlummer.


  Um eine Languste zu kochen, muß man zuerst eine Languste nehmen … wachst du eigentlich gar nicht wieder auf, Roadstrum?  ,Den letzten möglichen Augenblick versäumt, würde Deep John sagen, und der ist jetzt tot. Bist du auch schon tot, Roadstrum?


  Noch nicht, aber gleich, murmelte Roadstrum in seinem Todesschlummer. Laß mich in Ruhe.


  Ruhe? Hast du wirklich Ruhe gesagt, Roadstrum? Ruhe ist doch nur gut für die Masse, aber nicht für den einen Mann unter einer Million.


  Ich bin ein Mann unter einer Million, protestierte Roadstrum aus seinem flachen Greisenschlaf heraus. Du hast recht, Margaret. Ruhe paßt überhaupt nicht zu mir. Ich werde jetzt aus dem Grab springen und mich um meine eigene Wiederauferstehung kümmern.


  Und er setzte sich auf, und er wirkte wie Lazarus.


  Wie alt bin ich jetzt? fragte er krächzend.


  Hundertzwanzig Jahre, und die Zeit fliegt immer schneller.


  Das ist doch kein Alter für einen richtigen Mann. Was habe ich eigentlich falsch gemacht? Es gibt doch einen Ausweg aus jeder Lage, aber irgendwo haben wir die falsche Kurve erwischt.


  Sein Blick fiel auf den DONG-Schalter, den der Junge Hondstarfer installiert hatte. Roadstrum drückt den Knopf herunter, und es machte Dong wie schon viele Male zuvor.


  Dann verfiel er wieder in seinen Todesschlummer. Aber irgend etwas war anders geworden, spürte Margaret deutlich.


  Ich sollte zur anderen Hornisse hinübergehen und auch dort den DONG-Knopf drücken, sagte Margaret, und sie tat es auch.


  Als sie zurückkam, war alles wie zuvor. Aber der Datumsrekorder lief jetzt rückwärts, und kurz darauf erwachte Roadstrum aus seinem Todesschlummer.


  Eine verrückte Sache, Margaret, sagte er. Völlig verrückt. Er blickte auf den DONG-Schalter. Ein sehr nützliches Spielzeug, sagte er. Jetzt können wir uns aus jeder Situation, in die wir geraten, wieder retten.


  Es war komisch, die Männer, einen nach dem anderen, wieder zum Leben erwachen zu sehen. Und es war komisch, zu sehen, wie sie überhaupt nichts von dem, was mit ihnen geschehen war, verstanden.


  Sie machen Witze, sagten sie, als Captain Roadstrum ihnen das Vorgefallene zu erklären versuchte. Das kann doch gar nicht passieren. Das gibt es doch nicht. Sie waren zuerst schwache alte Männer, aber sie wurden rasch jünger. Und Roadstrum hatte sein rechtes Auge wieder, und die lange Narbe an seiner Wange war verschwunden. Und Matrose Ursley hatte die drei verlorenen Finger wieder an der Hand.


  Aber es ist doch unheimlich, wenn alles rückwärts läuft. Vor allem machte es nur halb soviel Spaß, das Raumkalb wieder herauszuwürgen, als es zu essen. Und es war eine fürchterliche Arbeit, es wieder zusammenzusetzen. Roadstrum trennte sich nur ungern von den fabelhaften Hörnern und Hufen, aber es blieb ihm keine andere Möglichkeit.


  Auch gewisse Körperfunktionen sind recht ungewohnt und unangenehm, wenn man sie rückwärts vollziehen muß. Aber wenn man sich damit aus einer völlig aussichtslosen Lage retten kann, nimmt man eine Menge Unangenehmes in Kauf.


  Sie waren wieder zwischen den tanzenden Felsen. Und dann waren sie durch den Strom der Felsen hindurch und befanden sich auf seiner anderen Seite. Sie waren wieder irgendwo im Raum, ohne jede Orientierung. Aber der Datums-Recorder lief jetzt wieder normal. Er lief wieder vorwärts und mit der richtigen Geschwindigkeit.


  Warum haben wir eigentlich überhaupt Kurs auf diese tanzenden Felsen genommen? fragte Roadstrum verwundert.


  Dann überlegen Sie doch einmal, welchen anderen Kurs Sie wählen könnten, sagte Matrose Crabgrass.


  Ich überlege und schaudere, stöhnte Roadstrum. Ich frage mich ernsthaft, ob die entsetzliche Straße, von der wir gerade zurückgekehrt sind, nicht von allen noch die beste war. Schrecken, Schrecken, wohin man auch blickt.


  Noch etwas, Roadstrum, rief Captain Puckett von der anderen Hornisse. Wir haben bei diesem kleinen Abstecher keine Zeit verloren. Wir sind auf die Sekunde genau zu dem Zeitpunkt herausgekommen, zu dem wir hineingeflogen sind. (Falsche Stimme, warnte der Kommunikator. Falsche Stimme.)
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  Ich glaube, ich habe ein todsicheres System gefunden, bei jedem Spiel zu gewinnen, sagte Roadstrum.


  Geben Sies doch auf, stöhnte Matrose Clamdigger. Hier sind die gerissensten Spieler aller Welten versammelt, denen das Glück aus den Fingern und Zehen, den Augen und dem Mund, dem Verstand und dem Unterbewußtsein, den Bärten und den Eingeweiden sprießt. Und es gibt keinen unter uns, der behaupten könnte, daß Sie Glück im Spiel haben, ohne laut lachen zu müssen.


  Sie befanden sich auf der Roulettewelt, dem Planeten der Spieler.


  Es war der gleißendste aller Planeten, und man behauptete, daß alle seine Straßen mit Gold gepflastert seien, aber das war eine Übertreibung. Tatsächlich waren nur der Concorse, die Main Mail, die Royal Row, Broadway West, Vega und Pitchmans Alley mit Gold gepflastert, und auch die nur in ihren Kernstücken, also nicht einmal ganz fünf Kilometer.


  Die Männer schlenderten durch die großen Kasinos und sahen den großen Spielern zu. Das war zum Beispiel Johnny Greeneyes, dessen ungewöhnlich scharfe Augen selbst unsichtbare Markierungen an den Karten erkennen konnten. Da war Pjotr Igrokowitsch mit dem Loch im Kopf. In seiner Jugend hatte er sich nach besonders hohen Spielverlusten eine Kugel durch den Kopf gejagt. Die Kugel hatte ihn nicht getötet; aber sie hatte große Teile der Vorsichts- und Zurückhaltungszentren seines Gehirns zerfetzt.


  Der Schußkanal in seinem Gehirn blieb offen. Nur Einschuß- und Ausschußlöcher waren von einem dünnen, rosigen Häutchen überwachsen.


  Und jedesmal, wenn Pjotr beim Spiel hoch verlor, riß er seine Pistole heraus und schoß sich eine Kugel in den Kopf. Es war ein Witz.


  Weil er immer durch den ohnehin offenen Schußkanal schoß  und das Gehirn, das bei jedem solchen Schuß herausspritzte, war in Wirklichkeit nichts als Schleim, der sich in dem Schußkanal gesammelt hatte. Aber es war trotzdem etwas unheimlich für jeden, der es zum ersten Mal sah. Und Pjotr erschoß dabei oft Leute, die gerade hinter ihm standen.


  Dann war da der Asteroid Midas, ein vogelartiges Wesen mit einem riesigen Schnabel, und Johnny die Schlange, der die Karten mit seiner gespaltenen Zunge hielt. Der letzte Mann, der Johnny die Schlange beschuldigt hatte, er habe falsch gespielt und nach der Karte griff, die Johnny angeblich versteckt haben sollte, büßte dabei seinen Arm bis zur Schulter ein. Aber trotzdem behauptete er immer noch, daß Johnny wirklich eine Karte versteckt gehabt habe, und daß er sie bereits in der Hand gehabt hätte, und daß er seine Behauptung jederzeit beweisen könnte, wenn Johnny ihm nur seine Hand und seinen Arm zurückgeben würde.


  Da war Willy Würfelsohn junior. Genau wie sein Vater war er ein besessener Spieler. Der Vater war verhungert, als er einmal neunzehn Tage und Nächte durchgespielt hatte, ohne zu essen oder zu trinken. Er war ein sehr beliebter Mann gewesen, und eine große Menschenmenge war bei seiner Beerdigung.


  Ruhe in Frieden, sagte der Priester zum Abschluß der Trauerfeier. Und jetzt werden wir dem lieben Heimgegangenen einen letzten Dienst erweisen, indem wir das tun, was er am meisten liebte. Und der Priester und die Leichenträger hockten sich um den Sarg nieder, teilten Karten aus und spielten Poker. Am Schluß des Spiels, als der Gewinner gerade das Geld einstreichen wollte, reckte sich eine Hand aus dem Sarg, legte einen Royal Flush auf den Deckel und strich das Geld in den Sarg.


  Ruhe in Frieden, sagte der Priester noch einmal. Und dann senkten sie ihn in die Grube. Er war, wie gesagt, ein bemerkenswerter Mann gewesen, genau wie sein Sohn.


  Ich weiß, daß hier die besten Spieler aller Welten versammelt sind, sagte Roadstrum. Deshalb ist die Sache ja um so reizvoller.


  Dies Ding kann doch niemals versagen, nicht wahr, Matrose Bramble?


  Keine Ahnung, meinte Bramble. Wir haben es ja noch nicht einmal ausprobiert.


  Wieviel können Sie bieten, Captain? fragte ihn Sammy Greeneyes. Sie mögen vielleicht ein großer Raumschiffkommandant sein, aber hier bei uns zählt nur Geld. Und wir spielen nicht um kleine Summen.


  Ich habe zwei Hornissen und eine Million Chancels dor in bar, sagte Roadstrum stolz.


  Captain, sagte Sammy Greeneyes, der kleinste Chip hier kostet eine Milliarde Chancels dor. Das muß so sein, um die Kinder vom Spiel fernzuhalten. Aber es gibt ein paar Tische für die kleineren Leute, wo man Chips von hunderttausend Chancels bekommt.


  Roadstrum ging schweigend zu einem dieser Tische, setzte seine Million Chancels und verlor. Er lachte, ließ die Zeit zurücklaufen, setzte erneut und gewann. Er hatte den DONG-Schalter aus seiner Hornisse eingesteckt und konnte damit alle Geschehnisse wieder zurücklaufen lassen und dann, weil er das Ergebnis kannte, richtig setzen.


  Es funktionierte immer und ohne jede Panne. Und manchmal gewann Roadstrum auch ein Spiel, ohne das DONG zu benutzen. Als er mehrere Milliarden Chancels gewonnen hatte, ging er zu den anderen Tischen und zu anderen Spielen. Er wollte es weiter testen und probieren und seines Erfolgs ganz sicher sein, bevor er sich zu den Großen an den Tisch setzte.


  Das DONG funktionierte wieder und wieder. Beim Würfelspiel mußte Roadstrum die Zeit oft bis zu zwölfmal zurücklaufen lassen, weil er so viele Würfe brauchte, bis er gewann. Denn, wie gesagt, Glück im Spiel hatte er nicht. Beim Roulette war das System perfekt. Das war ein simples Spiel, bei dem eine einzige Wiederholung seines Einsatzes völlig ausreichte. Etwas schwieriger war es beim Pokern. Manchmal mußte er die Zeit zwanzigmal zurücklaufen lassen.


  Man sollte meinen, daß all dies viel Zeit verschlang. Aber dem war nicht so. Das DONG ließ ja die Zeit zurücklaufen, und wenn sie wieder vorwärtslief, war man genau an dem Zeitpunkt, an dem man begonnen hatte.


  Roadstrum trat an den Tisch, an dem die größten aller Spieler saßen. Er überzeugte sie, daß er jetzt ein reicher Mann war, und sie ließen ihn an ihrem Tisch Platz nehmen. Zu der Runde gehörte auch Golganger. Golganger war ein Wesen einer Spezies mit einem unaussprechlichen Namen. Er hatte dreißig Daumen an jeder Hand.


  Keiner konnte so gut und so schnell die Karten mischen und austeilen wie Golganger.


  Aber Roadstrum bemerkte mit Befriedigung, daß alle sechzig Daumen irgendwann einmal gebrochen gewesen waren. Und daß dieser Asteroid-Vogel seine Sporen ebenfalls mehrfach gebrochen hatte, sah er auf den ersten Blick. Johnny die Schlange hatte einen Riß in seiner gespaltenen Zunge, und alle Menschen unter den Spielern, Pjotr, Sammy Greeneyes, Willy Würfelsohn, hatten ebenfalls ihre Daumen mehrmals gebrochen. Auf Roulettewelt  wie woanders auch  kommt man einem Spieler, der beim Geben mogelt, schließlich doch auf die Schliche. Und zur Strafe bricht man ihm die Daumen, damit er mindestens einen Monat lang nicht mehr mogeln kann.


  Ah, ihr Männer des gebrochenen Daumens, sagte Roadstrum spöttisch. Man hat euch alle schon oft hereingelegt, und jetzt werde ich euch hereinlegen. Ich werde euch wie Ton in meinen Händen zerdrücken.


  Sie spielten, und Roadstrum gewann. Die großen Spieler lächelten und spielten weiter. Und dann begannen sie, ihn wirklich ernst zu nehmen. Roadstrum mußte bei einem Spiel die Zeit fünfzigmal zurücklaufen lassen, um Sammy Greeneyes zu schlagen. Sein Daumen tat ihm schon weh, weil er so oft auf den DONG-Knopf drücken mußte.


  Sie haben jetzt alles Geld gewonnen, das wir bei uns hatten, sagte Pjotr Ogrokowitsch schließlich und schoß sich eine Kugel durch den Kopf. Es ist eigentlich nicht viel Geld, aber um das Spiel weiter in Gang zu halten, werden wir es gegen einen mittelgroßen Planeten setzen. Also los, wer setzt gegen einen mittelgroßen Planeten?


  Gehören Ihnen wirklich ganze Planeten? fragte Roadstrum.


  Aber natürlich, sagte Johnny die Schlange. Um Geld spielen wir eigentlich nur, um uns ein wenig anzuwärmen. Das richtige Spiel beginnt erst, wenn die Besitzscheine für Planeten auf dem Tisch liegen. Sind Sie nervös, kleiner Captain?


  Nein, nein. Überhaupt nicht. Ich habe nur noch nie um Planeten gespielt.


  Sie spielten, und Roadstrum gewann. Er gewann und gewann.


  Nach kurzer Zeit gehörten ihm hundert Planeten. Er war zum Großmogul des Universums geworden.


  Ich bin jetzt König Roadstrum, sagte er stolz.


  König Roadstrum, sagte Matrose Bramble. Ich muß mit Ihnen reden.


  Ja, was ist denn, Bramble? fragte Roadstrum, als sie allein waren.


  Ich habe den DONG-Schalter mit dem Sensor überwacht, Captain  ich wollte sagen, König, sagte Bramble. Seine Funktion wird etwas unregelmäßig. Dieser Hondstarfer war ein einfallsreicher Junge, aber kein sehr sorgfältiger Arbeiter. Man sollte den Schalter überholen. Er könnte sonst versagen.


  Mach weiter, Bramble. Ich möchte noch ein paar große Gewinne machen, bevor ich aufhöre.


  Roadstrum setzte sich wieder an den Spieltisch und gewann weiter. Sammy Greeneyes wurde grün im Gesicht. Der Vogel-Asteroid Midas ließ traurig alle Federn hängen. Johnny die Schlange litt an Trübsinn, und es gibt wirklich nichts Schlimmeres als eine trübsinnige Schlange. Pjotr schoß sich sechsmal hintereinander durch den Kopf, warf die leergeschossene Pistole auf den Tisch und fluchte.


  Mir reichts, sagte Willy Würfelsohn düster. Ich habe nur noch drei oder vier Planeten, und die brauche ich, damit ich morgen weiterspielen kann.


  Tausend Planeten habe ich gewonnen, sagte Roadstrum. Ich bin jetzt Kaiser Roadstrum.


  Kaiser Roadstrum, sagte Matrose Bramble, ich muß mit Ihnen sprechen.


  Also machen wir Schluß, Leute, sagte Roadstrum. Es war mir wirklich ein Vergnügen, und ich kenne keinen Menschen, der so elegant gewinnen kann wie ich.  Nun, Bramble, wandte er sich an den Matrosen, du willst mir sicher sagen, daß die Funktion noch unregelmäßiger geworden ist, nicht wahr?


  Nein, im Gegenteil. Sie ist wieder völlig in Ordnung. Das Ding arbeitet jetzt völlig einwandfrei. Spielen Sie weiter.


  Ich habe genug gewonnen, und meine Augen sind so müde, daß ich kaum noch etwas sehen kann. Hier, nimm den DONG-Schalter und bringe ihn auf unsere Hornisse. Und wecke die Männer. Wir wollen noch ein paar andere Planeten besuchen. Vielleicht sogar einige von den tausend, die mir gehören.


  Matrose Bramble nahm den DONG-Schalter und brachte ihn zur Hornisse. Und der große Roadstrum ging auf die Toilette, was er schon eine ganze Weile vorgehabt hatte.


  Was soll denn das? fuhr er den Toilettenmann an, als dieser ihm die Rolle reichte. Ich bin kein gewöhnlicher Mann, sagte er.


  Mir gehören tausend Planeten. Also kann ich Toilettenpapier mit dem kaiserlichen Wappen verlangen.


  Das macht ein Chancel dor, sagte der Mann.


  Doppelt oder nichts, sagte Roadstrum und warf eine Münze in die Luft.


  Der Toilettenmann gewann. Sie verdoppelten den Einsatz wieder und wieder, und der Toilettenmann gewann. Und Roadstrum hatte nicht den DONG-Schalter bei sich, um seine Wahl zu korrigieren.


  Sie spielten Karten, und der Toilettenmann gewann.


  Das macht jetzt etwas über hunderttausend Chancels, sagte er schließlich. Wollen Sie weitermachen?


  Klar. Doppelt oder nicht. Und diesmal werde ich gewinnen.


  Aber der Toilettenmann gewann.


  Jetzt sind es dreihundert Milliarden Chancels, sagte der Toilettenmann. Wollen Sie immer noch weitermachen?


  Ich habe kein Geld mehr, sagte Roadstrum. Ich setze jetzt einen mittelgroßen Planeten dagegen.


  Von mir aus, sagte der Mann. Ich wollte schon immer mal einen Planeten besitzen. Und er gewann den Planeten, dann zwei, dann vier, dann acht, sechzehn, zweiunddreißig, vierundsechzig …


  Das stört mich nicht, sagte Roadstrum. Ich brauche ja nur ein einziges Mal zu gewinnen und ich habe alles zurück. Aber der Toilettenmann gewann und gewann und gewann.


  Wie viele Planeten haben Sie eigentlich? fragte er nach einer Weile.


  Genau eintausend.


  Sie haben schon tausendvierundzwanzig verloren. Also geben Sie mir die Besitzurkunden von Ihren tausend Planeten und unterschreiben Sie einen Schuldschein für die restlichen vierundzwanzig. Ich kann mich doch darauf verlassen, daß Sie sie in absehbarer Zeit liefern, nicht wahr?


  Natürlich. Ich werde sie gewinnen oder kaufen oder erobern. Ich stehe zu meinem Wort. Ich werde Ihnen die vierundzwanzig Planeten beschaffen. Und jetzt bitte ich um das Toilettenpapier mit dem kaiserlichen Wappen. Ich habe wahrlich genug dafür bezahlt.


  Das geht nicht, sagte der Toilettenmann. Sie sind nämlich jetzt wieder ein ganz gewöhnlicher Mann, und Schulden haben Sie obendrein. Benutzen Sie also gefälligst normales Papier.


  Der Toilettenmann besitzt die gewonnenen Planeten noch immer.


  Er ist Kaiser und regiert seine Planeten vorbildlich.


  


  Sie waren auf Kentron-Kosmon gelandet, einem kleinen, unbedeutenden Planeten. Und trotzdem sahen sie in der Mitte des Raumflughafens (eigentlich eher eine Weide) einen Stein mit der Inschrift: Hier ist der exakte Mittelpunkt des Universums.


  Ob das nun zutraf oder nicht, es war der einzige Planet, auf dem sich so eine Markierung befand. Und die Leute von Kentron (es waren nicht sehr viele, es war, wie gesagt, nur ein kleiner Planet) waren besonders stolz darauf, Mittelpunkt der Welt zu sein.


  Aber die Männer der Hornissen hatten die Taschen voller Geld (selbst Roadstrum hatte auf dem Planeten Pieuvre etwas von seinen Verlusten wieder hereinholen können) und wollten sich amüsieren.


  Und dazu war Kentron genau der richtige Ort. Ein Sprichwort sagte: Es ist hier immer Samstagabend.


  In Wahrheit ist es so, sagte ein junges Mädchen, daß wir zu dumm sind, um uns die Wochentage merken zu können. Also nennen wir alle Tage Samstag.


  Und es war auch wirklich schwierig, die Tage zu zählen. Ein voller Tag dauerte etwa eine Minute. Stellen Sie sich einmal dreißig Sekunden Tageslicht und dreißig Sekunden Dunkel vor. Wenn man irgendetwas im Dunkeln tun will, muß man sich verdammt beeilen, lautete ein lokales Sprichwort, und es lag eine gewisse Herausforderung darin. Auf Kentron ging alles sehr schnell.


  Die Männer waren mit der Besichtigung des Planeten rasch fertig. Er hatte ja nur fünf Kilometer Umfang. Es gab fünfundzwanzig erstklassige Hotels, und in jedem davon richtete sich ein Mann zusammen mit einer Houri ein. Es gab etwa fünfhundert Restaurants, Pubs und Bierkeller, und überall war etwas los. Überall waren Lachen und Musik. Die Menschen waren hübsch und überaus freundlich. Das Wetter war fast perfekt (es konnte in dem Dreißig-Sekunden-Rhythmus niemals zu heiß oder zu kalt werden), und der Hauptzweck dieses Planeten schien zu sein, die Bewohner und ihre Besucher bestens zu unterhalten.


  Etwa im Mittelpunkt des Planeten  und des Universums!  war ein kleiner Vergnügungspark. Es gab Tanzlokale, Varietes, das große Spielkasino (mit dem Schild: DONG-Schalter sind hier verboten. Die Sache hatte sich herumgesprochen), die Geisterbahn, den Tätowierer und die Bude. Der große, gutmütig wirkende Mann in der Bude war die Herausforderung, das fühlten sie alle.


  Er winkte ihnen zu, und die vierundzwanzig Männer und eine Houri winkten zurück. Er war ein Mann ihres Kalibers.


  In der Bude des Burschen waren verschiedene Schilder angebracht:


  


  Ich bin der Mann, der alles in Gang hält.


  Wenn ich nicht hier wäre, wärt Ihr auch nicht hier.


  Wenn ich Euch nicht sehe, seid Ihr erledigt.


  


  Außerdem befanden sich in der Bude mehrere Teleskope, von denen jedes in eine andere Richtung wies. Eines davon war auf ein Loch gerichtet, das quer durch den ganzen Planeten gebohrt worden war. Und der Mann trat rasch von einem zum anderen und blickte hindurch. Auf seinem Kopf hatte er drei Kopfhörer, und er war umgeben von ganzen Batterien von Instrumenten.


  Was ist hier eigentlich los? fragte Roadstrum. Was tun Sie hier?


  Alles und jedes, sagte der große Mann. Ich sehe alle. Ich beherrsche alle. Ich kenne alle.


  Sie sehen nicht sehr intelligent aus, sagte Roadstrum zweifelnd.


  Das bin ich auch nicht. Es ist nicht die Intelligenz, die mich zu einem geistigen Wunder macht, sondern mein phänomenales Gedächtnis. Es gibt niemanden, der so viele Dinge gleichzeitig in seinem Kopf behalten kann wie ich. Stellen Sie mir irgendeine Frage, Roadstrum, jede beliebige Frage.


  Dann beantworten Sie mir eine Frage, die mich seit unserer Ankunft hier bedrückt. Wir sind hier auf einem sehr kleinen Planeten, der weder eine Atmosphäre noch nennenswerte Schwerkraft haben kann. Eigentlich müßten wir also Raumanzüge und Gravitations-Stiefel tragen. Aber wir bewegen uns frei und völlig normal. Wir finden das natürlich prächtig, aber wir verstehen es nicht. Wie ist das zu erklären?


  Ihr Menschen von der Erde, sagte der große Mann, kennt doch Phelan, der auch von der Erde stammt, und auch Phelans Corollary.


  Natürlich kennen wir das, das heißt, zumindest Matrose Bramble muß es kennen.


  Ich bezweifle aber, daß er das Corollary von Phelans Corollary kennt, sagte der große Mann. Es besagt nämlich: Bei kleinen Himmelskörpern, deren Natur fröhlich ist, darf das Gesetz der Levitation das Gesetz der Schwerkraft überlagern. Ich nenne es immer das Corollary des Mitgefühls. Wenn ich die ganzen Jahrhunderte hier in einem Raumanzug hätte sitzen müssen, hätte ich bestimmt nicht durchgehalten.


  Gehen Sie aus dem Weg, Captain Roadstrum, schrie Matrose Trochanter. Dieser Bursche hat auf seine Schilder geschrieben, daß er der Größte ist. Dann wollen wir doch mal sehen, ob er auch im Ringen was los hat. Sag mir, Fettgesicht, wer ist der Größte?


  Ich, natürlich, sagte der große Mann. Also begannen er und Matrose Trochanter, miteinander zu ringen. Trochanter setzte alle nur denkbaren Griffe an, aber der große Mann glitt immer wieder heraus, als ob er aus Gummi wäre. Und immer wieder reckte er den Hals, um einen kurzen Blick durch eins seiner Teleskope oder auf die Batterie von Instrumenten zu werfen. Trochanter warf ihn auf das Gesicht, und der Mann wandte den Kopf, um rasch durch das Teleskop zu blicken, das direkt ins Innere des Planeten führte.


  Das war knapp, sagte er dann. Beinahe wären mir die zwei entwischt. Dann hob er Trochanter über seinen Kopf und warf ihn so hart auf den Rücken, daß dieser im Boden eine sieben Fuß lange Delle hinterließ.


  Die Männer blickten ihn erstaunt an. Trochanter war der beste Ringer, den man finden konnte. Aber Raumfahrer konnten es nicht zulassen, von einem Rummelringer besiegt zu werden. Einer von ihnen mußte den Kerl jetzt zu Boden werfen, und wenn dazu die ganze Besatzung der Reihe nach antreten mußte.


  Wer ist der Größte? schrie also Matrose Clamdigger.


  Ich natürlich, sagte der große Mann gelassen. Einen Moment noch. Ich will nur rasch durch alle Teleskope blicken und nachsehen, ob alles richtig läuft.  Okay, Mann, dann also los.


  Der große Mann warf Clamdigger so rasch zu Boden, daß es fast unheimlich war. Er war wirklich gut. Er kannte jeden Trick, und er war stärker als sie alle. Aber trotzdem verlangte es ihre Ehre, daß alle gegen ihn antraten.


  Wer ist der Größte? fragte der nächste von ihnen.


  Ich natürlich, antwortete er jedes Mal, und dann ging es los.


  Er warf einen nach dem anderen: Di Prima, Kolonymous, Bonifazius, Mundmark, und nach jedem der sehr kurzen Kämpfe lief er zu seinen Teleskopen, blickte hindurch und lauschte ein paar Sekunden an den Kopfhörern. Burpy, Fracas, Snow und Bramble waren innerhalb weniger Sekunden erledigt. Der Kampf mit Deep John, dem Hobo, war seltsam. Deep John hatte einen besonderen Griff, den double caboose, und wenn der andere ihn nicht mit dem Little-Frisco Switch erwidert hätte, wäre er wirklich besiegt worden. Crabgrass, Oldfellow, Lawrence, Humphrey, jeder fragte ihn, wer der Größte sei, und jeder bekam die passende Antwort und landete kurze Zeit später krachend auf dem Rücken.


  Der Kampf mit Margaret, der Houri, war der Höhepunkt, weil übernatürliche Elemente ins Spiel kamen. Sie verwandelte sich in eine Wildkatze und sprang ihm an die Kehle. Sie biß ihm sogar ein gutes Stück davon heraus. Aber er erledigte sie mit dem Katzen-Schlag. Und dennoch, selbst als sie wieder ihre Houri-Gestalt angenommen hatte, leckte sie sich noch immer gutes, warmes Blut von den Lippen. Seines, nicht ihres. Und sie sah überaus zufrieden aus.


  Eseldon, Septimus, Swinney, Ursley, er nahm sie einen nach dem anderen, genauso wie den Matrosen Threefountains. Und dann kam Captain Puckett an die Reihe. Es wurde ein harter, langer Kampf, der eine ganze Dreißig-Sekunden-Nacht dauerte, und alle bemerkten, daß während des harten, anstrengenden Kampfes die Sterne verblaßten und fast erloschen.


  Das hätte leicht schiefgehen können, sagte der große Mann, als Captain Puckett endlich bewußtlos am Boden lag. Haben Sie etwas dagegen, Roadstrum, wenn ich für unseren Kampf meine Rundum-Telebrille aufsetze und auch meine drei Kopfhörer? Ich kann es mir einfach nicht leisten, die Dinge so lange aus den Augen zu lassen.


  Er setzte die Geräte auf.


  Setzen Sie auf, was Sie wollen, sagte Captain Roadstrum.


  Wer ist der Größte?


  Ich natürlich.


  Roadstrum war genauso schnell wie kräftig. Er war stärker als der große Trochanter und der große Puckett und schneller als Crabgrass und Clamdigger. Und er kannte alle Griffe und Kniffe, die erlaubten so gut wie die verbotenen.


  Sie kämpften hart und verbissen. Die kurzen Tage und Nächte rasten vorbei, und Roadstrum begann allmählich, die Überhand zu gewinnen. Er konterte jeden Trick des anderen, bis er erkannte, daß der andere mit ihm Gedankenverbindung aufgenommen hatte.


  Was will er eigentlich von mir? sagte er im Selbstgespräch und nahm den großen Kerl in den Schwitzkasten.


  Ich möchte, daß Sie mir einen Gefallen tun, Roadstrum, hörte er die Gedanken des anderen. Wenn Sie mir versprechen, mir einen kleinen Gefallen zu tun, lasse ich mich von Ihnen zu Boden werfen.


  Und er umklammerte Roadstrums Genick.


  Ich tue alles, um meinen Stolz und meine Ehre zu retten, dachte Roadstrum in das Gehirn des anderen. Also gut. Abgemacht. Lassen Sie sich werfen. Aber so, daß es richtig kracht.


  Okay, dachte der große Mann in Roadstrums Gehirn zurück.


  Und er ließ sich so zu Boden werfen, daß es richtig krachte.


  Roadstrum war also der Sieger. Roadstrum war der Größte.


  Geht jetzt und amüsiert euch, Leute, sagte er zu seiner Mannschaft. Genießt die Freuden dieses Planeten. Ich muß diesen armen Besiegten ein wenig trösten.


  Die Männer zogen ab, und sie brüllten vor Begeisterung und priesen ihren Captain.


  Und welchen Gefallen soll ich Ihnen jetzt tun? fragte Roadstrum den großen Mann.


  Achten Sie auf meine Bude, während ich eben mal austreten gehe.


  Selbstverständlich. Das ist wirklich nur ein kleiner Dienst.


  Es ist wichtiger und komplizierter, als er zu sein scheint, sagte der Mann ernst. Ich muß Ihnen vorher noch einiges erklären. Und er erklärte Roadstrum die Bedienung und Bedeutung der Teleskope, der Kopfhörer und der anderen Instrumente.


  Das ist wirklich phantastisch, sagte Roadstrum. Und wenn es wirklich so wichtig ist, werde ich es natürlich gern tun. Ich bin ein Mann, der zu seinem Wort steht. Aber ich wußte nicht, daß soviel davon abhängt. Die Verantwortung macht mir ein wenig Sorgen. Sie sind gleich wieder zurück, nicht wahr?


  Ich werde auf die Toilette gehen, Roadstrum, und komme dann sofort zurück, sagte der große Mann und ging. Und Roadstrum machte sich daran, alle Instrumente der Bude zu überwachen. Es war eine unglaublich komplizierte Angelegenheit und forderte seine ganze Konzentration.


  Das Teleskop, das quer durch den Planeten führte, hatte an seinem anderen Ende (wo es heraustrat) einen sechzehnfachen Prismenspiegel, und allein die Aufgabe, diese sechzehn Sektoren zu einer Hemisphäre zu verbinden, war eine harte geistige Leistung.


  Die drei Kopfhörer, die Roadstrum jetzt aufgesetzt hatte, brachten weder Musik noch irgendwelche Radiosendungen, sondern drei Arten kosmischer Geräusche. Die verschiedenen anderen Instrumente dienten dazu, die verschiedenen Strahlungen und Kraftfelder des Universums zu messen. Aber keines dieser Geräte war wirklich die Hauptsache. Die Hauptsache war die ständige Wachsamkeit seines Gehirns, das nun mit allem Seienden verbunden schien. Was nicht irgendwie einen seiner Sinne berührte, existierte nicht.


  Ich halte alles, sagte Roadstrum. Ich bin vielleicht der einzige, der alles hält. Und wenn ich loslasse, wenn ich versage, dann zerfällt alles. Ein paar Dutzend Menschen, oder auch eine Million, können nicht allein überleben. Jeder einzelne, der in die Leere der Unaufmerksamkeit fällt, schwächt das Ganze und zerstört das Gleichgewicht.


  Es pulsiert, es pulsiert alles durch mich. Das Gleichgewicht bleibt bestehen, und die Verlorenen werden jedesmal rechtzeitig aus der Leere zurückgeholt. Aber eben wäre es fast schiefgegangen! Ich muß besser aufpassen.  Warum kommt der Kerl nicht endlich von der Toilette zurück?


  Der große Kerl kam nämlich nicht gleich wieder zurück. Eine lange Reihe dieser hastigen Tage und Nächte flippte vorbei, und Roadstrum erkannte nach einiger Zeit, daß schon ein ganzer Erdentag verstrichen war.


  Roadstrum durfte die Bude nicht verlassen, bevor der große Mann zurückkam. Captain Puckett und mehrere Mitglieder der Mannschaft boten ihm an, die Bude eine Zeitlang zu bewachen, aber Roadstrum mußte die Angebote ablehnen. Es waren alles gute Männer, aber doch nicht gut genug. Die Verantwortung war zu groß.


  Roadstrum mußte in der Bude bleiben, bis der große Mann zurückkam. Wenn er es nicht tat, würden die Himmel einstürzen, und alles wäre verloren.


  Allmählich wurde er ungeduldig und wütend. Er schwor sich, die Welten tatsächlich zusammenfallen zu lassen, wenn der große Kerl nicht bald zurückkehrte, aber er wußte, daß er das nie tun würde. Er würde aushalten, so lange er es konnte. Denn wenn alles zu Ende ging, würde es auch sein Ende sein.


  Aber er würde sich auch gerne amüsieren, so wie es Puckett und seine Leute taten. Auf Kentron gab es nur Spaß und Amüsement. Es war der Planet des Lachens, und das Lachen hörte man, wortwörtlich, im ganzen Universum. Roadstrum war verblüfft und amüsiert, das dröhnende Lachen Trochanters von einem Horizont zum anderen zu hören. Aber er wäre noch amüsierter gewesen, wenn er selbst auch hätte lachen können. Er hörte die hellen, fröhlichen Stimmen von Mädchen durch das Lachen der Männer. Sie waren alle ausgelassen und genossen das Leben. Und Roadstrum, dessen Aufgabe es jetzt war, alles überall zu beobachten, war gezwungen, alles mitzuempfinden.


  Der Teufel hole die ganze, faule Bande, fluchte Roadstrum verbissen. Der Teufel hole alle Eingeborenen, die sie so prächtig unterhalten. Und der Teufel hole den großen Mann, wenn er nicht bald zurückkommt. Ich werde von dem Gewicht dieses Jobs erdrückt. Ich möchte mich endlich auch amüsieren.


  Aber der große Mann kam nicht zurück, weder innerhalb der nächsten vierundzwanzig Stunden noch während der nächsten Tage noch während der nächsten Woche. Roadstrum konnte sich nicht erlauben, auch nur eine Minute lang zu schlafen. Dazu war die Verantwortung viel zu groß. Seine Augen waren rotgerändert, und seine Ohren dröhnten. Sein Verstand war so durcheinander, daß die weiter entfernten Welten wie betrunken zu schwanken begannen, und es kostete Roadstrum alle Mühe, sie wieder ins Gleichgewicht zu bringen.


  Welche Kraft, welche Größe dieser Mann haben muß, sagte sich Roadstrum ehrfürchtig. Er hat die ganze Welt seit Jahren, seit Jahrhunderten in Gang gehalten. Und ich bin schon nach zwei Wochen todmüde. Es ist fast unmöglich, sich seine ungeheure Konzentrationskraft, die ungeheure Leistungsfähigkeit seines Verstandes, seine ungeheure Energie vorzustellen, um das alles so leicht und sicher meistern zu können.


  Aber warum kommt er nicht zurück?


  Denn der große Mann war noch immer nicht zurückgekommen. Es war eine Menge los auf Kentron, und Roadstrum hatte nichts davon. Er nahm natürlich alles wahr, denn was er nicht wahrnahm, das existierte nicht. Er beobachtete Kentron genauso wie alle anderen Planeten und Welten. Es war die persönliche Teilnahme an den Vergnügungen, die ihm vorenthalten wurden.


  Es war gerade Karneval auf Kentron. Zwar herrschte auf dem Planeten immer eine Art Karneval-Stimmung. Aber jetzt war richtiger Karneval, und es war ein Trubel und eine Stimmung, wie man sie kaum anderswo findet.


  Ah, ich habe einen Ersatzmann gefunden, sagte Roadstrum plötzlich. Und einen Mann der Erde sogar. Es ist ein komischer junger Mann mit einem runden, geschorenen Kopf. Ein lebender Buddha, und er hält alles in seiner Konzentration, ohne alle Instrumente. Ich bin für einige Zeit frei. Ich werde jetzt den großen Kerl suchen und sehen, was er so lange gemacht hat. Ich werde …


  Nein. Ich werde es nicht tun. Der Junge ist mir entglitten. Ein schlauer Fuchs, der Bursche. In Wirklichkeit wollte er das All vernichten, nachdem er es so fest in seiner Hand hatte. Fast hätte er mich hereingelegt, mich und zwei oder drei andere. Wir haben ihn gerade noch in letzter Sekunde durchschaut.  Sind denn da noch andere? Ah, ja. Da ist eine einsame Kreatur auf Goffgornia, die alles hält und wieder losläßt und wieder hält. Ein unzuverlässiger Bursche. Und dann ist da ein Bergbewohner auf Peluria, der es auch für eine Weile hält. Diese Burschen sind schon verdammt talentiert, weil sie es ohne Instrumente machen. Aber keiner von ihnen erkennt die Wichtigkeit der Sache. Zu jedem gegebenen Zeitpunkt sind es vielleicht zehn oder zwölf Personen in den verschiedensten Teilen des Alls, die es halten, aber sie sind alle nicht zuverlässig. Man kann ihnen nicht immer und überall trauen. Und was geschieht, wenn zu einem gegebenen Moment alle gleichzeitig loslassen? Die Verantwortung ist einfach zu groß für mich.


  Ich muß alles und immer sehen! schrie er. Ich muß jeden Apfelbaum auf der Erde sehen, jeden Apfel an jedem der Bäume, jeden Wurm in jedem Apfel, jeden Darmparasiten in jedem Wurm, jede einzelne Zelle jedes Parasiten, jedes Molekül jeder Zelle. Ich muß jedes Nuklearteilchen jeder glühenden Sonne sehen und verstehen, ich muß jedes Follikel jeder verrückten Pflanze auf Ghar sehen, jedes Saatkorn in den Weizenfeldern von Neu-Dakota, jeden Adler am Himmel, jede Milbe im Gefieder jedes Adlers, jede Mikrobe in jeder Milbe …


  Ich muß wissen, in welcher Hand Matrose Clamdigger die Münze hält, um die er mit einem Mädchen spielt. Ich muß den Wert, die Prägung und die Jahreszahl dieser Münze sehen und den kleinen Fehler in der Prägung. Ich muß den Mann kennen, der den etwas fehlerhaften Prägestempel hergestellt hat, mit der diese Münze geprägt wurde. Ich muß seine Nichte kennen. Ich muß den Burschen kennen, mit dem sie vor drei Jahren ein einziges Mal ausging. Ich muß die kleine Geschwulst kennen, die sich gerade an seiner Schilddrüse entwickelt und die ihn zu schmerzen beginnt. Und ich muß die Millionen von Zellen kennen, aus denen diese Geschwulst besteht. Ich muß alles und jedes kennen.


  Die Linsen, die Teleskope, die Instrumente sind lediglich Hilfsmittel. Zu jedem Zeitpunkt muß ich die Totalität des Alls sehen und fühlen, und ich breche unter dieser Last zusammen.


  Warum kommt der Kerl nicht zurück?


  Denn der große Kerl war immer noch nicht wiedergekommen, und inzwischen waren mehrere Monate verstrichen. Der Karneval war vorbei, aber es herrschte noch immer fröhliche Ausgelassenheit auf Kentron. Es war jetzt die Wolkenfänger-Saison, die Raumschiffe starteten, und auch die beiden Hornissen flogen ab. Die Männer sagten Roadstrum, sie würden gelegentlich wieder vorbeikommen und ihn abholen. Die Raumschiffe spannten feine Netze aus Silber und Silbernitrat und fingen die Wolken damit ein. Dann schleppten sie ihren Fang nach Kentron und zwangen den Regen aus den Wolken heraus. Es war also wieder eine fröhliche, ausgelassene Saison.


  Danach kam die Jagd-Saison auf Kentron, dann die Sport-Saison, und alle Männer amüsierten sich königlich. Alle bis auf Roadstrum.


  Wenn ich schon jedes einzelne Atom im gesamten Universum sehen muß, warum entdecke ich nicht auch den großen Kerl und sehe, was ihn aufhält? fragte sich Roadstrum. Warum? Weil er ein Subjektiv ist, genau wie ich unglücklicherweise zur Zeit. Ich wünschte, er käme endlich.


  Er kam zurück.


  Danke, Roadstrum, sagte er. Ich übernehme die Bude jetzt wieder.


  Roadstrum riß die Kopfhörer herunter und sank völlig erschöpft zu Boden.


  Wo haben Sie denn gesteckt? stöhnte er.


  Roadstrum, ich habe seit Jahrhunderten die Bude nicht eine Sekunde verlassen können. Jetzt bin ich bereit, wieder eine lange Zeit hierzubleiben. Aber der Mensch muß auch mal eine Pause machen können.


  Ich hatte keine Ahnung, daß dieser Job so schwierig ist.


  Ich habe versucht, es Ihnen zu erklären. Aber Worte reichen nicht aus, um es jemandem klarzumachen. Nur durch eigene Erfahrung läßt sich die ungeheure Größe der Aufgabe ermessen.


  Wie hat das Ganze eigentlich angefangen?


  Begreifen Sie das wirklich nicht? Es war der Anfang. Es ist das einzige, was wirklich ist. Aber viele Äonen lang war alles so durcheinander, daß es mich heute noch schaudert, wenn ich nur daran denke. Es gab zwar immer drei oder vier Leute, die es hielten, aber nicht einer war wirklich verantwortlich. ‚Irgendwo muß ein Mensch sein, der stark genug ist, die ganze Verantwortung auf sich zu nehmen, sagte ich mir.


  Aber der stärkste Mensch, den ich kannte, war ich selbst. Darum habe ich die Verantwortung übernommen und sie seither getragen. Vor einigen Jahrhunderten hat Berkeley der Sache eine philosophische Basis gegeben. Aber konnte ich ihm sagen, er sollte sie nun auch selbst übernehmen? Ja, für ein Jahr oder so hat er es getan. Aber dann hat dieser schlaue Fuchs sich wieder herausreden können, und ich war wieder dran. Na, was solls. Es ist eben ein Job.


  Und ist er wirklich in jedem Detail so wichtig?


  Ja. Sie sind auch so ein Detail, Roadstrum. Wenn ich Sie auch nur für einen Augenblick vergessen würde, existierten Sie nicht mehr. Durch meine Aufmerksamkeit halte ich alles im Sein. Nichts existiert, was nicht wahrgenommen wird. Wenn die Wahrnehmung auch nur eine Sekunde nachläßt, so hört die betreffende Sache für immer auf zu sein.


  Angenommen, Sie vernachlässigten nur einen einzigen Aspekt einer Sache für einen kurzen Augenblick?


  Das kommt schon mal vor. Auf einigen Planeten gibt es wunderbare Rosen, die nicht duften. Es gibt auf mehreren Planeten komische, schwanzlose Tiere. Das kommt daher, daß ich einen Augenblick lang nicht an ihre Schwänze gedacht habe. Es gibt überall taube und blinde und verkrüppelte Lebewesen. Das kommt daher, daß ich ihnen einen Augenblick lang nicht meine volle Aufmerksamkeit geschenkt habe.


  Nun, auf jeden Fall müssen Sie eine ungeheure Kraft haben, um das ertragen zu können.


  Das stimmt. Aber es gefällt mir nicht, daß viele Menschen das nicht richtig sehen. Sie sagen, daß ich die Welten trage, als ob ich ein Stier wäre. Aber es sind nicht meine breiten Schultern, es ist der erstaunliche Kopf auf meinen breiten Schultern, der alles trägt.


  


  Die Mannschaft war startbereit. Sie hatten von einem Planeten gehört, gegen den alle anderen trivial erschienen. Und jetzt, da Roadstrum von seiner Aufgabe befreit worden war, sagten die Leute: Also los, Captain. Wir wollen aufbrechen.


  Sie machten die Hornissen startklar.


  Ich habe Ihren Namen noch nicht erfahren, sagte Roadstrum, als er sich von dem großen Mann verabschiedete.


  Atlas nennen mich die Menschen, sagte der Mann und warf einen raschen Blick durch eines seiner Teleskope.


  


  Sie landeten auf Sirenzo. Irgend etwas stimmt bei dem Wort nicht, sagte Roadstrum. Es war die Welt der Siren-Zoo, des Sirenentiers, das entweder ein Lebewesen oder ein musikalischer Berg oder eine Gruppe recht eigenartiger Wesen war.


  Eigentlich weiß ich nicht, was wir auf einer so feindseligen Welt suchen, sagte Roadstrum. Wir hatten ein so schönes Leben bei all unseren Aufenthalten seit Verlassen des Kentron-Planeten.


  Sie hatten neun Planeten besucht. Sie hatten sich blendend amüsiert, und es hatte ihnen überall Spaß gemacht.


  Es hatte Cliquen und Anti-Cliquen auf diesen neun Planeten gegeben, Niedertracht und Krieg und Revolution, sogar eine ziemlich blutige Schlacht und äußerst raffinierte Waffen. Die über zwanzig Männer von den Hornissen hatten aber jede Situation gemeistert. Sie waren wunderbare Kämpfer, und selbst die letzten von ihnen hätten ganze Armeen kommandieren können.


  Roadstrum selbst war wahrscheinlich der beste Kämpfer des ganzen Universums, und jetzt entdeckte er, daß er auch ein vorzüglicher Diplomat war. Zu der Zeit, als sie sich Zungenprothesen anfertigen mußten (nach dem kleinen Zwischenfall mit den Riesen von Lamos) hatte sich Roadstrum eine gespaltene Zunge zugelegt. Er war jetzt ein geschickter und routinierter Lügner und blieb bei jeder Verhandlung Sieger.


  Die Schwierigkeit auf den neun Planeten war, daß die Dinge ein wenig ins Gleiten gekommen waren. Die Männer der Hornissen schafften Ordnung. Sie brachten neun Planeten-Manager von Guild und schufen neue Gesetze. Roadstrum war jetzt der absolute Beherrscher der neun Planeten.


  Ich weiß, daß keiner von euch mit Eigentum belastet werden möchte, sagte er, denn sonst hätte ich jedem von euch einen Planeten geschenkt, solange der Vorrat reicht. Aber da keiner von euch den Wunsch hat …


  Ich schon, sagte Matrose Snow. Ich möchte einen Planeten.


  Niemand hatte gewußt, daß Snow ein so habgieriger Mensch war. Es war auch wirklich schwer verständlich, daß ein Mitglied einer Hornissen-Mannschaft (sie waren alle fröhliche, sorglose Gesellen) mit dem Besitz eines Planeten und eines Einkommens von Billionen von Chancels belastet sein wollte. Aber solche Burschen gibt es eben überall.


  Roadstrum überreichte Snow widerstrebend die Besitzurkunde für einen Planeten. (Die Besitzurkunden für die anderen acht sandte er mit Sonderkurier an den ehemaligen Toilettenmann von der Roulettewelt, bei dem er noch Schulden hatte.)


  Die Affäre mit den neun Planeten war so relativ einfach zu regeln gewesen, aber jetzt sahen sie sich einem viel ernsteren Problem gegenüber. Sie waren auf Sirenzo gelandet, ohne es eigentlich zu wollen. Sie wußten schon lange vor der Landung, daß sie jetzt vor der Alternative standen, zu töten oder getötet zu werden.


  Wollen Sie unsere Ohren mit Wachs zustopfen, wie es beim ersten Mal gemacht wurde, Captain Roadstrum? sagte Matrose Clamdigger spöttisch, und sich selbst an den Mast binden lassen?


  Nur haben wir leider keinen Mast.


  Ich werde dir kochendes Blei in den Hals gießen, damit du nie wieder so dummes Zeug redest, sagte Roadstrum. Wir sind verdammte Narren, daß wir uns auf diese Sache einlassen, aber wir können jetzt nicht mehr zurück. So schön ist der Gesang sicher auch nicht. Wenn wir den verlorenen Ton finden und hinzufügen, werden wir wahrscheinlich entdecken, daß es eine ganz ordinäre Melodie ist.


  Noch haben wir sie überhaupt nicht gehört, sagte Matrose Threefountains.


  In unserer modernen Zeit hört man immer etwas, bevor man es wirklich gehört hat, behauptete Roadstrum. Unsere Sensoren haben die Melodie schon längst aufgefaßt und analysiert. Matrose Bramble hat die Noten gelesen und ist begeistert. Bis zu einem gewissen Grad jedenfalls. Er ist der intelligenteste von uns, und er versteht am meisten von Musik.


  Aber wir alle wissen, daß irgendetwas mit der Melodie nicht stimmt, selbst bevor wir sie überhaupt gehört haben. Unsere Instrumente sind frustriert, genau wie wir. ‚Irgend etwas fehlt, irgend etwas fehlt, sagen sie immer wieder. ‚Unbedingt notwendig, das vermißte Element zu finden. Keine abgeschlossene Melodie. Ja, es fehlt die abschließende Note der Melodie, und die müssen wir finden, oder wir werden niemals wieder Ruhe haben. Viele tapfere Männer haben ihr Leben dafür hingegeben und keinen Erfolg gehabt.


  Ich aber sage euch, daß wir Erfolg haben werden. Wir werden das Ding, was es auch sein möge, zwingen, uns den fehlenden Ton zu verraten. Und dann werden wir es töten, damit es keine anderen Raumfahrer mehr in Gefahr bringt.


  Sirenzo bestand zum größten Teil aus Meer, mit Wellen, die einer seltsamen Harmonie zu folgen schienen. Sie wanderten nicht frei dahin, sie erzeugten keine Brandung, sie kannten keine Gezeiten.


  Irgendetwas stimmte nicht an diesen Meereswellen, irgend etwas fehlte. Ihr Gesang war der Gesang des ganzen Planeten, und es war eine unvollständige Melodie.


  Es gab nur einen einzigen Kontinent auf dem ganzen Planeten, nur eine Insel, und in deren Mitte saß das Ding, der Berg oder das Lebewesen. Die Hornissen waren an den Flanken der Insel gelandet, und die Männer machten sich daran, ihr Geheimnis zu lüften.


  Wir wollen die Sache wie ein strategisches Problem angehen, sagte der große Captain Puckett. Lassen Sie mich das lieber machen, Roadstrum. Ein Stratege sind Sie nicht. Formulieren Sie das Problem, Matrose Bramble.


  Das Problem besteht darin, der Kreatur  oder den Kreaturen  die fehlende Note zu entlocken, so daß unsere Frustration beseitigt und unser seelisches Gleichgewicht wiederhergestellt werden kann. Die Schwierigkeit besteht allein darin, dies zu erreichen, ohne dabei umzukommen, wie es allen unseren Vorgängern ergangen ist.


  Und was ist die Natur dieses Wesens, Matrose Bramble? fragte Puckett.


  Das wissen wir nicht. Wir wissen nicht einmal, ob es ein Einzelwesen ist oder ein Mehrfachwesen. In der frühen Mythologie hat man es als Siren-Zoo oder Sirenentier bezeichnet, also als Einzelwesen, aber in seiner Erscheinungsform ist es vielfältig, so wie wir es jetzt sehen, in der Gestalt von mehreren hübschen, wohlgewachsenen, blondhaarigen singenden Frauen, die auf den zahlreichen Auswüchsen des musikalischen Berges sitzen. Ich weiß nicht, auf welche Weise sie alle töten, die versuchen, zu ihnen zu gelangen.


  Das können wir nur auf experimenteller Basis in Erfahrung bringen. Ich schlage vor, daß der Entbehrlichste und Untüchtigste von uns hinaufklettert, und wir sehen zu, auf welche Weise er stirbt.


  Matrose Nonvalevole, klettern Sie hinauf, befahl Captain Puckett. Klettern Sie auf die erste von diesen Blondinen zu.


  Okay, sagte der Matrose Nonvalevole und begann, den musikalischen Berg hinaufzuklettern. Oft schienen die Steine des Berges unter seinen Füßen zu zittern und zu beben, als ob sie ihn hinabschleudern wollten.


  Der Berg selbst ist die Kreatur, sagte Captain Roadstrum. Die Pflanzen und die Steine sind Teile seiner Haut, und es zuckt mit seiner Haut wie ein Pferd von der Erde. Das ganze Ding lebt. Diese blonden Mädchen sind weiter nichts als Auswüchse oder Tentakeln.


  Hübsche Auswüchse, sagte Matrose Crabgrass anerkennend.


  Wir müssen das verwundbare Zentrum der Kreatur finden und sie dort angreifen, sagte Roadstrum. Wir können sie nicht töten, wenn wir ihr nur das Fell kratzen. Aber wenn es uns gelingt, ihr Lebenszentrum zu finden und sie zu töten, dann, glaube ich, wird diese Kreatur im Todeskampf den fehlenden Ton von sich geben.


  Das ist meine Hypothese.


  Ach, seien Sie doch still, Captain, sagten die Männer. Der Mann, der richtige Hypothesen aufstellen kann, sind Sie nicht.


  Matrose Nonvalevole hatte die erste Sirene erreicht. Sie blinzelte ihm mit ihren großen, blauen Augen zu und sang mit wunderbarer Stimme. Es war eine Art Volkslied mit ein bißchen Ballade und ein bißchen Boogie, also eine ganz unkomplizierte Melodie. Es war die Art Melodie, wie sie Raumfahrer oft selbst singen, nur sehr viel besser, mit ein bißchen hartem Beat und mehr Rhythmus. Die Sensoren der Hornissen hatten wirklich unrecht, wenn sie das als eine schlechte Melodie bewertet hatten, denn sie war wirklich gut. Sie stieg strahlend und fröhlich an  und dann nichts. Die Abschlußnote fehlte, und das machte sie alle verrückt.


  Und dann begann es von neuem. Wieder und wieder stieg die Melodie an und blieb unvollendet. Viele Männer waren vor Hunger und Durst gestorben, während sie auf den fehlenden Ton gewartet hatten. Er mußte einfach gefunden werden!


  Matrose Nonvalevole hatte die singende Blondine erreicht. Sie lächelte ihn an und strich einladend über ihre Schenkel. Der Matrose setzte sich auf ihren Schoß und schloß sie leidenschaftlich in die Arme.


  Ein greller Blitz zuckte auf, und die Blondine stäubte ein Häufchen Asche von ihren Knien, die sterblichen Überreste des Matrosen Nonvalevole.


  Das war plötzlich und gründlich, sagte Captain Puckett.


  Haben Sie eine Aufzeichnung machen können, Matrose Bramble?


  Zwölftausend Ampere, neun Millionen Volt. Ein recht hübscher Stromstoß. Und dabei hat sie immer weitergesungen und nicht einen Ton ausgelassen. Abgesehen von dem Ton natürlich. Aber ich bin sicher, daß ich auch davon einen Anklang gehört habe, genau in dem Moment, als Nonvalevole geröstet wurde. Es war noch nicht ganz ein Ton, aber jedenfalls beinahe.


  Dieser Fastton kam von Matrose Nonvalevole, nicht von der Sirene, entschied Captain Roadstrum. Als er starb, war er nahe daran, diesen Ton auszustoßen. Ich denke, wir sind auf dem richtigen Weg. Ich habe die Intuition, daß wir ins lebenswichtige Innere dieser Kreatur vorstoßen müssen. Die Außenhaut von diesem Ding ist zu gefährlich.


  Seien Sie still, Captain Roadstrum, sagte Captain Puckett. Ein intuitiver Mann sind Sie nicht. Es ist aber wirklich ein sehr wirksamer elektrischer Stuhl, den sie da haben.


  Aber nichts Neues, sagte Matrose Crabgrass. Wir haben so was doch schon auf Womboggle kennengelernt. Da benutzen sie auch elektrische Stühle in der Form schöner Frauen, damit die Verurteilten glücklich sterben.


  Wer ist der nächst wertlose und entbehrliche Mann? fragte Captain Puckett. Matrose Stumble, würde ich sagen.


  Ich klettere nicht da hinauf, sagte Stumble mürrisch. Für mich selbst bin ich nicht wertlos und entbehrlich. Schicken Sie doch irgendeinen anderen Trottel hinauf.


  Sie werden hinaufgehen, sagte Captain Puckett hartnäckig, und einen Erdungsdraht hinter sich herziehen. Dann werden wir sehen, ob Sie genau so gründlich gegrillt werden wie Matrose Nonvalevole. Wir werden dieses Experiment noch ein paar Mal durchführen, dann können wir vielleicht gewisse Regeln feststellen, nach denen dieses Ding arbeitet.


  Na schön, mir gefällts zwar gar nicht, aber ich werde es tun, sagte Matrose Stumble mürrisch. Matrose Bramble befestigte ein dickes Kabel an seinem Rücken, das Stumble wie einen Schwanz hinter sich herschleifte, und dann begann er, den Berg hinaufzuklettern, auf eine barbusige Blonde zu, die auf der linken Bergflanke saß. Sie sang die Ballade mit klarer, heller Stimme, und Matrose Stumble kletterte schneller und schneller, je näher er ihr kam, und sie sang immer lauter und immer rhythmischer, alle Töne der packenden Melodie, bis auf den letzten natürlich.


  Matrose Stumble lief die letzten Schritte auf die Sirene zu, warf sich ihr in die ausgestreckten Arme und umklammerte sie mit Armen und Beinen. Das brachte einen lachenden Ton in ihren Gesang, aber auch das war nicht der fehlende, auf den sie alle warteten. Und dann gab sie ihm einen Kuß, der wirklich gewaltig war.


  Wieder zuckte ein lautloser Blitz. Und dann schnippte die Blondine die Asche von ihrem Busen, die einmal der Matrose Stumble gewesen war. Und das verdammte Lied klang wieder auf, und wieder fehlte die letzte Note.


  Haben Sie diesmal die Meßwerte bekommen, Matrose Bramble? fragte Captain Puckett.


  Ja. Ich glaube, wir sind auf dem richtigen Weg, sagte Matrose Bramble. Der Erdungsdraht hat tatsächlich gewirkt. Er ist natürlich auch verdampft, und dabei sind drei oder vier Männer getötet worden, die zufällig in der Nähe des Kabels standen, aber es war trotzdem ein Erfolg. Dieses Mal hatte der Stromstoß nur noch elftausendundfünfzig Ampere und acht und eine viertel Million Volt. Beim nächsten Mal benutzen wir einen stärkeren Erdungsdraht. Unsinn, wir nehmen gleich zwei davon.


  Wer ist der nächst nutzlose Mann? fragte Captain Puckett und sah sich um.


  Genug, verkündete Captain Roadstrum nachdrücklich. Jetzt übernehme ich wieder das Kommando.


  Aber, Roadstrum, wir gehen doch nach streng wissenschaftlichen Methoden vor, protestierte Puckett. Bitte, mischen Sie sich da nicht ein. Ein Wissenschaftler sind Sie nicht.


  Ihre wissenschaftliche Methode wird am Ende keinen von uns am Leben lassen, Puckett. Eine Patrouille! Seht nach, ob es nicht einen Zugang zum Inneren dieses Berges gibt. Wir jucken dem Ding doch nur das Fell, und wenn es sich kratzt, tötet es uns! Aber es kann nicht mehr kratzen, wenn wir in seinem Innern sind. Wir müssen also den Zugang finden!


  Die Patrouille suchte und suchte, und als die Männer nicht mehr weiter wußten, nahmen sie die Sensoren der Hornissen zu Hilfe. Die Instrumente sagten ihnen, daß dieses Berg-Tier tatsächlich hohl war oder zumindest eine offene anal-orale Passage besaß und daß der Zugang dazu sehr tief unter Wasser lag. Die Instrumente gaben auch an, wo diese Passage lag, erschauderten jedoch, als man sie fragte, ob| in ihr irgendwelche Gefahren drohten.


  Als bester Taucher und bester Mann überhaupt werde ich als erster gehen, verkündete Captain Roadstrum. Die anderen folgen mir. Und falls wir da unten ertrinken sollten, denkt immer daran, daß ein Tod so gut ist wie der andere.


  Nein, das stimmt nicht, sagte Matrose Mundmark. Ich würde lieber in den Armen einer Blondine verschmoren, als da unten im dunklen Wasser ersaufen.


  Captain Roadstrum machte einen gewaltigen Sprung und tauchte unter das Schelf des Kontinents, der auch ein Lebewesen war, und alle anderen folgten ihm. Er tauchte so tief hinab, daß er glaubte, diel Lungen müßten ihm bersten. Und sie barsten auch ein wenig. Das verschaffte ihm etwas Erleichterung, und die rote Blutspur erleichterte es den anderen Männern, ihm zu folgen.


  Und dann kamen sie in einer dunklen Höhle tief im Innern dieses Dings wieder an die Oberfläche. Das einzige Licht war ein unheimliches rotes Glühen direkt über ihnen.


  Es geht fünfhundert Meter hinauf, und es ist ein gefährlicher Anstieg, sagte Captain Puckett.


  Wir sind gefährliche Männer, wir schaffen es schon, sagte Captain Roadstrum. Seht ihr es jetzt auch, Männer? Seht ihr jetzt die Gestalt dieser Kreatur? Sie hat die Form einer gigantischen Spinne, und der Berg ist nichts als eine lebendige Schale, die sie über sich errichtet hat. Die Melodie klingt hier drinnen tiefer, und man kann ihren Text verstehen. Aber die Worte sind mir unbekannt.


  ,Da luan, da mort, in ständiger Wiederholung. ‚Da luan, da mort, was soll das bedeuten, Matrose Bramble?


  Es ist ein uraltes irisches Tretmühlenlied, sagte Bramble. ,Montag und Dienstag und Montag und Dienstag und Montag und Dienstag, und das sangen die armen Tretmühlensklaven, wenn sie für ihren Herrn schufteten. Bis eines Tages ein großer Retter kam und den Zauberbann brach. ‚Und auch am Mittwoch, sagte er, und damit war alles vorbei.


  Roadstrum ist der große Retter, der diesen Zauberbann brechen wird, sagte Roadstrum. Ich werde das Monster lehren, daß es einen Mittwoch gibt. Aber hier steckt noch etwas anderes dahinter. Ist nicht das Erklimmen der Riesenspinne und ihre Tötung ein Stück der arabischen Mythologie? Und hat nicht Hans Schulz in seinem Zyklus von der Grünen Insel auch so etwas erwähnt? Also los, Männer! Hinauf und in den Kampf!


  An Tauen und meterdicken Seilen kletterten sie empor  aber das waren lediglich die Spinnfäden des gewaltigen Tiers. Die Haare an seinen Beinen waren sogar noch stärker, und die Männer feuerten ihre Laser auf die gigantischen Gliedmaßen ab. Ein Unterton von Angst und Beunruhigung mischte sich jetzt in den Gesang. Die Kreatur wußte, daß jemand in ihr schützendes Gehäuse eingedrungen war, aber sie wußte nicht, wer oder was die Angreifer waren. Die Riesenspinne zuckte, und das gigantische Spinnennetz zuckte mit ihr, und die Männer klammerten sich mit aller Kraft fest, um nicht zu Tode zu stürzen.


  Wir müssen in die Spinne selbst eindringen und sie von innen töten, sagte Roadstrum, als sie in dem Spinnennetz etwa hundert Meter hoch geklettert waren. Also drangen sie alle in den Analtrakt des Tiers ein und stiegen in seinen Eingeweiden weiter bergan.


  Und auch hier war Licht. Es war noch unheimlicher, noch röter als zuvor. Das erste rote Licht, das sie gesehen hatten, war lediglich eine Reflektion dieses Lichts gewesen. Die Riesenspinne, die in dem Berg hauste, besaß neun rotleuchtende Augen, und mit einem blickte sie in sich selbst hinein. Und dieses leuchtende Auge war das unheimlichste Licht, das man sich nur vorstellen konnte. Das war der unheimlichste und schauerlichste Ort des ganzen Universums.


  Das große rote innere Auge ist sicher das Lebenszentrum dieses Monsters, verkündete Roadstrum. Wir werden es dort angreifen und töten. Und dann hören wir endlich den fehlenden Ton der Melodie, oder wir werden ebenfalls sterben, schon aus Frustration.


  Merkt ihr, wie nervös es wird, je mehr wir uns dem Auge nähern? Ich möchte wissen, wer mehr Angst hat, das Monster oder wir.


  Wir, wir, wir! schrien die Männer. Wir haben die größte Angst, die es überhaupt gibt.


  Der singende Berg wurde vor Angst hysterisch, als die Männer in seinem Inneren immer höher hinaufkletterten. Der Rhythmus des Gesangs wurde schneller und schneller wie ein fiebriger Pulsschlag, und die Melodie stieg und fiel, und stieg und fiel, aber noch immer fehlte der letzte Ton.


  Es schien, als ob die ganze Berg-Spinne jetzt zu einem einzigen, vibrierenden Instrument geworden wäre und als ob der ganze Planet den Klangkörper für ihre Melodie bildete. Die Blondinen an seiner Oberfläche bildeten die Pfeifen dieser immensen Orgel, die gigantischen Spinnengewebe vibrierende Saiten.


  Der ganze Musik-Berg zitterte jetzt vor Hysterie, genau wie die Männer. Irgend jemand muß jetzt bald sterben, sagte Matrose Cutshark, entweder das Monster oder wir, und mir ist es im Moment egal, wer stirbt, wenn es nur bald passiert und schnell geht.


  Paßt auf diese vibrierenden Stämme auf, warnte Captain Roadstrum. Ich glaube, es sind Darmzotten, die ein sehr scharfes Verdauungssekret absondern.


  Berühren Sie einen davon, Matrose Cutshark, befahl Captain Puckett. Registrieren Sie die Reaktionen, Matrose Bramble.


  Matrose Cutshark berührte einen der Stämme und löste sich in Sekundenschnelle auf. Sein Körper schien einfach zu verdampfen.


  Was haben Sie festgestellt, Matrose Bramble? fragte Captain Puckett.


  Elf Millionen Auflösungseinheiten auf der Basis von …


  Laßt diesen wissenschaftlichen Hokuspokus, oder ich stelle euch alle unter Arrest, brüllte Roadstrum wütend. Weiter, Männer. Es sind noch fünfzig Meter, und auf jedem Meter lauert der Tod. He!


  Hört doch nur, wie es jetzt zu schreien beginnt. Nun kommt wirklich Leben in das Gesinge!


  Nein, ich bin es, der so schreit, Captain Roadstrum, meldete sich Matrose Threefountains. Und vorläufig werde ich auch nicht damit aufhören. Und er schrie weiter.


  Ah, da war endlich das drohende, unheimliche rote Auge des Monsters, das gleichzeitig seine Seele und seine tödlich verwundbare Stelle war. Es sprühte mit rotem und schwarzem Feuer, es zischte und stank. Die Melodie wurde noch hektischer, der Rhythmus noch rascher und um ein Vielfaches lauter, und die Stimme war hysterisch vor Angst, sie bebte und tremolierte vor Grauen und Haß, und doch klang sie jetzt besser als je zuvor. Jetzt fehlte nur noch der Schlußton, und die Männer wußten, daß sie ihn jetzt auch bald hören würden. Der ganze Berg erschauerte und bebte, warf tausend Tonnen schwere Felsblöcke aus seiner Haut, stöhnte und barst auseinander.


  Jetzt, Männer, jetzt! schrie Captain Roadstrum, und er stürzte sich in das riesige flammende Auge. Und alle anderen folgten ihm, warfen sich hinein, zerfetzten es und töteten das Monster.


  Der Ton!


  Jetzt erklang der fehlende Ton. Und er war der Mühen und Gefahren wert, ihn zu hören. Er war wie der erste Trunk Wasser nach einem langen Wüstenmarsch. Er war der Höhepunkt der Melodie. Sie alle hörten ihn, und sie würden ihn nie wieder hören.


  Es sang den Ton in der letzten Sekunde seines Todeskampfes, und dann starb der ganze Berg.


  Roadstrum stieß die Bergwand auf, und sie kletterten alle hinaus.


  Der Berg war viel kleiner geworden, als er vorher gewesen war, und er wurde immer noch kleiner, als ob die Luft aus ihm abgelassen würde.


  Die Melodie war für immer dahin. Der fehlende Ton würde nie wieder Männer in Gefahr und Tod locken. Alle Angehörigen der Mannschaft fühlten eine tiefe Befriedigung. Sie hatten den Todeslaut der Siren-Zoo gehört, und ihr Durst war gelöscht. Die Blondinen, die nur Auswüchse des Monsters gewesen waren, hingen wie zerbrochene Puppen am schrumpfenden Berg.


  Sie kletterten wieder in ihre Hornissen und fuhren neuen Abenteuern entgegen. Es war Mittwochvormittag.
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  Der Junge Hondstarfer, der ihre Hornissen auf dem Planeten Lamos  Wallhall  repariert hatte, hatte sie gewarnt, daß eine von ihnen nach einiger Zeit wieder ausfallen würde. Er hatte zugegeben, bei einer der beiden Hornissen eine Menge Fehler gemacht zu haben. Aber bisher hatten beide einwandfrei funktioniert, und Captains und Mannschaften hatten die Warnung des Jungen völlig vergessen.


  Jetzt aber war die Hornisse von Captain Puckett am Ende, oder vielmehr, sie war kurz davor und mußte schnellstens irgendwo landen, wenn sie nicht auseinanderfallen sollte. Captain Puckett erklärte Roadstrum, er solle weiterfliegen und ihn zurücklassen. Puckett hatte so eine Art, ziemlich dick aufzutragen und die Antwort herauszufordern: Selbstverständlich verläßt ein Raumschiff-Captain nicht einen Kameraden, der in Not geraten ist. Und Roadstrum reagierte auch genauso, wie Puckett es erwartet hatte und erklärte, niemals einen Kameraden in einer Notlage zu verlassen.


  Ich glaube, wir brauchen jetzt eine kleine, schöpferische Meuterei, erklärten die Matrosen Clamdigger und Trochanter und Crabgrass ihrem Captain. Wir haben es ein bißchen satt, immer das Kindermädchen für die anderen spielen zu müssen, und wir sind auch nicht sehr glücklich mit Ihrer Einstellung.


  Roadstrum hatte auch seine eigene Art, ziemlich dick aufzutragen.


  Falls es Männer unter euch geben sollte, die Zweifel an mir und an meiner Bestimmung hegen, so waren alle meine Mühen umsonst, sagte er. Ich biete hiermit meine Kehle dem tödlichen Stahl des Verräters …


  Okay, okay, kapitulierten die drei Matrosen. Wir stehen zu Ihnen, immer und überall. Aber ersparen Sie uns das Theater.


  Wir können nur nach Polyphemia, rief Captain Roadstrum über den Kommunikator zu Pucketts Hornisse hinüber. Es gibt keinen anderen Planeten, den wir derzeit erreichen können.


  Das gleiche haben Sie auch von Lamos behauptet, protestierte Puckett. Roadstrum, es muß einfach irgendeinen anderen Planeten geben, den wir erreichen können.


  Aber was wollen Sie denn, Puckett? Wenn man an Lamos zurückdenkt  wir hatten doch einen Mordsspaß mit den Riesen. Und es gibt hier wirklich keinen anderen Planeten, den Sie erreichen können, bevor Ihr Schiff auseinanderfällt. Polyphemia ist besser als gar nichts. (Falsche Zunge, warnte der Kommunikator.)


  Okay, Roadstrum, seufzte Puckett. Also auf nach Polyphemia.


  Aber der Kommunikator hatte recht. Roadstrum hatte tatsächlich, wenn auch unbewußt, mit falscher Zunge gesprochen. Polyphemia war viel, viel schlimmer als gar nichts.


  Dabei wirkte der Planet auf den ersten Blick wunderschön. Überall sah man hohes grünes Gras. Es war ein Weideplanet, sagte das Handbuch. Die Polyphemier waren einfache Hirten. Sie züchteten Schafe und Ziegen, bereiteten ein wenig Käse, tranken süße Milch, aßen zartes Hammel- und Lammfleisch, spannen die Wolle der Schafe und lebten in Zelten aus Schaffellen.


  Stinklangweilig, stöhnte Matrose Clamdigger. Wir sollten uns doch noch einmal über die Meuterei unterhalten, Männer.


  Vielleicht gibt es auch Hirtinnen da unten, sagte Captain Roadstrum.


  Die den ganzen Tag nur Wolle kämmen und Butter stampfen. Nichts für uns, sagte Matrose Trochanter.


  Sie setzten sehr hart auf. Die Raumhäfen auf Polyphemia waren die schlechtesten im ganzen Universum. Sie fühlten, daß sie von vielen Augen beobachtet wurden, von wölfischen Augen, nicht von Schafsaugen. Doch der einzige, der auf sie zukam, um sie zu begrüßen, war ein hagerer, mürrischer Schafhirt, das heißt, sie hielten ihn für einen Schafhirten.


  Einen wunderschönen, guten Tag, sagte Captain Roadstrum und grinste freundlich. Ich kann mir denken, daß Sie nicht jeden Tag von so prächtigen, fröhlichen und interessanten Männern wie uns besucht werden.


  Wir hassen alle Fremden, sagte der Polyphemier. Und wir hassen alle Raumschiffe. Wir hassen so ziemlich alles.


  Er blickte sie haßerfüllt an und spuckte ihnen grüne Spucke vor die Füße.


  Es tut uns leid, sagte Captain Roadstrum. Aber wir sind in einer Notlage. Eins unserer Raumschiffe ist flugunfähig. Wir brauchen eine gewisse Zeit, um die Schäden zu reparieren, und vielleicht brauchen wir auch Ihre Hilfe.


  Ihre Notlage interessiert uns nicht, sagte der Schafhirte. Uns interessiert so ziemlich überhaupt nichts. Es gibt eigentlich nur eins, was uns interessiert. Wir nennen es das Grüne Flüstern.


  Roadstrum ließ es ihn hören: das Geräusch, das ein Daumen macht, wenn er über die Kanten von Geldscheinen gleitet. Der Schafhirte hörte es. Es ist ein äußerst gefährliches Geräusch, das schon viele Menschen ins Verderben gelockt hat. Aber die Männer der Hornissen waren sicher, daß sie mit jeder Situation fertig werden würden.


  Der Schafhirte stieß einen Grunzlaut aus, der möglicherweise Zustimmung bedeutete. Auf seinem Gesicht erschien ein Ausdruck, der möglicherweise ein Grinsen sein mochte, und plötzlich waren mehrere seiner Kameraden da.


  Was wollt ihr denn, genau gesagt, fragte einer der neu hinzugekommenen Schafhirten, der einen etwas höheren Rang einzunehmen schien als der erste.


  Nun, wenn schon keine Gastfreundschaft, dann zumindest Duldung, sagte Roadstrum. Wir sind raummüde. Wir müssen uns ausruhen. Wir müssen essen und trinken. Und wir brauchen Quartiere.


  Es gibt hier nur Drovers Hütte, sagte der Führer der Schafhirten. Dort können Sie sich jetzt ausruhen. Essen werden Sie am Abend bei uns in der großen Halle. Sonst gibt es nichts auf Polyphemia.


  Und wie ist das Essen hier? fragte Matrose Trochanter.


  Ziemlich monoton, sagte der Schafhirte. Es gibt ein besonderes Essen, das wir mögen. Aber wir haben es schon seit Monaten nicht mehr gehabt. Wir haben dieses ewige Schaffleisch ziemlich satt.


  Nun, die Schafhirten brachten die Männer zu Drovers Hütte, vorbei an dichten, grünen Weiden, auf denen Tausende von Schafen grasten.


  Schafe? Waren das wirklich Schafe?


  Die Unterkunft war miserabel. Drovers Hütte war alles andere als ein Palast. Aber es war warm genug, um ohne Heizung auszukommen, und als Beleuchtung gab es Kerzen aus Hammelfett. Sie bekamen sogar ein wenig zu essen, obwohl es noch längst nicht Abendbrotzeit war. Es mochte Hammelfleisch sein, aber für Hammel schmeckte es sehr eigenartig.


  Es war alles seltsam, was mit den Schafen zusammenhing, fand Roadstrum und blickte nachdenklich auf die Weiden hinaus.


  Ich bin nicht auf dem Land aufgewachsen, sagte er. Aber irgend etwas stimmt mit diesen Schafen nicht.


  Ich bin der Ansicht, daß sie wollig und dreckig genug sind, um ganz normale Schafe zu sein, sagte Captain Puckett.


  Matrose Bramble. Sind es Schafe oder nicht? fragte Captain Roadstrum.


  Das einzige, was mich an Schafen jemals interessiert hat, waren gewisse Leberparasiten, von denen diese Tiere befallen werden. Also bringen Sie mir ein paar von diesen Parasiten, dann kann ich Ihnen genau sagen, ob es Schafe sind oder nicht. Aber mit Schafen als solchen habe ich mich nie befaßt. Darüber gab es keine Kurse an meinem College.


  Sie gehen auf zwei Beinen, wenn sie nicht grasen, sagte Captain Roadstrum. Ist das eigentlich bei Schafen üblich? Glauben Sie, daß Schafe auf zwei Beinen gehen können, Matrose Clamdigger?


  Auch ich habe mich nicht näher mit Schafen befaßt, Captain, sagte Matrose Clamdigger. Aber von mir aus sollen sie ruhig auf zwei Beinen gehen, wenn es ihnen Spaß macht und wenn es keine lokalen Gesetze dagegen gibt. Was geht es denn uns an, ob die Schafe Polyphemias auf zwei, drei oder vier Beinen gehen?


  Wie dem auch sei, als Schafe finde ich sie sehr seltsam, sagte Roadstrum hartnäckig. Und früher oder später werde ich auch herauskriegen, was an ihnen so seltsam ist. Ich denke, ich werde gleich mal hinausgehen und mich ein wenig mit diesen Kerlen unterhalten.


  Aber er fand keinen Schafhirten. Nur die Schafe waren auf der Weide. Einige von ihnen fraßen, und es wirkte irgendwie umständlich und strapaziös, als ob es für sie eine ungewohnte, mühsame Art des Fressens wäre.


  Andere Schafe waren in einer primitiven Taverne versammelt. Etwas widerstrebend trat Roadstrum ein. Er hatte noch nie gehört, daß Schafe Tavernen besuchten.


  Aber Schafe sind gesellig lebende Tiere, sagte er im Selbstgespräch. Warum also sollen sie sich nicht in Tavernen versammeln?


  Es war eine überaus schäbige Taverne. Die Bartheke bestand aus rohem, ungehobeltem Holz, Hocker und Bänke waren roh zusammengenagelt und wacklig. Alles in allem ein sehr dürftiger Laden.


  Ich vermute, die Schafe haben sie sich selbst zusammengebastelt, sagte Roadstrum zu sich selbst. So sehen sie jedenfalls aus.


  Er wollte es jedoch genau wissen, und das konnte er nur von den Schafen selbst erfahren. Er wußte nicht recht, wie er es anstellen sollte. Er hatte noch nie in seinem Leben mit Schafen gesprochen und auch sonst keine Beziehungen zu ihnen unterhalten.


  Bist du ein Schaf? wandte er sich schließlich direkt an eines der Tiere.


  Aber natürlich bin ich ein Schaf. Was sollte ich denn sonst sein?


  Du siehst fast aus wie ein wollhaariger Mensch, sagte Roadstrum.


  Das kann ich eigentlich nicht finden. Ich glaube schon, daß ich ein Schaf bin, denn ich bin immer ein Schaf gewesen.


  Und worin, glaubst du, besteht der Unterschied zwischen einem Schaf und einem Menschen?


  Der Mensch ißt das Schaf. Aber hast du schon einmal davon gehört, daß ein Schaf einen Menschen gefressen hat?


  Nein, ich glaube nicht, sagte Roadstrum.


  Die Stimmung war sehr gedrückt. Sie aßen lustlos und mißmutig aus einer großen Schüssel, die faulige Gemüsereste enthielt, gemischt mit allem möglichen Zeug, das es auf der Erde nicht gab. Sie waren träge und fett, und ob sie nun Menschen waren oder Schafe, sie stanken jedenfalls wie Schafe.


  Keine Fröhlichkeit und Ausgelassenheit, wie man es sonst in Tavernen findet. Sie tranken ein Gebräu, das Kartoffelbier zu sein schien. Roadstrum nippte aus reiner Neugier daran. Das Getränk hatte einen milden Alkoholgehalt und hätte eigentlich die Stimmung beleben müssen.


  Habt ihr denn keine Musik hier? fragte Roadstrum, oder irgend etwas anderes, um ein wenig Leben in die Bude zu bringen?


  Manchmal singen wir ein bißchen, sagte das Schaf, mit dem er sich unterhielt. Aber wir können nicht gut singen.


  Versucht es doch wenigstens, rief Roadstrum. Los, Leute! Ich möchte eines von euren lustigen Liedern hören! Ich bin Gast hier, und einem Gast muß man gefällig sein. Also singt!


  Na schön, seufzte eines der Schafe.


  Sie sangen wirklich schlecht, aber sie sangen. Es war eine elegische Ballade, die vom Schlächter handelte, unter dessen scharfem Messer sie alle einmal enden würden.


  Aber ihr singt ja wunderbar, sagte Roadstrum ehrlich begeistert. Und dann fiel ihm plötzlich etwas auf.


  Sagt mal, warum habt ihr eigentlich gar keine Schwänze? Ich war der Meinung, daß alle Schafe Schwänze haben.


  Nicht auf Polyphemia, sagte das Schaf, mit dem sich Roadstrum unterhalten hatte.


  Das ist wirklich äußerst merkwürdig, sagte Roadstrum. Ich komme immer mehr zu der Überzeugung, daß ihr eigentlich gar keine Schafe seid.


  Wir müssen aber Schafe sein, sagte das Schaf.


  Na ja, eigentlich habt ihr ganz recht. Es ist wirklich nicht immer angenehm, ein Mensch zu sein.


  Ein Mann trat herein. Ein Mensch, kein Schaf. Ein finster blickender Mann. Er übergab einigen der anwesenden Schafe kleine Papierstückchen, und dann ging er wieder.


  Bist du diesmal auch dran? fragte der Schaf-Barkeeper Roadstrums Freund.


  Ja, nickte das Schaf traurig. Schon morgen.


  Jeder von uns kommt einmal an die Reihe. Dazu sind wir ja hier.


  Ich weiß. Aber es fällt mir doch schwer, Agnes und die Kinder allein zurückzulassen.


  Das Schaf war sehr fett und sehr traurig. Roadstrum fühlte ein starkes Mitleid mit dem Schaf, das er schon als einen Freund betrachtete.


  Was steht eigentlich auf dem Papier? fragte er teilnahmsvoll.


  Mein Name, sagte das Schaf. Und das Datum von morgen.


  Roadstrum respektierte die Zurückhaltung seines Freunds und fragte nicht weiter. Er fühlte jedoch, daß da irgend etwas ziemlich faul war.


  Aber im Verlauf des Nachmittags hob sich die Stimmung der Schafe wieder ein wenig. Sie sangen wieder ein Lied, und diesmal klang es gar nicht schlecht.


  Sie ließen den Krug mit dem Kartoffelbier kreisen, und ihre Gesichter begannen zu glühen. Sie erzählten sich sogar Witze.


  Schafswitze haben einen ganz eigenen Humor, fand Roadstrum.


  Aber konnten Schafe wirklich Humor haben? Und Lieder singen?


  Roadstrum war immer der Ansicht gewesen, daß seine eigenen Sorgen ihm vollauf genügten. Er hatte sich eigentlich nie auch noch die Sorgen anderer Leute aufgeladen, und schon gar nicht, wenn er nicht darum gebeten worden war.


  Er wußte aber mit Bestimmtheit, daß Schafe sich üblicherweise nicht in Tavernen versammeln und Bier trinken, nicht einmal Kartoffelbier, daß sie nicht singen, nicht einmal schlecht, sondern überhaupt nicht, und daß sie keine Witze erzählen. Aber ein Fremder kann sich in einer fremden Welt leicht die Finger verbrennen, wenn er sich zu sehr für die lokalen Bräuche interessiert.


  Aber ich bin der große Roadstrum, sagte er plötzlich laut. Ich bin der große Anwalt, der den Unterdrückten zur Gerechtigkeit verhilft. Und ich habe so leicht vor nichts Angst. Ich habe den mächtigen Atlas im Ringkampf besiegt, und welcher andere kann das schon von sich behaupten? Ich leide an der Heldenkrankheit, die mich jeden dritten Tag kurz vor Sonnenuntergang überfällt, und vielleicht ist heute gerade der dritte Tag. Ich behaupte, daß ihr Menschen seid und keine Schafe. Und ich rufe euch zu: Erhebt euch und werdet zu wirklichen Menschen!


  Das haben wir schon mal versucht, sagte Roadstrums Freund, das Schaf. Aber es ist schiefgegangen.


  Ihr habt wirklich revoltiert?


  Nein, nein. Nicht wir. Ein fremder Mann hat uns dazu aufgestachelt, und es hat nicht geklappt.


  Erzähle mir etwas darüber, Schaf.


  Es war ein Mann wie du, ein Reisender von einem anderen Planeten. Er sagte uns dasselbe, was du uns eben gesagt hast. ‚Ganz früh am Morgen müßt ihr revoltieren, hat er uns erklärt. ‚Ihr müßt euch weigern, den Hirten zu folgen, wenn sie euch auf die Weide treiben. Ihr müßt euch weigern, euch schlachten zu lassen. Ihr müßt euch mit Steinen und Knüppeln bewaffnen und die Menschen niederschlagen, die euch zur Schlachtbank bringen wollen. Das hat uns dieser Mann gesagt.


  Und das sage auch ich euch, erklärte Roadstrum.


  Was solls? Es war die kürzeste Revolte der ganzen Geschichte, sagte das Schaf. Am nächsten Morgen hatten sich einige von uns wirklich mit Steinen und Knüppeln bewaffnet. Und dann ertönte die Pfeife, wie jeden Morgen. Und diejenigen von uns, die ihre Benachrichtigung für diesen Tag bekommen hatten, warfen ihre Knüppel und Steine weg, scherten aus der Kolonne und gingen schweigend zum Schlachthaus. Du kannst doch nicht verlangen, daß so etwas noch einmal passiert? Und wer hat schon jemals davon gehört, daß Schafe Steine und Knüppel nehmen und Krieg führen? Es liegt ganz einfach nicht in unserer Natur, uns zu widersetzen.


  Ein Gong dröhnte dumpf. Es war das Zeichen für die Schafe, ihre Ställe aufzusuchen. Es war gerade Sonnenuntergang, und sobald es dunkel geworden war, mußten alle Schafe schlafen.


  Sie sagten alle Gute Nacht und schlurften hinaus.


  Und es war Sonnenuntergang und Zeit für Roadstrum und die anderen Männer der beiden Hornissen, zusammen mit den hochgestellten Polyphemiern in der Großen Halle zu speisen.


  Haben Sie irgend etwas herausfinden können? erkundigte sich Captain Puckett neugierig, als er zu den anderen zurückkehrte.


  Hören Sie, Puckett, sagte Roadstrum. Sie sehen nicht aus wie Schafe, aber sie benehmen sich auch nicht wie Menschen. Da ist irgendetwas sehr merkwürdig an der ganzen Sache.


  Ich würde mir darüber keine grauen Haare wachsen lassen, sagte Puckett. Erinnern Sie sich an den Kodex der Hornissen-Leute: Kümmere dich nie um die Angelegenheit anderer Leute, wenn dabei nicht etwas für dich herausspringt.


  Nun, sie setzten sich zusammen mit den führenden Polyphemiern zu Tisch, an dessen Kopfende der Kazike von Polyphemia Platz genommen hatte.


  Habt ihr denn keine Angst, unbewaffnet in unsere Halle zu kommen, Menschlein? fragte der Kazike. Vertraut ihr etwa unserer Gastfreundschaft?


  Wir vertrauen überall auf die Gastfreundschaft, sagte Roadstrum. Wir haben hundert Welten besucht, und niemals hat jemand gewagt, das Gesetz der Gastfreundschaft zu mißachten. Wir vertrauen allen, mit denen wir das Brot gebrochen haben. Wir haben das Brot der Riesen auf Lamos gegessen und Zuckerwatte auf Kentron, und niemals haben wir einen Verrat erlebt. Der Verrat scheut den unausgesprochenen Eid des Gastrechts. Das wird auf allen Planeten respektiert.


  Dann langt kräftig zu, sagte der Kazike. Schmeckt euch unser Essen?


  Das Gastrecht erfordert nicht, daß wir lügen müssen, sagte Matrose Trochanter düster. Es schmeckt fad und langweilig. Das müssen Sie doch selbst wissen.


  Es ist nicht das beste Essen, das wir kennen, aber das beste, das wir zur Zeit haben. Das tut uns unseretwegen noch mehr leid als euretwegen. Niemand genießt gutes Essen so sehr wie wir. Wir hoffen, bald wirklich gutes Essen zu haben, leider werdet ihr nicht an dem Festmahl teilnehmen können. Aber wir werden an euch denken und euch segnen, wenn wir das gute Mahl zu uns nehmen.


  Ich habe eine Beschwerde vorzubringen, sagte Roadstrum.


  Fremde haben nicht das Recht, Beschwerden vorzubringen, bevor sie nicht mindestens neunzig Tage auf Polyphemia ansässig sind, sagte der Kazike. Und noch kein Fremder ist so lange hiergeblieben.


  Meine Beschwerde kann nicht so lange aufgeschoben werden, sagte Roadstrum. Ich beschuldige Sie, Menschen zu essen.


  Das können Sie doch nicht erfahren … Nein, unmöglich. Deren Ankunft auf Polyphemia ist ja nicht registriert worden, genauso wenig wie die Ihre. Wenn Sie noch einmal geboren werden wollten, Roadstrum, so gewöhnen Sie sich größere Vorsicht an und lassen Sie andere Leute wissen, welchen Planeten Sie ansteuern. Aber das ist eine andere Sache. Wovon sprechen Sie eigentlich? Drücken Sie sich klarer aus.


  Das werde ich auch. Sie schlachten ja gerade einige von ihnen in dem Gebäude dort drüben.


  Ach, Sie meinen die Schafe. Ich hatte wirklich geglaubt, Sie reden von …


  Es sind keine Schafe, sondern Menschen, und das wissen Sie ganz genau.


  Ich weiß es, und Sie wissen es. Aber die Schafe wissen es nicht, das ist der springende Punkt, und auch sonst weiß es niemand.


  Polyphemia ist als Weide-Planet registriert und zur Aufzucht von Schafen bestimmt worden. Ich kann Ihnen die Stammbäume aller Tiere zeigen. Und es sind alles Stammbäume von Schafen. Sie schmecken recht gut, finde ich, aber es gibt Besseres. Wissen Sie, was ich meine?


  Nein, ich weiß es nicht. Und ich weigere mich, von diesem Fleisch zu essen, sagte der große Roadstrum und warf die Schüssel mit dem scharf gewürzten Gulasch um. Dies ist kein Schaffleisch.


  Sie hätten wenigstens warten können, bis wir alle fertiggegessen haben, knurrte Matrose Clamdigger. Das Zeug schmeckt doch gar nicht so schlecht, finde ich. Und Sie haben doch selbst gesagt, daß die Schafe sich nicht wie Menschen benehmen.


  Wir fühlen uns beleidigt! rief der Kazike. Ihr habt das Gastrecht verletzt. Überall ist es üblich, aus Höflichkeit das zu essen, was auf den Tisch kommt, und man lobt das Essen.


  Das Fleisch soll ich loben? rief Roadstrum. Fleisch von unserem eigenen Fleisch? Wir sind es nicht gewohnt, unsere Artgenossen zu essen. Auf die Beine, Männer! Es geht los!


  Verdammt …!


  Nicht einer der Tapferen kam auf die Beine. Weil sie plötzlich von Stahlfesseln an ihren Stühlen festgehalten wurden. Sie waren den Polyphemiern in die simpelste aller Fallen gelaufen. Die Halle dröhnte von ihren Flüchen, aber die Fesseln waren zu stark, um sie zu sprengen. Die Polyphemier lachten lauthals.


  Wir haben euch ja gesagt, daß es bald besseres Essen geben wird, grinste der Kazike, und daß ihr aus ganz bestimmten Gründen leider nicht daran teilnehmen könnt. Aber wir, wir werden es uns schmecken lassen. Schon morgen werden wir anfangen. Wir kommen leider allzu selten in diesen Genuß. Zahme, servile Schafe ergeben wirklich nur ein sehr zahmes Essen. Ihr hattet völlig recht, es ist fad und langweilig zu nennen, aber es ist leider das einzige, das uns für den täglichen Gebrauch zur Verfügung steht. Doch es gibt Besseres, Roadstrum, es gibt Besseres.


  Und was, du häßlicher Androphage, könnte noch widerlicher sein, oder besser, von eurem Standpunkt aus gesehen? schrie der wütende, gefesselte Roadstrum.


  Ihr selbst, natürlich, mein wolliger Roadstrum, mein störrischer Widder! Ihr habt alles, was die zahmen Schafe nicht haben. Ihr seid das beste Essen für unsere erhabenen Mägen. Wir müssen wirklich einen Weg finden, öfter dazu zu kommen. Tobe nur, Roadstrum, tobe nur.


  Und auch ihr anderen, tobt nur, soviel ihr wollt. Auf unsere Weise haben wir euch sehr gern, und wir werden nicht ein einziges Gramm von euch verschwenden.


  So wurden Roadstrum und Puckett und alle anderen Männer der Hornissen-Mannschaften unter Toben und Schreien und Fluchen aller Beteiligten ins Verlies geschleppt, wo sie bis zum Schlachttag gemästet werden sollten.


  Margaret war natürlich nicht dabei. Sie hatte mit den führenden Polyphemiern ihre eigenen Abmachungen getroffen. Im Verlies befanden sich die beiden großen Captains, Deep John, der Hobo, und siebzehn oder achtzehn Mitglieder der Mannschaft.


  Zwanzig Männer also hatte man ins Verlies geschleppt, abgezählt und registriert. Aber kurz darauf waren plötzlich einundzwanzig da.


  Der große Polyphemier, der es entdeckte, rügte den Zähler wegen des Fehlers und erklärte ihm, daß er zur Strafe dafür auch in den Topf wandern würde. Der Zähler behauptete jedoch, richtig gezählt zu haben und daß es vorher nur zwanzig Männer gewesen seien. Der Zähler hatte damit auch völlig recht. Aber er landete trotzdem im Topf.


  Wie dieser einundzwanzigste Mann ins Verlies gekommen war, warum er nicht von Anfang an dort gewesen war, woher er gekommen war und inwiefern er sich von den anderen unterschied, sind Dinge von größter Wichtigkeit.


  Ein polyphemisches Kittchen ist nicht viel anders als andere Kittchen. Deep John stellte das jedenfalls sofort fest, und er mußte es schließlich wissen. Er hatte in mehr Kittchen eingesessen als alle anderen zusammen. Und trotzdem wies dieses Kittchen eine Besonderheit auf, und die hatte mit dem besonderen Zweck zu tun, für den sie hier festgehalten wurden. Sie wurden bestens verpflegt. Und sie aßen auch tüchtig, etwas anderes hatten sie ja nicht zu tun.


  Das Essen war fad und eintönig, aber es gab dafür riesige Mengen davon. Matrose Starkhead wollte nichts davon anrühren. Matrose Burpy dagegen aß, bis er platzte. Die anderen versuchten, sich zurückzuhalten und nur wenig zu essen, gewöhnten sich aber rasch an, immer größere Portionen zu vertilgen. Ihre anfängliche Zurückhaltung war bald ins Gegenteil umgeschlagen, und sie gewöhnten sich an das fade, langweilige Essen. Menschen, die Kummer haben oder gefangengehalten werden, essen viel, um ihre Depressionen zu vergessen. Und so wurden sie fett, obgleich sie sich mit aller Kraft dagegen sträubten. Alle außer dem Matrosen Starkhead.


  Margaret, die Houri, besuchte sie einige Male, aber nicht oft. Sie schlief mit allen hochgestellten Polyphemiern, und Roadstrum beschuldigte sie, treulos zu sein.


  Natürlich bin ich treulos, Roadstrum, sagte sie. Das liegt doch in unserem Charakter.


  Besitzt du denn nicht einen Funken Loyalität?


  Ich glaube nicht. Damit sind wir nicht ausgestattet worden.


  Aber ich hoffe doch, daß du uns gegen die Polyphemier helfen würdest?


  Und mich dafür ins Loch stecken lasse? Ich denke nicht daran.


  Und sie sind eigentlich gar nicht so schlecht. Sie sind so herrlich gemein, daß es schon wieder Spaß macht. Manchmal mag ich brutale Männer gern, sagte sie lächelnd.


  Wir werden uns daran erinnern, wenn wir wieder hier draußen sind, sagte Matrose Trochanter drohend. Wir können auch brutal sein, Margaret, verdammt brutal. Und ich glaube nicht, daß dir das gefallen wird!


  Möglich. Aber ihr kommt hier nicht raus. Ihr bleibt hier drin, bis sie euch essen, jeden einzelnen von euch.


  Aber Roadstrum nahm sie zur Seite, legte all seinen Charme in die Stimme und sprach mit ihr leise durch das starke Gitter. Wir wissen nicht, was er mit ihr besprochen hat, aber wenn wir uns daran erinnern, daß er eine gespaltene Zunge hatte und daß er auf neun Planeten ein großes diplomatisches Geschick erworben hatte, können wir uns vorstellen, daß er die richtigen Worte fand.


  Margaret erklärte sich einverstanden, etwas für sie zu tun und zu spionieren. Schließlich wollte sie ja mit ihnen zur Erde zurück.


  Es war am folgenden Morgen, ihrem zweiten Tag auf Polyphemia, als sie den Matrosen Di Prima herausholten. Er ließ sich lächelnd und mit einem Witz auf den Lippen abführen, aber sie wußten trotzdem genau, daß er sich gar nicht wohl dabei fühlte. Die anderen Männer fluchten und tobten und machten einen Höllenlärm, als sie sich vorstellten, daß einer von ihnen jetzt gebraten und gekocht und dann verspeist werden würde. Sie tobten und fluchten, und die Polyphemier amüsierten sich über ihre hilflose Wut.


  Spät am Abend kam einer der Polyphemier zu ihnen und sagte, daß Di Prima nicht sehr gut geschmeckt habe.


  Fett genug war er zwar, aber nicht wild genug, sagte er. Von euch anderen versprechen wir uns viel mehr. Ihr müßt nur richtig schreien und toben. Wilde Widder! Tobt und seid wild! Ihr werdet ein Genuß sein.


  Und sie wurden fast verrückt vor Wut. Aber später kam Margaret, die Houri, und sagte ihnen, daß der Polyphemier sie belogen hätte. Di Prima wäre doch gut gewesen.


  Ja, er war wirklich ausgezeichnet, sagte sie. Ich habe Di Prima schon immer sehr gern gehabt. Aber noch nie so gern wie heute bei dem Festmahl. Er war großartig! Der beste Mann, den ich je gehabt habe!


  Du hast von ihm gegessen? fragte Captain Roadstrum entsetzt.


  Was hätte ich denn sonst essen sollen? Es war das Hauptgericht des Festmahls. Und er war gut, gut, gut …


  Von diesem Zeitpunkt an änderte sich die Einstellung der Männer zu ihr erheblich. Schließlich hatte sie zusammen mit den führenden Polyphemiern einen ihrer Kameraden verspeist. Und auch sie hatte eine neue Einstellung den Männern gegenüber und blickte sie oft nachdenklich und seltsam erwartungsvoll an.


  In den nächsten Tagen kamen die Matrosen Fracas, Snow, Blue und Cabel an die Reihe, dann Bangtree, dann Oldfellow, dann Lawrence. Und jeder ging widerwillig und mutloser als seine Vorgänger, und die Witze, die sie dabei machten, wurden immer bitterer und schwungloser. Es waren noch immer mutige Männer. Aber es wurmt einen eben doch, wenn man weiß, daß man, einer nach dem anderen, hinausgeführt und verspeist wird.


  Das kann nicht mehr so weitergehen, stöhnte Roadstrum. Wir müssen unsere Trumpfkarte spielen, wenn wir überleben wollen. Warum, warum, warum wählen sie nicht endlich unsere Trumpfkarte? Wenn es morgen wieder nicht klappt, verlieren wir noch den Verstand und fressen ihn selbst. Wieso gefällt er ihnen eigentlich nicht? Warum wählen sie ihn nicht aus?


  Ihre Trumpfkarte war der einundzwanzigste Mann, der auf so mysteriöse Art plötzlich nach der ersten Zählung unter ihnen aufgetaucht war. Sein Geheimnis war, daß er eigentlich gar kein Mann war, sondern eine Attrappe. Jeder der Männer hatte ein Stück dieser Menschenattrappe am Körper festgeschnallt bei sich getragen, um sie im Notfall sofort zusammensetzen zu können. Die Situation im polyphemischen Kittchen war so ein Notfall, und sie hatten die Teile zusammengesetzt.


  Der Name des Roboters war Esolog-9-X, und sie hatten schon viel Spaß mit ihm gehabt. Besonders während des Krieges. Erinnern Sie sich noch an die Zeit, wo sie ihn zum Falschspieler umfunktioniert hatten? Zu einem Hillbilly? Zu einem Hausierer? Am schönsten aber war es gewesen, als sie aus ihm einen verrückten General gemacht hatten. Dieser Pseudo-General hatte dann die verrücktesten und idiotischsten Befehle gegeben, die man jemals gehört hatte. Mehr als zehntausend Männer sind dabei völlig sinnlos getötet worden. Das war zwar ein wenig übertrieben, aber es war trotzdem lustig gewesen.


  Auf dem Planeten Bandicoot hatten Eingeborene Teile dieser Roboter bei gefallenen Soldaten und unter den Überresten auf dem Schlachtfeld gefunden und sich einen König daraus konstruiert. Er herrscht noch heute über Bandicoot. Denn aus den Einzelteilen kann man alles mögliche zusammensetzen.


  Im polyphemischen Kittchen hatten die Männer Esolog-9-X zu einem fetten Mann zusammengebaut. Und er war kein gewöhnlicher fetter Mann. Man hatte ihn so konstruiert, daß er noch mehr fluchte und tobte als alle anderen zusammengenommen. Und noch ein Element hatte man in ihn eingebaut. Er wirkte so appetitanregend, daß selbst den Männern in der Zelle das Wasser im Mund zusammenlief, so daß sie manchmal fast in ihrem eigenen Speichel ertranken. Sie hätten ihn bestimmt sofort angeschnitten, wenn sie ein Messer bei sich gehabt hätten. Es war wirklich ein Wunder, daß sie diesen appetitlichen Happen nicht selbst aßen, und ein noch größeres Wunder war es, daß die Polyphemier sich überhaupt nicht für ihn interessierten.


  Tag für Tag suchten die Polyphemier einen der Männer heraus. Sie waren alle fett und wohlgenährt, aber längst nicht so fett wie Esolog, appetitlich, aber nicht so appetitlich wie er.


  Warum nehmen sie nicht ihn? seufzte Roadstrum wieder. Wir gehen in den Tod, und es sieht aus, als ob sie sich den besten von uns als besonderen Leckerbissen bis zuletzt aufheben.


  Der Witz war nämlich der, daß Esolog-9-X in Wirklichkeit eine Geheimwaffe war! Wer von ihm aß, erlitt den Schwellenden Tod, den Explodierenden Tod. Wer von ihm aß, der schwoll und schwoll wie ein Luftballon, zu dreifacher Größe, zu neunfacher Größe, zu tausendfacher Größe, bis er explodierte und sich und alles um sich herum in Fetzen riß.


  Warum nehmen sie ihn nicht, damit wir aus unserem Elend erlöst werden? stöhnten die Männer.


  Und dann, eines Nachmittags, berichtete Margaret ihnen, daß die Polyphemier Esolog noch an diesem Abend verspeisen würden. Sie hatten natürlich von Anfang an gewußt, daß Esolog der beste von ihnen war, und ihn sich für eine besondere Gelegenheit aufgehoben. Und diese besondere Gelegenheit war jetzt eingetreten. Ein paar Vettern der Polyphemier von anderen Planeten waren zu Besuch gekommen. Es sollte ein rauschendes Fest werden, und Esolog sollte dieses Fest krönen.


  Er wird sie alle, alle töten, sagte Roadstrum zufrieden. Und dann wirst du uns den Schlüssel zu diesem Kittchen bringen, Margaret, und wir werden fliehen. Aber halte auf jeden Fall einen größeren Abstand von den Polyphemiern, und vor allem darfst du keinen einzigen Bissen von Esolog essen.


  Ich verspreche dir, daß ich nichts von ihm essen werde, ich verspreche es dir, sagte Margaret. Aber wie soll ich wissen, ob ich es nicht doch tue? Hmm, er schmeckt sicher unübertrefflich. Wie kann ich sicher sein, daß ich nicht wenigstens ein kleines, ein winziges Stückchen probiere?


  Margaret, Margaret, das wäre dein Tod, sagte Roadstrum warnend. Du mußt dich wirklich zusammennehmen. Du darfst nicht eine Faser von ihm essen. Und du mußt gehörigen Abstand zu allen Polyphemiern halten, die von ihm gegessen haben.


  Ich verspreche es dir, ich verspreche es dir. Aber wie kann ich sicher sein, daß ich mein Versprechen auch halten werde?


  Am frühen Abend kamen die Polyphemier, um Esolog zu holen. Er ging mit einem tapferen Lächeln in den Tod, und sein Witz war endlich wieder ein Witz. Er war völlig kühl und gefaßt. Man mußte ihn bewundern, selbst wenn er eigentlich gar kein Mensch war, sondern nur ein zusammengebauter Roboter. Und er fluchte und tobte, wie es die Polyphemier von ihm erwarteten, als er hinausgeführt wurde. Er war einfach großartig.


  Die Männer warteten begierig auf Nachrichten, und Margaret gab ihnen jede Stunde einen Lagebericht. Sie erzählte, daß die Polyphemier ihn serviert hätten. Eine Stunde später berichtete sie, daß sie ihn bis auf kleinere, kaum erwähnenswerte Reste aufgegessen hätten. Und schließlich berichtete sie, die ersten Polyphemier hätten begonnen zu schwellen und zu schwellen und zu schwellen.


  Weißt du, wo die Schlüssel sind? fragte Roadstrum. Kannst du sie in den Trümmern finden, wenn die Polyphemier explodiert sind?


  Ich weiß, wo sie sind. Ich bringe sie euch sofort her, wenn die Sache vorbei ist.


  Und halte Abstand von den Kerlen, Margaret, warnte Roadstrum.


  Nein nein. Ich gehe nicht in ihre Nähe.


  Margaret brauchte ihnen nicht zu melden, als es zu Ende war. Es krachte, daß der Verputz von den Wänden rieselte. Es dröhnte, als ob ein Staudamm bersten würde. Es folgten Explosionen, die den ganzen Planeten bis in die tiefsten Tiefen erschütterten.


  Als ihre Ohren wieder hören konnten, brachte Margaret den Schlüssel und befreite sie. Starkhead ging nicht mit ihnen hinaus. Er hatte seit dem Tag, an dem sie hier eingesperrt worden waren, keinen Bissen zu sich genommen. Er lag seltsam reglos am Boden, und als sie näher an ihn herantraten, merkten sie, daß er kalt war und schon sehr unangenehm roch. Man darf eigentlich niemals zugeben, daß ein Hornissen-Mann tot ist, das widerspricht dem strengen Ehrenkodex. Aber sie begruben ihn trotzdem im Boden ihrer Zelle.


  Und auch den Matrosen Burpy konnten sie nicht bewegen. Er war zwar dick und fett geworden, sogar fetter als Esolog-9-X. Aber die Polyphemier hatten ihn abgelehnt. Er war ihnen zu zahm, zu träge. Solche Schafe hatten sie selbst. Er war so fett geworden, daß er nicht mehr auf den eigenen Beinen stehen konnte, und sie ließen ihn ohne großes Bedauern zurück.


  Die Befreiung aus dem Verlies, und nun auch noch die große Freiheit des Himmels. Sie brauchten die zweite Hornisse jetzt nicht mehr zu reparieren. Es waren nur noch so viele übriggeblieben, daß eine Hornisse bei weitem ausreichte.


  Deep John blickte an sich herab. Mann, Mann, das war ja wie im Hobo-Himmel, sagte er lächelnd. Wer hat schon mal einen Hobo mit so einem Schmerbauch gesehen?


  Sie starteten. Sie waren wieder in der Weite des Raums. Und mit der Zeit würden sie auch ihre schlanke, drahtige Figur zurückbekommen. Warten wirs ab.


  Freiheit! Freiheit!


  Kinder, ich fühle mich großartig, sagte Margaret die Houri.


  Das hast du nicht verdient, du Kannibalin, knurrte Roadstrum vorwurfsvoll. Du hast uns zwar schließlich gerettet, aber sonst hast du dich ziemlich widerlich benommen.


  Kinder, ich fühle mich scheußlich, sagte sie.


  Ein Wunder, daß du nicht vor Reue stirbst, sagte Captain Puckett mit düsterem Blick.


  Es ist nicht Reue, was mir so übel werden läßt. Ich fürchte, ich platze.


  Paßt auf, paßt auf! schrie Matrose Clamdigger.


  Margaret war schon immer etwas mollig, aber nicht so mollig.


  Sie hat ja das Dreifache ihres normalen Umfangs.


  Du hast etwas von ihm gegessen! schrie Roadstrum wütend.


  Du hast von Esolog gegessen!


  Nur ein winziges Stückchen, sagte sie. Aber es ist mir egal, was passiert. Es war einmalig. Kinder, ich platze gleich.


  Und sie schwoll und schwoll, bis sie Dreiviertel des ganzen Innenraums der Hornisse einnahm und alle Männer in Ecken und Nischen drängte. In ihrem Inneren begann bereits ein dumpfes Dröhnen und Rumoren. Sie konnte jetzt jede Sekunde explodieren, und alle anderen und das Schiff mit ihr.


  Sie explodiert! Sie explodiert! schrien die Männer angstvoll. Sie explodiert, und das Schiff und wir alle werden mit ihr in Fetzen fliegen!


  Und das Grollen wurde immer lauter und drohender, als ob die Explosion unmittelbar bevorstünde.


  Was für Gefahren! Und es sollte noch dicker kommen! Und sie waren immer noch Jahre von zu Hause entfernt! Und dennoch, irgendwie  wie, genau, ist nicht überliefert worden  schafften sie es, aus all dem Schlamassel herauszukommen. Für den Moment. Die dicke Margaret jedenfalls explodierte nicht und wurde wieder dünner.
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  Alle ihre Daten waren durcheinander, sie wußten weder ihren Kurs, noch ihren Standort. Sie sahen sich in dem geheimnisvollen Bereich des Mittelraums, wo es keine Orientierungspunkte gibt.


  Wohl aber zahlreiche Hindernisse und Gefahren.


  Was ist hier eigentlich los, du verlogener Blechkanister? fragte Roadstrum den Navigationscomputer. Was sind das für Dinger, die hier im Raum treiben?


  Es sind Zauberer und Mandragoras und Hexen, lautete die Antwort des Computers.


  Wenn die Maschinen anfangen, witzig zu werden, dann haben wir den Salat, knurrte Roadstrum. Freche Antworten kann ich auch von meinen Männern bekommen. Dazu brauche ich keinen Computer.


  Er glaubt, ein Mensch zu sein, erklärte der Matrose Bramble.


  Er ist doch immer nur mit Menschen zusammengewesen und hat nie Umgang mit anderen Computern gehabt.


  Reparieren Sie diese idiotische Maschine, Bramble, befahl Roadstrum.


  Bramble tat es und meldete nach einer Weile, daß der Computer repariert sei.


  Schlechte Verbindung, sagte er.


  Okay, Computer, sagte Roadstrum. Und jetzt verlange ich eine vernünftige Antwort. Was sind das für Dinger, die hier im Raum treiben?


  Es sind Zauberer und Mandragoras und Hexen, lautete die Antwort des Computers. Töte mich, foltere mich, zerstöre mich, ich kann nichts anderes sagen.


  Wer hat denn diesen Unsinn in den Computer gespeichert? brüllte Roadstrum wütend.


  Sie hatten schon mehrere Fast-Zusammenstöße mit Objekten gehabt, die anscheinend überhaupt nicht existierten. Die Objekte wirkten ganz real, bis man nahe an sie herangekommen war. Dann schienen sie sich plötzlich aufzulösen. Es war der Raumsektor der Illusionen, in dem sie sich befanden.


  Rammt sie! Rammt sie! schrie Roadstrum jedesmal, wenn so ein Objekt vor ihnen auftauchte. Wenn wir ohne Schaden hindurchstoßen, wissen wir, daß sie gar nicht existieren.


  Okay, sagte die Stimme des Navigations-Computers. Und sie rammten durch mehrere Objekte, die sehr solide, hart, felsig und groß wirkten.


  Und was ist, wenn wir einmal nicht ohne Schaden hindurchstoßen, Roadstrum? fragte Captain Puckett.


  Das weiß ich auch nicht. Wenn es zu einer wirklichen Kollision kommen sollte, haben wir auf jeden Fall die Gewißheit, daß das Ding tatsächlich existiert.


  Und wir existieren dann nicht mehr, sagte Matrose Clamdigger. Ich fürchte, man kann sehr schnell nichtexistent werden, wenn man eines von diesen Dingern rammt, und es ist wirklich existent.


  Wieder tauchte eines von diesen Objekten vor ihnen auf. Es war ein runder, kleiner Planet, und er leuchtete in strahlendem Gold und Grün. Das war maßlos übertrieben. Er war einfach zu künstlerisch, um wirklich zu sein. Wer immer sich diesen Planeten ausgedacht hatte, mochte wohl ein ausgeprägtes Stilgefühl haben, aber von echten Planeten hatte er nicht die geringste Ahnung.


  Das ist doch wohl das Albernste, was wir bis jetzt gesehen haben, rief Roadstrum lachend. Rammen, Computer! Hörst du? Ramm das Ding! Ich kann mir das Wesen, das sich diesen Blödsinn ausgedacht hat, richtig vorstellen.


  Ich auch! schrie Margaret wütend. Es war Änea! Ich hasse sie! Ramm es, du lausiger Computer! Fetze es auseinander!


  Und der Navigations-Computer schaltete den Antrieb der Hornisse auf volle Kraft, doch dann schaltete er ihn plötzlich wieder ab. Sie hatten jetzt zu wenig Fahrt für ein wirksames Ramm-Manöver, und der Planet gewann durch ihr Zögern an Realität.


  Du verdammter Blechkopf! schrie Roadstrum wütend. Du hast das Ding halb als real akzeptiert, und nun ist es auch halb real geworden. Nun sind wir zu nahe dran, um noch ausweichen zu können, und es ist zu solide geworden, um einfach hindurchzustoßen. Also müssen wir landen. Was ist eigentlich mit dir los?


  Ich habe die Nerven verloren, entschuldigte sich der Computer.


  Oh, diese verdammte Änea! explodierte Margaret wieder. Ich bin ihr hundertmal in hundert verschiedenen Teilen des Universums begegnet, ihr und ihrem albernen Planeten! Sie hat nirgends eine richtige Bleibe. Sie treibt sich immer nur herum. Und jetzt müssen wir auch noch auf ihrem Planeten landen. Ich hasse sie!


  Sie landeten auf Änea. Es war eine schlechte Landung. Zuerst versank das Schiff tief in der weichen Oberfläche, die wie Nebel war. Sie mußten die Hornisse herausmanövrieren und warten, bis sich der Planet genügend solidifiziert hatte. Sie stiegen aus und gingen umher, und es war mühsam. Änea hatte ihren Planeten nicht sehr sorgfältig konstruiert, weil er nirgends verzeichnet war und man ohnehin allgemein nicht an seine Existenz glaubte. Die Oberfläche war voller Nichts-Löcher. Aber allmählich wurde sie solider und fester, wurde zu einer annehmbaren Theorie, schließlich zu einem Faktum.


  Änea! schrie Roadstrum. Wir wissen alle, daß es diesen Planeten gar nicht gibt. Wer hat denn schon davon gehört, daß man auf einem Mythos landet! Ich sage immer, zerstört alle Mythen, damit die Menschheit endlich Ruhe hat.


  Langsam, langsam, mein lieber Roadstrum, warnte Margaret.


  Was bin denn ich?


  Schön, schön, sagte Roadstrum ruhiger. Aber dies ist doch wirklich die Höhe. Es würde mich gar nicht wundern, die Dame singen zu hören.


  Lieber nicht, Roadstrum. Leih ihr ein Ohr, und sie beißt es dir ab. Sie ist schlimmer als alle Sirenen, und sie kann noch schrecklichere Lieder. Laßt uns von hier verschwinden. Der Planet ist zu wirklich geworden.


  Aber es erstaunte Roadstrum doch, als er die Dame singen hörte.


  Es erstaunte sie alle, als sie sie hörten. Die Stimme war hell und rein und klang sehr nahe. Sie hatte eine künstlerische Note, die jenseits aller Kunst lag, aber sie wäre noch schöner gewesen, wenn sie nicht so vollkommen und perfekt gewesen wäre.


  Sie befanden sich im Zentrum des Gesangs und waren darin gefangen. Und dann waren sie im Zentrum einer neuen Stille, in einer Welt, die innerhalb des Gesangs lag. Und inmitten dieser Welt war eine wunderschöne Frau. Aber konnte sie Änea selbst sein?


  Wir sind Fremde hier, verloren und verwirrt, sagte Roadstrum zu der Dame. Wir sind rein zufällig hier gelandet. Wir suchen die Dame, die eben gesungen hat, die Dame, die einem albernen Mythos zufolge mit diesem Planeten identisch sein soll und die diesen Planeten geschaffen hat.


  Und jetzt haben wir dich gefunden, unterbrach ihn Margaret wütend. Verschwinde, du verdammte Wildkatze! Verschwinde!


  Die Margaret sei stumm, befahl die Dame, und Margaret erstarrte zur Statue. In ihren Augen stand noch immer das Feuer der Wut, aber sie konnte sich nun weder bewegen noch brachte sie ein Wort heraus. Roadstrum empfand es nicht als unangenehm.


  Ich bin die Dame, die du suchst, sagte die Dame dann. Und es gibt keine andere Dame hier. Ich bin Änea. Und ich mag es nicht, wenn du mich einen albernen Mythos nennst. Ich habe meinen Mythos selbst geschaffen, und er ist keineswegs albern. Ich finde ihn im Gegenteil sehr reizvoll. Kommt mit, kommt mit! Ihr gehört jetzt mir, und ihr werdet kommen, wenn ich euch rufe.


  Und sie folgten ihr wie Kinder.


  Sie kamen zu einem prächtigen Gebäude  oder das Gebäude kam zu ihnen. Alle Dinge schienen um sie herum zu entstehen, und es gab in Wirklichkeit keine Entfernung.


  Ein Weib, ein Traum von einem Weib, keuchte Matrose Clamdigger atemlos.


  Ein Weib, eine Puppe, ein Prachtstück, grunzte Matrose Trochanter.


  Und Margaret stieß ein haßerfülltes Zischen aus. Selbst mit Zauberkraft konnte man sie nicht völlig zum Schweigen bringen. Sie war immer noch reglos wie eine Statue, und doch war sie mit ihnen in diesen prächtigen Zimmern. Sie schienen für einen bestimmten Zweck erdacht worden zu sein. Für irgend etwas, aber nicht für Menschen.


  Macht es euch bequem, sagte die Dame Änea mit ihrer melodischen Stimme. Wenn ihr euch ausgeruht und gegessen habt, habt ihr genügend Zeit, um mich zu bewundern. Margarete kann aus der Schüssel essen, die dort am Boden steht, ihr anderen eßt in euren hübschen Ställen  ich meine Zimmern. Und der tapfere Roadstrum wird mit mir essen und mich unterhalten.


  Ein Weib, eine Puppe, ein Traum, sagte Captain Puckett bewundernd.


  Sie mochten die Dame.


  Okay, Mädchen, sagte Captain Roadstrum, als sie allein waren.


  Ich habe ein paar Fragen an dich. Sie sind klar und präzise, und ich verlange klare und präzise Antworten.


  Ich bezweifle, ob du die Antworten verstehen wirst, warnte ihn Änea. Ich habe erkannt, daß du ein ganz gewöhnlicher, einfältiger Mann bist, wir aber haben einen übernatürlich hochentwickelten Intellekt. Da ist es schwer, sich miteinander zu verständigen.


  Wer sind diese ‚wir, die einen übernatürlich hochentwickelten Intellekt haben?


  Nur noch ich. Mein Vater ist schon vor einigen Jahrhunderten gestorben.


  Dann ist es nicht schwer, einen hochentwickelten Intellekt zu haben.


  Das stimmt. Ich beherrsche sämtliche Wissenschaften, und mein Wissen reicht so weit über alle wissenschaftlichen Erkenntnisse hinaus, daß man meine wissenschaftlichen Arbeiten als Magie bezeichnet. Ich manipuliere Noumena, wobei ich Monaden als Eintrittspunkte betrachte, die tangential zum Hyplomorphismus stehen. Und was das Paradox der Primäressenz angeht, die in der Quiddität enthalten ist, das heißt, die größere in der kleineren, so habe ich da eine eigene Lösung gefunden. Die Schwierigkeit ist lediglich, Kontingenz nicht mit Akzidenz zu verwechseln. Hast du mich verstanden?


  Klar. Du bist eine Hexe.


  Sehr richtig. Aber die Bezeichnung gefällt mir nicht. Sie ist äußerst unwissenschaftlich. Denn ich bin keine gewöhnliche Hexe. Ich habe in Salamanca, der verborgenen Stadt, studiert.


  In Salamanca, der Untergrund-Schule der Hexenkunst? Aber die lag doch auf der Erde?


  Nur einer der Zugänge befindet sich auf der Erde, Roadstrum. Weißt du denn nicht, daß die Untergrund-Welten von vielen Planeten geteilt werden? Es gibt nur einen einzigen Untergrund, ein riesiges Untergrund-Reich, und es ist lediglich ein Trick, den Planeten zu bestimmen, an dem man an die Oberfläche zurückkommen will. Das ist auch der Grund, warum der Innenraum jedes Planeten soviel größer ist als seine Oberfläche. Du läßt dich von der Gestalt dieser kleinen Kugeln täuschen, auf denen alle Dinge leben und sich bewegen. Du siehst das Universum verkehrt herum. Du siehst die Globen als enthaltend und nicht als enthalten. Ich werde dich lehren, die Dinge richtig zu sehen, wenn du mir gefällst.


  Dann fangen wir gleich damit an.


  Ich bin eine vollkommene Wissenschaftlerin, Roadstrum. Die Wissenschaft hat sehr darunter gelitten, daß man ihren Namen auch auf die Mechanik angewandt hat, das mißratene Stiefkind der Wissenschaft. Alles Materielle ist an sich schon eine Beleidigung für den ernsthaften Wissenschaftler. Wir können die Materie nicht für immer verschwinden lassen, aber wir können wenigstens die Illusion schaffen, als ob sie verschwunden wäre. Für meine Zwecke ist das sogar besser. Alle Materie kann verändert und modifiziert werden, solange sie subjektiv bleibt. Belassen wir es dabei.


  Ja, belassen wir es dabei, Änea.


  Diejenigen, die meine Wissenschaft nicht verstehen, mögen sie Magie oder Hypnose oder Illusionismus nennen. Sie ist aber in Wirklichkeit nur meine Projektion totaler Subjektivität. Ich werde eins meiner Geschöpfe holen, damit du siehst, was ich meine.


  Tu das, Mädchen, tu das, sagte Roadstrum fröhlich. Weiß Gott, ich fühle mich so lustig wie ein ganzer Stall voll Affen.


  Änea ließ ihn allein, und ihr Gesang erfüllte die Hallen, als sie gegangen war. Es waren prächtige Hallen, riesenhaft und mit kostbarem Marmor getäfelt. Kein Riß, kein Spalt, kein noch so winziger Fehler war zu sehen.


  Aber wenn man sie völlig subjektiv anblickte und wünschte, daß sie nicht gar so perfekt wären?  Richtig, jetzt sah man, daß der Marmor ganz und gar nicht perfekt war. Es war eigentlich überhaupt kein Marmor, sondern ganz gewöhnlicher Kalkstein. Nein, nicht einmal das. Es waren gekalkte Lehmziegel.


  Roadstrum trat mit dem Fuß gegen die Wand, und ein großer Teil von ihr stürzte zusammen.


  Donnerwetter, sagte Roadstrum überrascht. Ich kann also auch Marmorpaläste zaubern oder wenigstens in Lehmhütten verwandeln. So was kann man immer mal gebrauchen. Versuchen wir es umgekehrt.


  Und er verwandelte die Wände wieder in makellosen, kostbaren Marmor, indem er sie völlig subjektiv ansah und wünschte, daß sie wieder aus makellosem Marmor wären.


  Er hörte Änea zurückkommen und ihren wunderbaren Gesang lauter werden, und er sah ihr etwas mißtrauisch entgegen. Sie kannte so viele Tricks, und er hatte erst einen gelernt, und auch den nur zum Teil.


  Singend trat sie herein und brachte einen zahmen Waschbären mit. Roadstrum riß die Augen auf, als er das possierliche Tier herumtollen sah. Das war wirkliche Kunst! Man mußte sicher eine lange Zeit lernen und trainieren, bis man etwas schaffen konnte, das so possierlich und komisch war und gleichzeitig soviel Mitgefühl und Sympathie weckte. Für Roadstrum würde nun ein Waschbär nie wieder nur ein Waschbär sein. Dieser hier besaß wirklich Persönlichkeit. Er war natürlich eine Burleske, eine Karikatur; aber eine vollkommene, ein Simulacrum mit einer Seele. Es war die perfekte Nachahmung eines solchen kleinen Tieres, von einer Meisterhand geschaffen.


  Wunderbar, Änea, sagte Roadstrum aufrichtig. Nicht einmal im Museum für Naturgeschichte habe ich etwas Besseres gesehen. Hat er ihn gesehen?


  Hat wer ihn gesehen, Roadstrum?


  Roadstrum lachte amüsiert. Captain Puckett, meine ich. Der Waschbär sieht genauso aus wie Puckett. Aber er hat mich schon immer an einen Waschbären erinnert. War das Tier eigentlich von Anfang an lebendig, Änea? Hat es von Anfang an so ausgesehen, oder hast du ihm sein Aussehen verliehen?


  Ich habe dir doch bereits erklärt, Roadstrum, daß es keinen Unterschied zwischen Schein und Sein gibt, solange wir die Materie subjektiv halten. Du hast nicht aufgepaßt, Roadstrum.


  Oh, diese wütenden und doch pathetischen Augen des Waschbären.


  Wirklich, er sieht aus wie Puckett, Änea, sagte Roadstrum nachdenklich. Selbst der Schwanz sieht so aus, wie er an Puckett aussehen würde, wenn der einen hätte. Dies ist eine neue Kunst, die alles bisher Dagewesene übertrifft. Du bist ein Genie, Änea!


  Das weiß ich, Roadstrum. Dieser kleine Waschbär ist wirklich süß, findest du nicht auch? Aber wenn er mich noch einmal beißt, breche ich ihm alle seinen kleinen Zähne aus.


  Gehen wir Puckett holen, Änea. Er muß sich das Tierchen ansehen. Ob er wohl merkt, daß es eine Karikatur von ihm ist?


  Verstehst du denn immer noch nicht?


  Was soll ich denn verstehen? Meinst du, daß Puckett beleidigt sein würde?


  Natürlich ist er beleidigt. Deshalb beißt er mich doch.


  Wie? Was?  Ich glaube es einfach nicht. Dies kann doch nicht Puckett sein!


  Aber ja. Dies ist Puckett, der große Captain Puckett, Kommandant einer Hornisse. Dies ist dein Freund und Kamerad in seiner neuen Gestalt. Du siehst ihn so, ich sehe ihn so, er sieht sich selbst so, und deshalb …


  Halt den Mund, du Hexe! Ich glaube dir kein Wort. Ich werde Puckett finden!


  Wütend stampfte Roadstrum durch die riesigen Hallen und suchte nach Captain Puckett. Er hörte Äneas Gesang, hinter sich und von allen Seiten, und sie lachte beim Singen.


  Roadstrum sah den Matrosen Humphrey.


  Wann haben Sie Captain Puckett zum letzten Mal gesehen? fragte er ihn.


  Ich weiß nicht, sagte Humphrey unsicher. Ich glaube, er ist mit der Dame fortgegangen. Er sah ziemlich komisch aus …


  Puckett sah komisch aus? Sehen Sie sich doch selbst mal an!


  Was ist eigentlich mit Ihnen passiert?


  Ich weiß nicht, sagte Humphrey mit bebenden Lippen.


  Und Humphrey sah wirklich komisch aus. Humphrey hatte schon immer komisch ausgesehen, aber nicht so komisch. Roadstrum hatte noch keine Erklärung dafür, wieso Humphrey so komisch aussah, aber sie würde ihm schon einfallen.


  Da drüben rennt Captain Puckett, schrie Matrose Eseldon plötzlich, und es klang wie der Schrei eines Esels. Er klettert den Baum hinauf.


  Du Esel, das ist doch ein Waschbär! schrie Roadstrum zurück.


  Hat man schon mal einen solchen Esel gesehen!


  Und nun hatte er die Erklärung, sah er die furchtbare Wahrheit. Er erkannte sie, während der Gesang Äneas ihn umschmeichelte. Alle seine Männer waren in Tiere verwandelt worden! Die Ähnlichkeit mit ihren eigenen Gesichtszügen war so treffend, daß er es auf den ersten Blick nicht bemerkt hatte.


  Humphrey sah noch komischer aus als sonst, weil er in ein Kamel verwandelt worden war. Und das reicht wirklich, um jeden Menschen komisch aussehen zu lassen.


  Aber woher nimmt sie sich das Recht, Menschen in Kamele und Waschbären zu verwandeln? fragte Roadstrum wütend. Die Persönlichkeit eines Menschen ist unantastbar, und es ist verboten, sie in Tiere zu verwandeln!  Änea! Änea! Komm sofort her und rechtfertige dich für dein Verbrechen!


  Matrose Eseldon machte seinem Namen alle Ehre und sah aus wie ein Esel,  nein, war ein Esel. Das war er zwar schon immer gewesen, aber jetzt war er auch physisch zum Esel geworden.


  Schreien hilft da gar nichts, schrie Roadstrum. Es wird Zeit, daß ich sehr schnell und gründlich nachdenke. Kommt alle her, Männer, Tiere, Kreaturen, meine Kameraden und Freunde. Kommt alle her, und wir werden die Lage durchsprechen.


  Sie kamen. Sie kamen. War es Massenhypnose? Oder waren sie tatsächlich verwandelt worden? Änea hatte gesagt, daß Schein und Sein dasselbe seien. Roadstrum beschloß, sie mit ihren eigenen Waffen zu schlagen. Er zwang sich zu völliger Subjektivität. Auf diese Weise hatte er kostbaren Marmor in Lehmziegel, und die Lehmziegel wieder in Marmor verwandelt. Aber es gelang ihm nicht, diese Tiere damit wieder in Menschen zu verwandeln.


  Matrose Septimus war ein Kaninchen. Mit seiner Hasenscharte und seinen roten Augen konnte er gar nichts anderes werden als ein Kaninchen. Matrose Swinnert war ein Schwein, ein dickes, fettes Schwein. Er sah genauso aus, wie man gerne aussehen möchte, wenn es einen dazu drängt, ein Schwein zu sein. Ursley war ein Bär. Margaret, die Houri, war eine Straßenkatze. (Aber hier hatte Änea den einzigen Fehler begangen. Für Margaret war es keine Metamorphose, zur Straßenkatze zu werden. Es war ihre eigentliche, natürliche Gestalt.)


  Die Matrosen Clamdigger und Threefountains und Trochanter waren Hirsche, drei riesige, wilde Hirschböcke. Die Jungens waren schon immer sehr wild und temperamentvoll gewesen, und jetzt rannten und tobten sie ausgelassen umher.


  Deep John war ein Jaguar. Ich habe schon immer Menschen gemocht, die mich mit Respekt und einer gewissen Reserviertheit behandelten, sagte er.


  Matrose Bramble war ein Fuchs. Er war schon immer der schlaueste von allen gewesen. Aber wenn er wirklich so schlau war, wie kam es dann, daß auch er Änea auf den Leim gegangen war?


  Falls einem von euch etwas einfällt, dann heraus damit, sagte Captain Roadstrum. Es ist euer Glück, daß diese Dame eine sehr unvollkommene Vorstellung von Tieren hat. Ich glaube, sie führt ein sehr zurückgezogenes Leben und ist noch nie mit wirklichen Tieren in Berührung gekommen. Sie hat euch zum Beispiel die menschliche Sprache gelassen, und das ist bei Tieren äußerst selten. Aber zumindest ich bin ein Mensch geblieben, und ich werde meinen einmaligen Verstand dazu gebrauchen, euch allen aus diesem Dilemma zu befreien.


  Sie lachten ihn aus. Sie alle, die vorher Captain und Houri und Hobo und Matrosen gewesen waren, lachten Captain Roadstrum aus, und es war ein blökendes, grunzendes, miauendes, fauchendes, kreischendes Gelächter, und er wurde wütend.


  Ich sehe, die Dame hat euch zwar eure menschlichen Stimmen gelassen, aber den Verstand hat sie euch genommen. Ihr seid alberne, kichernde Trottel, die es nicht wert sind, gerettet zu werden. Aber in meiner großen Liebe zu euch  in eurer eigentlichen Gestalt  werde ich eine Möglichkeit suchen, euch zu retten. Ich bin als einziger von euch ein Mensch geblieben, und ich werde den Weg finden, der euch zum Menschsein zurückführt.


  Sie lachten und kicherten noch immer. Haben Sie schon einmal Hirschböcke lachen hören? Haben Sie schon einmal Jaguare und Esel lachen gehört? Vielleicht. Aber bestimmt haben sie noch kein Kamel lachen gehört. Das geht einem wirklich durch Mark und Bein, ein wahrhaft idiotisches Lachen.


  Es muß doch, verdammt noch mal, eine Lösung geben, behauptete Roadstrum immer wieder, aber er zweifelte jetzt selbst daran. Ich werde schon noch hinter das Geheimnis ihres Gesangs kommen. Ich werde den Zauberbann brechen. Als einziger, der ein Mensch geblieben ist, bin ich allein dazu in der Lage.


  Äneas Gesang wurde lauter, und es klang jetzt ein helles, spöttisches Lachen durch die Melodie. Und dann trat sie zu ihnen.


  Und sie drängten sich alle um sie und standen völlig in ihrem Bann.


  Tiere! Tiere!


  Aber Roadstrum war noch verblüffter, als Änea ihn mit einer Hand packte und ihn auf ihre Schultern setzte. Es war angenehm, aber doch sehr seltsam, fand er. Entweder war sie sehr groß und kräftig geworden, oder aber er war sehr klein geworden.


  Sein Spiegelbild an der polierten Marmorwand gab ihm die Antwort. Der mächtige Captain Roadstrum war in einen winzigen Affen verwandelt worden. Wütend sprang er von Äneas Schultern auf den Boden. Das gefiel ihm gar nicht.


  Viele Männer sind schon zu Schoßäffchen schöner Frauen geworden, keifte er mit schriller Affenstimme. Aber ich lasse mir das nicht bieten. Schon gar nicht, wenn man mich wortwörtlich zum Affen macht. Sag mal, war ich schon die ganze Zeit ein kleiner Affe?


  Dann ist es kein Wunder, daß alles lachte, als ich behauptete, ich sei der einzige, der noch ein Mensch geblieben ist.


  Es war also geschehen. Es war ihnen allen geschehen. Wie kann man sich daran gewöhnen, plötzlich ein Tier zu sein? Roadstrum weigerte sich störrisch, sein Dasein als Affe zu akzeptieren. Er sträubte sich mit aller Kraft, um nicht dem Charme Äneas zu erliegen. Doch für die anderen wurde sie zum Mittelpunkt ihres Seins. Sie hatte sie fest in ihrem Bann.


  Sie waren ihre Tiere. Sie schürte die Eifersucht unter ihnen, indem sie mal dieses, mal jenes von ihnen streichelte und liebkoste, und machte sich dadurch alle hörig.


  Wenn sie mit ihnen spielte, befürchtete man oft, daß sie dabei doch verletzt, erdrückt oder zerfleischt werden müßte. Änea wirkte nicht sehr kräftig und widerstandsfähig. Vielleicht war es ihr nicht unangenehm, ein Kamel von einer halben Tonne Gewicht auf dem Schoß zu haben, aber wenn sie mit Ursley, dem Bären, herumtollte oder gar raufte, sah es wirklich zum Fürchten aus. Und wenn sie mit Eseldon, dem Esel, spielte, so trug sie ihn bestimmt genauso häufig auf ihrem Rücken wie er sie, und Eseldon war ein ziemlich großer Esel. Aber trotzdem schien es beiden Spaß zu machen. Der Waschbär und der Jaguar bissen oft recht hart zu, und die drei wilden Hirschböcke trampelten über sie hinweg. Der Hirschbock Trochanter hatte gelernt, sich mit allen vier Hufen auf ihre Schulter zu stellen, und er war fast so groß wie ein Pferd.


  Es ist alles nur reine Subjektivität, mein Äffchen Roadstrum, erklärte sie ihm. Aber natürlich werde ich bei diesen wilden Spielen verletzt und blute, natürlich werde ich zerdrückt und zerbrochen.


  Und das ist auch meine Absicht. Ich habe eine perverse Leidenschaft für solche Dinge, das ist das Tier in mir; obwohl ich weiß, daß dies alles allein in meinem Bewußtsein geschieht. Es sind meine privaten Phantasien, genau wie du, schönster aller Affen. Und ihr liebt mich alle, das weiß ich. Wenn es nicht so wäre, würde ich mir andere Phantasien schaffen.


  Sie liebten sie alle. Bis auf Margaret, die Straßenkatze. Und Margaret war ein Widerspruch zu Äneas Thesen. Es war axiomatisch, daß alle ihre Tiere sie lieben mußten, sagte Änea, und deshalb mußte auch die Straßenkatze sie lieben, aber Margaret hatte besonders grausame Methoden, ihr ihre Liebe zu beweisen.


  Roadstrum überlegte immer noch, wie er sich und die anderen befreien könnte. Er konferierte mit Margaret, der Straßenkatze, mit Deep John, dem Jaguar, mit Puckett, dem Waschbären, und mit Bramble, dem Fuchs.


  Irgendetwas bohrte in Roadstrums kleinem Affenkopf. Als er noch ein Mensch gewesen war, hatte er immer gewußt, wann die Zeit zum Handeln gekommen war, vor allem, wann der letzte Augenblick gekommen war, an dem er überhaupt noch handeln konnte. Er wußte auch jetzt, daß dieser Augenblick unmittelbar bevorstand.


  Auch Puckett, der Waschbär, widersetzte sich seinem jetzigen Zustand, aber mit viel zuviel Unterwürfigkeit.


  Wir sollten der Dame sagen, daß wir nicht für immer Tiere bleiben wollen, sagte er. Wir müssen dieses Ersuchen förmlich und höflich an sie herantragen. Wir müssen der Dame klarmachen, daß uns unser derzeitiger Zustand ganz und gar nicht gefällt.


  Und dann zuckte ein greller Blitz durch Roadstrums Gehirn, und er erkannte die Wahrheit der Situation. Viele Gaben und Fähigkeiten gingen Roadstrum ab, und manchmal fragten sich die Leute, wieso er eigentlich der Anführer seiner Männer geworden war. Er war ihr Anführer geworden, weil er ein Mann war, durch dessen Gehirn manchmal ein greller Blitz zuckte.


  Ich habs! Ich habs! schrie er. Keifte er es wie ein Affe? Nein, er schrie es wie ein Mann. Er hatte seine Menschenstimme zurückgewonnen. Ich habs, Leute! Ich habs! Diese Hexe hat uns mit einem semantischen Trick verzaubert. Wir waren bereits ziemlich rauhe Tiere, als wir hier landeten. Sie hat uns lediglich in zahme Haustiere verwandelt. Wir haben gegen uns gearbeitet, als wir versuchten, wieder zu Menschen zu werden, aber zu Menschen ihrer Vorstellung, weil wir in ihrem Kontext leben. Doch sie kennt ja gar keine richtigen Tiere, und auch keine richtigen Menschen!


  Hört zu! Hört genau zu! Was wir tun müssen, ist, noch tierischer zu werden  und nicht weniger tierisch.


  Schoßtiere! Zahme Kreaturen! donnerte er sie an. Werdet endlich zu wirklichen Tieren! Zu wilden, reißenden Bestien! Zeigt dieser Hexe, wie wirkliche Tiere sind! Werdet zu Bestien!


  Nein, nein, nein, protestierten sie. Änea hat uns mit ihrem Gesang bereits in Tiere verwandelt. Irgendwann, aber nicht heute und nicht morgen, werden wir wieder zu Menschen werden, falls sie es uns erlaubt. Aber jetzt sind wir Tiere, du Affe. Deine Worte sind verwirrt.


  Hört meine Menschenworte, hört meine Tierworte! brüllte Roadstrum. Ihr dürft nicht länger zahme Schoßtiere bleiben! Werdet zu wilden Bestien! Ihr müßt erst zu wirklichen Tieren werden, bevor ihr wieder zu Menschen werden könnt. Wie konnte der große Roadstrum zum Schoßäffchen einer Frau werden? Puckett, sei ein wilder, bissiger Waschbär, solange du noch ein Waschbär bist. Humphrey, sei zumindest ein bösartiges Kamel! Und ihr drei großen Hirschböcke, werdet zu wilden, um sich schlagenden Böcken! Und du, Ursley, lerne endlich zu brüllen! Sei ein richtiger Bär und kein Teddybär! Reißt euch zusammen, Männer! Ihr alle! Werdet zu Bestien!


  Der Gesang Äneas wurde zu einem Schrei. Zu einem Schrei des Schreckens und des Entsetzens. Die Wirklichkeit, die rohe, mörderische Wirklichkeit war in ihre Phantasiewelt hereingebrochen. Der Terror war auf dem Planeten Änea eingezogen, und es würde nie wieder so werden wie früher. Die Dame Änea war zu einer hysterischen, keifenden alten Vettel geworden, und nur Eseldon, der Esel, hielt noch zu ihr. Und ein Esel war in der Tat alles, was sie verdiente.


  Nein, nein, ich kann nicht alle Einzelheiten schildern. Sie würden im Blut ertrinken. Es wäre Blut an Ihren Händen und in Ihrem Herzen, und Sie würden nie wieder glücklich werden. Es war entsetzlich, tierisch, viehisch, bestialisch, es war die grausame Ermordung eines Konzepts und eines Menschen. Ihre Augen wären versengt worden, wenn Sie es hätten mit ansehen müssen.


  Und worin bestand die ganze, große Revolte? Einige behaupten, daß sie ein kosmischer Gangsterstreich gewesen sei, bei dem die Dame fast getötet und in einen solchen Schrecken versetzt wurde, daß sie sich ihr Leben lang nicht wieder davon erholen und nie wieder auch nur mit zahmen Tieren spielen wird.


  Die meisten aber sind der Ansicht, daß sie wirklich getötet worden ist, wenn auch vielleicht nicht von ihrem eigenen Blickpunkt aus betrachtet. Und andere wieder sagen, es sei ein elementarer Aufruhr gewesen, und soviel entsetzlicher als ein bloßer Überfall, daß man es gar nicht in Worte fassen kann.


  Margaret war natürlich überall dabei. An ihrem Animalismus hatte noch niemand gezweifelt.


  Ich werde sie in Fetzen reißen. Wartet nur, ich komme schon dazu, hatte sie immer wieder versichert. Und sie war gewachsen und gewachsen und eine immer größere Katze geworden. Ich sehe mich als eine riesige Katze, hatte sie gesagt, und ihr alle seht mich auch als eine riesige Katze, und auch sie sieht mich als eine riesige Katze. Deshalb bin ich auch eine riesige Katze.


  Und sie war zu einer Katze von der Größe eines Leoparden geworden. Ihr Schwanz zuckte erregt, und ihre Schnurrbarthaare sträubten sich. Sie würde diesen Singvogel schon noch erwischen!


  Und Änea hatte aus Angst und Entsetzen tatsächlich schon sehr große Ähnlichkeit mit einem verängstigten Singvogel. Affe und Katze und Waschbär und Fuchs hatten beschlossen, sie als Singvogel zu sehen, und so war sie zum Vogel geworden.


  Margaret sprang Änea an. Sie alle sprangen Änea an. Sie rissen ihr mit scharfen Krallen und Zähnen den Leib auf, zerfetzten ihren Hals. Sie wurde auseinandergerissen, zu einem blutigen Brei zertreten und zerstampft und zertrampelt. Sie wurde zerbissen und zerkratzt, und Margaret, die Katze, zerfetzte ihr mit einem einzigen Schlag ihrer Leopardenpranke das Gesicht. Sie riß das ganze Gesicht einfach vom Schädel. Änea war ausgelöscht. Sie war tot.


  Tot, tot, und nichts war mehr von ihr da. Nichts außer dem Gesang, der zu einem Schrei geworden war und immer noch in der Luft hing. Und außer dem blutigen Brei, den sie in den Boden gestampft hatten.


  Aber sie war hartnäckig, diese Änea, und sie hatte ihre eigene Philosophie.


  Ich bin so, wie ich immer gewesen bin, sagte sie. Ihr könnt alle sehen, daß kein Blut an mir klebt. Nun, es war ziemlich viel Blut an dem zermanschten Körper, und noch mehr an der Katze Margaret. Sie leckte sich das Blut von den Klauen und Lefzen, und es war ziemlich viel Blut.


  Ich sehe mich lebendig und unverletzt, fuhr Änea fort. (Ihr Körper lag als blutige Masse am Boden, und ihre Stimme hing in der Luft.) Und ich weiß, daß auch ihr mich lebendig und unverletzt seht. Deshalb bin ich lebendig und unverletzt, obwohl ich eben einen entsetzlichen Tod gestorben bin. Und ihr solltet jetzt besser verschwinden. Ich hasse klebrige Abschiedsszenen. Und das, was von mir übriggeblieben ist, ist ziemlich klebrig.


  Änea, wer immer du wirklich bist, die Stimme, die in der Luft hängt, oder die blutige Masse dort auf dem Boden, deine Philosophie hat einen entscheidenden Fehler. Du bist nämlich wirklich tot. Du beginnst jetzt, dich aufzulösen, und deine ganze Welt löst sich mit dir auf.


  Er fuhr herum.


  He! Wir sollten lieber von hier verschwinden, solange noch etwas da ist, von dem man verschwinden kann! rief er.


  Würdest du noch einmal für uns singen, Änea? bat Humphrey, das gemütvolle Kamel, das jetzt wieder langsam menschliche Gestalt annahm.


  Ja, bitte, sagte Margaret. Sie hatte wieder ihre menschliche oder Houri-Gestalt angenommen. Wie wäre es mit dem Lied ‚Ich habe das Maul voller Vogelfedern? Das ist wirklich ein toller Boogie. Oder du könntest uns auch die Ballade ‚Der sterbende Kanarienvogel singen. ‚Der sterbende Kanarienvogel war schon immer mein Lieblingslied. Margaret war immer ziemlich grausam.


  Ich kann nicht mehr singen, flüsterte Änea. Ich spüre, wie ich mich auflöse, wie ich vergehe. Aber habe ich nicht alles sehr gut gemacht?


  Doch, das hatte sie wirklich.


  Aber jetzt war das Mordgeschrei durch den ganzen Raum gedrungen, und sie galten als Gesetzlose, die gnadenlos gejagt wurden. Kein anständiger Mensch würde ihnen Schutz und Hilfe gewähren, kein Hund von ihnen ein Stück Brot annehmen.
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  Es war der exklusivste Club des ganzen Universums, nein: aller Universen, und selbst das ist noch eine gewaltige Tiefstapelei. Vor allem muß ich betonen, daß es sehr schwierig war, dort überhaupt hineinzukommen.


  Er lag hundertdreizehn Stockwerke hoch, nach einer Zählung, und hundertneunzehn nach einer anderen, und niemand konnte sagen, welche der beiden Angaben stimmte oder ob überhaupt eine von beiden zutraf. Natürlich hatte der Club keine Suitennummer, so wie auch nichts anderes in den ganzen Gebäuden irgendwelche Nummern oder Ziffern hatte.


  Es war in einem dieser seltsamen Holzgebäude von Guimbarde-Town, und die Gebäude von Guimbarde-Town haben weder Aufzüge noch Paternoster. Wie sollten sie auch? Es gibt doch in keinem der Gebäude dort einen Korridor oder Schacht, der gerade genug gebaut ist, daß man eine derartige Transporteinrichtung installieren könnte.


  Es war in einem dieser über tausend hohen Holzbauten auf Ravenhill, in diesen himmelhohen Hütten, von denen die meisten mindestens hundert Stockwerke aufweisen (niemand kann das genau sagen, weil es noch niemand nachgezählt hat), wo der Club seine Räume unterhielt. Diese Gebäude lehnen sich aneinander und halten sich gegenseitig aufrecht. Und wenn mal eines ins Schwanken gerät oder gar umkippt (was recht häufig vorkommt), fallen gewöhnlich zwei oder drei andere gleich mit.


  Das Gebäude besaß keinen Namen oder zumindest keinen Namen mehr. Es gab nur noch Bezeichnungen für einzelne Teile des Hauses. Vor langer Zeit war es das Ramshackle-Hotel gewesen, aber die unteren neun Etagen waren allmählich in den schlammigen Grund gesunken (man kennt keine festen Fundamente in Guimbarde-Town), und heute leben verschiedene Völker und Stämme dort im Untergrund. Etwas später waren die oberen Dutzend Etagen abgebrochen und auf das Greenglanders-Building gefallen, in das sie einbezogen wurden, und eine ganze Anzahl der mittleren Etagen sind ausgebrannt. Die ausgleichende Gerechtigkeit sorgte jedoch dafür, daß diese Verluste kompensiert wurden. Das Gebäude erhielt nämlich dreizehn Stockwerke dazu, die von dem alten Potters-Steeple abbrachen und auf sein Dach fielen. Diese dreizehn Stockwerke wurden so, wie sie gefallen waren (und sie fallen eigentlich nie senkrecht), auf der alten Basis befestigt, und so wurden auch alle Stockwerke, die später dazugebaut wurden, krumm und schief.


  Aber wie kommt man in einen Club, der einhundertdreizehn oder einhundertneunzehn Stockwerke hoch liegt? Ganz einfach. Man benutzt die Holztreppen, die an der Außenwand des Gebäudes hinaufführen, und das ist ein gefährliches Unternehmen. Manchmal fehlen nämlich fünf oder neun Stockwerke in dieser Treppe, und dann muß man an der Wand hinaufklettern. Es gibt Stellen, an denen man Wegezoll entrichten oder sich den Durchgang erkämpfen muß.


  Da gibt es indianische Bergstämme, die ihren Whisky aus den Schädeln jener Menschen trinken, die glaubten, die Treppe sicher und ungefährdet benutzen zu können. Und das, müssen Sie wissen, im feinsten Viertel von Guimbarde-Town  und Guimbarde-Town ist die feinste City auf Yellow Dog. Yellow Dog selbst hat seine Planeten-Lizenz verloren und wird zumeist von Herumtreibern und dunklen Existenzen bewohnt.


  Sie sehen also, daß es wirklich nicht einfach ist, in diesen Club zu gelangen. Warum kommen die Besucher dann nicht von oben, werden Sie sicher fragen, mit einem Hubschrauber oder einem Flugwagen? Weil man diese Transportmittel dort nicht verwenden kann. Der Himmel über Guimbarde-Town  und über ganz Yellow Dog  wird von riesigen Megagastervögeln beherrscht, die alle Luftfahrzeuge, mit Ausnahme der größeren Raumschiffe, schnappen und mit einem einzigen Schluck hinunterwürgen.


  Wie können wir da landen? Wie können wir da landen? hatte Roadstrum immer wieder geschrien.


  Überlassen Sie das nur Bramble, hatte Captain Puckett ihm erklärt. Dem wird schon etwas einfallen.


  Ja, überlassen Sie das nur mir, hatte der Matrose Bramble gesagt. Mir wird schon etwas einfallen. He, wir haben da ja noch diese neunzehn Kisten Mumuckey-Senf an Bord, die wir schon so lange herumschleppen. Wie oft hatten wir wegen dieser verdammten Kisten keinen Platz für Lebensmittel und Wasser und mußten zu dritt übereinander schlafen. Einige von euch haben immer wieder verlangt, wir sollten das Zeug endlich über Bord werfen, damit wir mehr Platz hätten. ‚Laßt den Mostrich nur an Bord, habe ich da jedesmal gesagt. ‚Wir werden ihn schon noch einmal brauchen können. Und jetzt können wir ihn brauchen. Wir werden mit dem Senf die Megagastervögel foppen, und dann können wir ungefährdet auf diesem Planeten landen.


  Eine Gruppe von Freiwilligen verließ das Schiff und beschmierte die Außenhülle der Hornisse mit einer Schicht Senf von einem halben Meter Dicke. Kurz darauf erreichten sie die gefährliche Atmosphäre von Yellow Dog.


  Und was geschah dort? Was geschieht mit jedem kleineren Raumfahrzeug, das sich in diese gefährliche Atmosphäre begibt? Sie wurden alle von einem Megagastervogel verschluckt.


  Und wie ging es weiter? In einer Version heißt es, daß sie wie eine heiße Flamme durch den Vogel hindurchschossen und hinten wieder hinausflutschten. Eine andere behauptet dagegen, daß der Megagaster sie neunmal in seinem Kröpf hin und her schüttelte und dann angewidert ausspuckte. Die Hornisse durchschlug die oberen zwölf Stockwerke des Gebäudes und blieb im Club liegen. Sie stiegen aus und blickten sich um.


  Es war ziemlich dunkel dort. Je exklusiver ein Club, desto sparsamer ist seine Beleuchtung. In diesem gab es überhaupt keine Beleuchtung; das einzige Licht stammte aus den phosphoreszierenden Augen einiger der dort versammelten Kreaturen. Aber das reichte völlig aus.


  Dies ist der ‚Unmögliche Club, sagte der Präsident-Emeritus mit gedämpfter Stimme, und Sie haben sich auf unmögliche Weise Zutritt verschafft. Viele haben schon versucht, in diesen Club einzubrechen. Sie haben es im wahrsten Sinn des Wortes getan. Ob Sie aber auch die hohen Anforderungen der Mitgliedschaft erfüllen, ist eine andere Sache. Aber das steht im Augenblick nicht zur Debatte. Wir betrachten alle, die hier hereinkommen, für kurze Zeit zumindest, als Mitglieder. Wir werden bald herausfinden, ob Sie unseren Anforderungen genügen oder nicht. Es gibt keine ehemaligen Mitglieder dieses Clubs  keine lebenden, zumindest. Setzen Sie sich und sperren Sie die Ohren auf. Denken Sie immer daran: Jeder Topper muß getoppt werden.


  Und wenn nicht? fragte Roadstrum dreist, obwohl er den Unsinn überhaupt nicht verstanden hatte.


  Dann kommt der Stopper, sagte der Präsident-Emeritus. Dies ehrwürdige Persönlichkeit wirkte kaum menschlich, war aber recht liebenswürdig, wenn auch auf eine etwas spröde Art.


  Wovon redet der Bursche eigentlich? fragte Roadstrum den Matrosen Bramble. Was ist eigentlich dieser ‚Unmögliche Club, in den wir hineingefallen sind?


  Das weiß ich auch nicht, sagte Matrose Bramble. Der Name ist vielleicht ein Euphemismus. Da drüben an der Wand hängt ein altes Wappen mit der Inschrift ‚Club Menitros. Ist das vielleicht der Club, dessen Adresse niemand kennt, der Club, für dessen Mitgliedschaft viele Kaiser mehrere Planeten hergeben würden, der Club, der so exklusiv ist, daß er ein ganzes Jahrhundert lang überhaupt keine Mitglieder hatte? Ist dies vielleicht wirklich Der Club, der Club der Hohen Lügner?


  Roadstrum und alle anderen senkten die Köpfe.


  Wenn dem so ist, dann wollen wir alle versuchen, uns seiner würdig zu erweisen, murmelten sie.


  Die sechs Clubmitglieder tranken Loopers, den Drink des grünen Blitzes, und gleich darauf servierten livrierte Clubdiener auch den Männern der Hornisse Loopers.


  Margaret, die Houri, die sich in anderen Räumen des Gebäudes herumgetrieben hatte, stieß wieder zu ihnen.


  Ich habe da einen netten Burschen kennengelernt und werde mit ihm zur Erde zurückreisen, sagte sie. Ich wäre ganz gern bei euch geblieben, aber man sagt, daß ihr gar nicht zur Erde wollt.


  Aber natürlich wollen wir zur Erde, sagte Roadstrum. Wir starten, sobald wir sicher sind, daß wir die Raumpolizei wirklich abgehängt haben.


  Drei kinderreiche Familien sind schon in die Hornisse eingezogen, sagte Margaret. Vor einem Monat kriegst du sicher keinen Räumungsbefehl von den Behörden, um sie wieder an die Luft setzen zu können. Außerdem wird gesagt, daß ihr mit dieser Hornisse nirgends mehr hinfliegen werdet. Deshalb gehe ich lieber mit diesem netten Kerl zur Erde zurück.


  Das ist also das Ende einer langen Freundschaft, sagte Roadstrum traurig. Adieu, Margaret. Du wirst uns vermissen.


  Deep John, der Vagabund, der sich ebenfalls umgesehen hatte, trat zu ihnen. Ich werde mich heute nacht an Bord eines Frachters schleichen, der zur Erde fliegt, sagte er. Ich wäre ja gern bei euch geblieben, aber man sagt, daß ihr überhaupt nicht zur Erde fliegt.


  Das ist doch nur dummes Geschwätz, sagte Roadstrum. Ich jedenfalls bin fest entschlossen, zur Erde zurückzukehren. Und zwar sehr bald.


  Aber Deep John war schon gegangen.


  Einer dieser Clubmänner erinnert mich an jemanden, flüsterte Roadstrum Puckert ins Ohr. Der Kerl mit dem grünen Halstuch.


  Er kommt mir auch bekannt vor, Roadstrum, sagte Puckett.


  Es war noch ein Mann da, der anscheinend, genau wie die Männer der Hornisse, zur Probe in den Club aufgenommen worden war. Es war ein seltsamer Bursche mit einer Beule mitten auf der Stirn. Sein linkes Auge war rot, das rechte war von einer Augenklappe bedeckt.


  Sie können beginnen, Anwärter, sagte der Präsident-Emeritus. Sie brauchen nicht nervös zu sein. In kurzer Zeit sind Sie entweder Mitglied unseres Clubs, oder Sie sind überhaupt nicht mehr.


  Aber der Rotäugige war trotzdem nervös.


  Ich stamme von einem sehr armen Planeten, begann er. Wir haben keinerlei Exportgüter, außer unsere eigenen Bürger, die fortgehen, um anderswo ein besseres Leben zu suchen. Wir haben keinerlei Talente, können nur einige wenige Arbeiten verrichten und haben keinerlei Handelsverbindungen mit anderen Planeten, außer dieser: Wir arbeiten als Verkehrsampeln.


  Als Verkehrsampeln? fragte Roadstrum, obwohl er nicht sicher war, ob Probe-Mitglieder überhaupt Fragen stellen durften. Wie können Sie denn als Verkehrsampeln arbeiten?


  Wir werden alle mit einem roten und einem grünen Auge geboren, sagte das Wesen. Und unsere Augen strahlen ein helles Licht aus, wie Sie an meinem roten Auge sicher erkennen können. Wir bieten unsere Dienste an und stehen bei gutem und schlechtem Wetter an den Straßenkreuzungen und blinken erst mit dem einen Auge und dann mit dem anderen. Die Bezahlung ist überall miserabel, und der Dienst ist hart, aber irgendwie muß man schließlich sein Brot verdienen.


  Der Präsident-Emeritus winkte drei Diener herbei.


  Warum haben Sie ein Auge verdeckt, und was bedeutet diese Beule auf Ihrer Stirn?


  Wenn einer von uns in einer besseren Gegend und unter etwas besseren Bedingungen arbeiten will, dann muß er auch ein gelbes Auge haben, sagte das Wesen nervös. Ein gelbes Auge haben wir aber von Natur aus nicht. Deshalb habe ich mir eines implantieren lassen. Aber es ist noch nicht völlig funktionsfähig, es entwickelt sich noch; wenn es soweit ist, bricht die Beule auf. Im Frühling wird es soweit sein, hoffe ich. Und mein grünes Auge ist seit einiger Zeit entzündet; das kommt von den Verkehrshinweisen, die ich damit immer blinken muß. So einfache Sachen wie Gehen oder Haltmachen mir nichts aus. Aber da gibt es so viele komplizierte Hinweise, wie Linksabbiegen verboten oder Mit Ausnahme an Sonntagen vor acht Uhr morgens. Diese Sachen sind schuld an der Entzündung. Es ist wirklich nicht ganz einfach, solche zusätzlichen Hinweise zu blinken.


  Genug davon, sagte der Präsident-Emeritus. Ich glaube nicht, daß Sie den Anforderungen unseres Clubs genügen. Warum begreifen die Leute eigentlich nicht, daß dieser Club nicht für Amateure da ist?


  Die drei Diener packten den Mann, schnitten ihm die Kehle durch, öffneten eine Falltür und warfen ihn in die Öffnung. Er fiel dreihundertfünfzig Meter tief. Das Gebäude stand ziemlich schief, und dieser Teil des Stockwerks hing weit über.


  Jetzt verstehe ich, was er meinte, sagte Roadstrum leise zu Captain Puckett, als er sagte: In kurzer Zeit sind Sie entweder Mitglied unseres Clubs, oder Sie sind überhaupt nicht mehr. Und ich bin nicht sicher, daß alle unsere Männer die Probe bestehen. Sie sind zwar, einer wie der andere, recht gute Lügner; aber hier wird Außerordentliches erwartet.


  Der Kerl mit dem grünen Halstuch beunruhigt mich mehr und mehr, sagte Captain Puckett leise. Er erinnert mich an jemanden, den wir auf einer unserer Reisen getroffen haben.


  Und an den Mann mit dem grünen Halstuch wandte sich der Präsident-Emeritus jetzt. Erzählen Sie uns eine von Ihren Geschichten, Horace, sagte er. Irgend etwas, nur damit wir den schlechten Geschmack von der Zunge kriegen, den dieser Stümper bei uns allen hinterlassen hat.


  Johnny die Schlange! rief Roadstrum plötzlich. Bitte, entschuldigen Sie, Sir, aber sind Sie irgendwie mit Johnny der Schlange verwandt, dem Spieler von Roulettewelt?


  Mein Vetter, sagte der Bursche mit dem grünen Halstuch. Ich bin Horace die Schlange. Freunde, diese Leute kennen Johnny.


  Jetzt erkannten alle Männer die verblüffende Ähnlichkeit mit Johnny. Besonders an der Stirn … und dann natürlich auch an der gespaltenen Zunge … und natürlich auch an dem dreißig Meter langen Rumpf.


  Vettern! Sie hätten Brüder sein können!


  Also gut, sagte Horace die Schlange. Dann werde ich euch von der Zeit erzählen, als ich Baseballspieler war. Ich brachte dafür natürlich einige Handikaps mit, weil es ja ein Spiel ist, das für Menschen erdacht wurde und nicht für Schlangen. Neben den Menschen wurde es am besten von den Riesenfröschen beherrscht, diese Burschen können wirklich selbst den höchsten Ball im Sprung aus der Luft holen. Aber ich, armer Kriecher, der ich bin, mußte mich mit Fleiß und Ausdauer durchsetzen.


  Während meiner Lehrjahre hatte ich oft einen wundgeschlagenen Mund vom Bällefangen. Und werfen konnte ich den Ball nie. Aber ich konnte ihn weiterreichen. Mit dem Schwanz fest verankert, brauchte ich mich nur rasch auszustrecken, um den Ball nach vorn zu bringen. In meinen neunzig Jahren auf dem Baseballfeld (wir Schlangen sind sehr langlebig) habe ich fünfzigtausend Doppelspiele und zehntausend Dreifachspiele gespielt. Und das, glaube ich, ist ein absoluter Rekord.


  Und wie haben Sie den Ball geschlagen, Horace? fragte Roadstrum neugierig.


  Das ging gar nicht gut, Roadstrum. Ich mußte ja den Schläger quer ins Maul nehmen und so schlagen. Sie können mir glauben, in meinen Lehrjahren hatte ich oft eine wunde Schnauze. Aber ich habe durchgehalten und gelernt. Sie haben sicher schon den Ausspruch gehört: ‚Dem werde ich jetzt den Ball in die Schnauze rammen. Bei mir haben sie es wirklich getan. Ich habe mehr Basebälle geschluckt als jeder andere. Und das Schlimmste war, daß man für mich eine Sonderregel aufstellte. Ich wurde sofort disqualifiziert, wenn ich einen geworfenen Ball verschluckte. Ich fand das äußerst unfair.


  Aber immerhin konnten Sie den Ball nach vorn bringen.


  Und wie, Roadstrum. Ich brauchte doch nur den Ball ins Maul zu nehmen und mich auszustrecken. Das ging so schnell, daß die anderen nicht einmal blinzeln konnten. Ist ja auch kein Wunder: Der Abstand zwischen den Basen beträgt neunzig Fuß, und ich bin hundertfünf Fuß lang. Wie soll mich da jemand aufhalten?


  Ich wüßte da schon einen Weg, sagte Matrose Trochanter grinsend.


  Ich glaube, ich weiß, was Sie meinen, sagte Horace die Schlange und lächelte. Pferdehuf-Harry hat es einmal versucht, als er für die All Star All Stars spielte. Neun Tonnen wog der Kerl, und was für Hufe er hatte! Ich wache noch heute manchmal schreiend auf, wenn ich daran denke, wie der mir auf den Schwanz getrampelt ist, als ich mich gerade ausstrecken wollte.


  Matrose Trochanter grinste.


  Aber das war das letzte Mal, daß er jemandem auf den Schwanz getreten hat, sagte Horace die Schlange. Es war das letzte Mal, daß er überhaupt etwas tat. Es tat mir wirklich leid, als ich seine Witwe an jenem Abend besuchte. Aber, wie das Sprichwort sagt: Spiel ist Spiel.


  Ein anderes Wesen, annähernd humanoid, war eingetreten. Es sprach leise mit dem Präsident-Emeritus und einigen anderen. Roadstrum hörte sie leise fluchen und verstand das Wort Vogelkiller.


  Eins der Clubmitglieder, ein rotgesichtiger Obersten-Typ, erzählte unglaubliche Geschichten von Krieg und Eroberung. Heldin dieser Geschichten war eine große Truppenführerin namens Alley-Sally. Es war eine scharfe, deftige Geschichte, und Roadstrum war begeistert.


  Puckett, Puckett, flüsterte er, hören Sie sich das nur an. Was würde ich nicht dafür geben, bei so einem Feldzug mitmachen zu können! Was würde ich nicht dafür geben, unter so einer Generalin kämpfen zu dürfen.


  Roadstrum, Roadstrum, sagte Puckett tadelnd. Sie selbst und wir sind es, von denen er erzählt. Es ist unser eigenes Epos. Alley-Sally sind Sie, Roadstrum. Erinnern Sie sich an die Geschichte, die er eben erzählt hat? Über den Sechstagekrieg in Wamtangle? Das war wirklich ein verdammt guter Trick, mit dem Sie unsere Gegner hereingelegt haben. Es ist unsere Legende, die er erzählt.


  Das weiß ich selbst, Puckett. Aber er erzählt sie ja soviel besser, als sie sich wirklich abgespielt hat! Hören Sie doch, wie einmalig diese Helden waren! Hören Sie, wie klug ihr Führer war! Mensch, wenn ich da nur dabeigewesen wäre!


  In manchen Dingen war und blieb Roadstrum ein großes Kind.


  Und jetzt wird einer der Hornissen-Männer eine Geschichte erzählen, sagte der Präsident-Emeritus. Mir ist eben ein Gerücht über diese Hornissen-Männer überbracht worden. Ich glaube diesem Gerücht nicht, aber es ist an der Zeit, die Hornissen-Männer zu testen. Wenn sie den Test nicht bestehen, können sie nicht Mitglieder dieses Clubs werden, und dann spielt es überhaupt keine Rolle mehr, ob das Gerücht auf Wahrheit beruht oder nicht. Wir wollen es schnell erledigen. Einer der Hornissen-Männer soll uns eine kolossale Lügengeschichte erzählen, und wir wollen sie alle danach einschätzen.


  Lassen Sie mich das machen, Roadstrum, sagte Captain Puckett. Ein guter Erzähler sind Sie nicht.


  Und hier ist die Geschichte, die Captain Puckett erzählte:


  Als ich noch ein sehr junger Mann war, erfüllt vom Abenteurergeist der Raumfahrt, besuchte ich einmal einen Planeten, der unter dem Namen Demetrio Vier bekannt ist. Da ich noch ein unausgegorener Jüngling war  ich spreche heute, da ich reif und weise geworden bin, nur mit tiefer Beschämung von dieser Zeit , begann ich ein Verhältnis mit einem der Mädchen dort, einer gewissen Miseremos. Sie war das Licht meines Lebens, und ich war bis über beide Ohren verliebt in sie. Wir waren beide sehr, sehr glücklich  bis eines Tages ihre vier Brüder auftauchten. Sie befragten und untersuchten mich sehr gründlich und auf eine Weise, die ich nicht verstand. Sie sagten, so wie die Dinge lägen, müßte ich Miseremos heiraten. Dagegen hatte ich zwar an sich nichts einzuwenden, weil ich das Mädchen ja leidenschaftlich liebte, aber es paßte mir nicht ganz, einfach dazu gezwungen zu werden.


  Also heirateten wir, und einige der dort üblichen Riten waren und blieben mir unverständlich. Es folgten wieder Wochen des Glücks, obwohl ich immer verwunderter wurde. Ich fühlte mich mehr und mehr seltsam unsicher, meine Frau jedoch offenbar nicht. ‚Deine Brüder sagten einmal: So wie die Dinge liegen, Miseremos, sagte ich zu ihr eines Tages. ‚Und ich blicke dich an und begreife nicht. Wie liegen die Dinge denn, Miseremos?


  ‚Begreifst du das wirklich nicht, mein lieber Puckett? antwortete sie. ‚Aber natürlich verstehst du es. Bei uns auf Demetrio Vier ist es nicht so wie auf anderen Planeten. Wir haben da einen ganz eigenen Brauch.


  Ich hatte keine Ahnung von diesem besonderen Brauch, aber ich wurde sein Opfer. Auf Demetrio Vier war es wirklich nicht so wie auf anderen Planeten. Ich hatte schon das Sprichwort gehört: ‚Die Männer von Demetrio Vier besitzen die Gabe, etwas zu tun, was noch kein anderer Mann getan hat, aber ich hatte das nie verstanden. Kurz und gut: In meiner Ehe mit der lieben Miseremos war ich es, der schließlich schwanger wurde.


  Die Schwangerschaft verlief ohne Komplikationen, und schließlich gebar ich einen wunderschönen Knaben. Unser Glück hätte vollkommen sein können, wenn ich nicht eines Tages schmachvoll versagt hätte. Oh, ich wäre lieber im Kindbett gestorben, als diese Schande ertragen zu müssen!


  Und worin haben Sie so schmachvoll versagt, mein guter Captain Puckett? erkundigte sich der Präsident-Emeritus teilnahmsvoll.


  Ich konnte das Kind nicht säugen, gestand Puckett zerknirscht.


  Einer meiner Schwäger mußte es für mich tun.


  Die Clubmitglieder berieten leise untereinander. Puckett und Roadstrum und alle Mitglieder der Mannschaft warteten gespannt auf das Urteil. War die Geschichte gut genug gewesen? Würde das hastig gesponnene Garn Pucketts sie zu Mitgliedern des Clubs machen, bevor die Krise (die sie alle fühlten, obwohl sie keiner von ihnen begriff) losbrach?


  Puckett, ich wußte gar nicht, daß Sie jemals auf Demetrius Vier gewesen sind, flüsterte Roadstrum. Jedenfalls steht es nicht in Ihrem Dossier. Und der Brauch wird auch nicht in Fishers Handbuch der Bräuche im Neunzehnten Sektor erwähnt. Und, wenn ichs mir genau überlege, so gibt es zwar die Planeten Demetrius Eins, Zwei und Drei, aber keinen Demetrius Vier.


  Seien Sie doch einmal erwachsen, Roadstrum, seufzte Puckett.


  Wenn wir nicht in den Club aufgenommen werden, schneidet man uns den Hals ab. Und selbst wenn wir aufgenommen werden sollten, sind unser Leben und unsere Freiheit noch immer in Gefahr. Ich glaube jedoch, daß wir als Mitglieder des exklusivsten aller Clubs Asylrecht verlangen können.


  Für ein Verbrechen gewährt der Club kein Asylrecht, zischte Horace die Schlange, die äußerst scharfe Ohren hatte. Bei allen anderen Verbrechen gewähren wir Asyl, aber nicht, wenn es sich um das verabscheuungswürdigste Verbrechen des Universums handelt.


  Und was ist das verabscheuungswürdigste Verbrechen des Universums? fragte Roadstrum.


  Das Töten eines Singvogels.


  Jetzt betrat der Präsident selbst den Raum. Er hatte seine feierliche Amtstracht angelegt und konferierte flüsternd mit dem Präsident-Emeritus und den anderen. Ihre Gesichter waren sehr ernst.


  Ich glaube, jetzt verstehe ich, was los ist, flüsterte Matrose Bramble den beiden Captains zu. Ich meine die Kreatur, die vorhin hereingekommen ist und uns jetzt so düster anglotzt. Das ist kein Mensch, sondern ein Sherlocker. Wir sind erwischt worden.


  Ja, jetzt sahen sie es alle. Es war ein Sherlocker, ein Raum-Polizist, ein Spürhund. Ein Rattenfänger war er, und sie waren die Ratten, diel er gejagt hatte. Die Pfeife und die Jagdmütze waren keine Attribute, sondern Teile seines Kopfes. Der Kopf war eine Karikatur eines alten, erztypischen Menschenkopfes, des Baker-Street-Prototyps. Aber der Sherlocker war ein Hund und lief auf allen vieren, was sie jetzt erst bemerkten.


  Jetzt sprach der Club-Präsident.


  Tiefe Trauer erfüllt meine Seele. Sie alle sind als Mitglieder in unseren Club aufgenommen und als solche registriert worden. Ich bin aber beschämt und bestürzt, daß Mitglieder des exklusivsten Clubs sich des verabscheuungswürdigsten Verbrechens des ganzen Universums schuldig gemacht haben! Aus Scham darüber werden wir uns ein Jahr lang nicht mehr hier treffen, und unsere Clubräume sollen neun Jahre lang Trauer tragen. Ich gebe jetzt Ihrem Ankläger das Wort.


  Die Kreatur, der Hund, der Sherlocker, der Himmels-Polizist, räusperte sich und sprach: Ich bin das neueste Modell des Sherlockers und der beste Spürhund des ganzen Universums. In dem vorliegenden Fall hatte ich nicht einmal den Anfang einer Spur, weil der Tatort ja ein illusionärer war, der keine Realität und keinen festen Platz im Raum besaß. Als Anhaltspunkte hatte ich nur den Geruch eines Spielzeugs, mit dem Roadstrum als dreijähriger Junge gespielt hatte, ein paar Informationen über die Gehirnströme Brambles und die Auskunft, daß Margaret, die Houri, kein Herz besitzt.


  Durch einen glücklichen Zufall stieß ich auf die Spur der Verbrecher, nachdem ich neun Megaparsecs im Raum auf gut Glück herumgekreuzt war. Etwas später entdeckte ich ein zerdrücktes Grasbüschel im leeren Raum und kurz darauf drei abgeknickte Zweige. Hier und da sah ich, daß die Wasserstoffatome alle in eine bestimmte Richtung verbogen waren. Mein Scharfblick verriet mir, daß der kosmische Flux verändert worden war, daß irgendetwas hindurchgeglitten war und ihn verändert hatte. Und so kam ich ihnen auf die Spur und ließ sie nicht mehr los, denn ich bin der schnüffeligste aller Schnüffler, einer meiner Vorfahren war ein Zigeunerhund. Als ich sie endlich einholte, hatte ich schon Tausende detaillierter Informationen über sie geschlußfolgert. So den Vornamen von Trochanters Großvater mütterlicherseits (aus dem Asphyxan in der von der Hornisse verdrängten Leere), die geheimen Träume des Matrosen Ursley (aus der gedämpften Resonanz des Hondstarfer-Stein-Antriebs), das Kopfjucken von Captain Puckett (er ist allergisch gegen das Stoimenoffsalz, das in der Küche der Hornisse verwendet wird). Ich habe das alles genauestens notiert. Ich habe ihre Spur bis hierher verfolgt. Nehmt die Verbrecher fest!


  Schneidet ihm den Hals ab! brüllte Roadstrum und sprang auf.


  Er hat auf einer Versammlung der Hohen Lügner die Wahrheit gesagt! Dafür muß er sterben! Schneidet ihm den Hals ab!


  Aber natürlich werden wir ihm den Hals abschneiden, sagte der traurige Präsident. Wir werden ihm den Hals abschneiden und ihn durch die Falltür werfen, wie er es verdient. Aber erst, nachdem er auf seiner Pfeife getrillert hat.


  Der Sherlocker trillerte auf einer altmodischen Polizeipfeife. Dreihundert Polizisten stürzten herein, fesselten die tapferen Hornissen-Männer und zerrten sie zu dem entsetzlichen Ort, von dem es, wie man sagt, keine Rückkehr gibt.


  Sie wurden als Gefangene auf den Höllenpfeffer-Planeten gebracht. Sie wurden vor das Gericht des Tiresias gestellt, des blinden thebanischen Propheten, der auf diesem Planeten ziemlich viel zu sagen hatte. Tiresias war eigentlich gar nicht blind. Er hatte nur schlechte Augen und trug deshalb eine blaue Brille. Seine Untergebenen nannten ihn Blinky.


  Ihr steht vor mir wegen der Vergewaltigung und der Ermordung der Person und des Planeten Änea, sagte Blinky. Ich versichere euch, daß selbst die Hölle über die Schwere und Niedertracht eures Verbrechens erschauert. Bereut ihr eure Tat?


  Bereuen? sagte Roadstrum mit hohler Stimme. Ich bereue nur, daß ich nicht mehr von der Geschichte gehört habe, die dieser Bursche im Club erzählt hat. Es ging da um Raumkrieger, Blinky, und um ihre edle und heroische Führerin, und wie sie …


  Roadstrum, Roadstrum, protestierte Puckett. Das war doch unsere eigene Geschichte, die er erzählt hat. Sie berichtete von uns.


  Das weiß ich. Aber er hat alles soviel besser erzählt, als es wirklich geschehen ist. Wie kann ich in der Hölle glücklich sein, wenn mir die Ohren danach jucken, mehr von der Geschichte zu hören?


  Ich bitte um Ruhe! befahl Tiresias ernst. Hier stimmt doch etwas nicht? Dieser quasslige Narr kann doch nicht der große Roadstrum sein.


  Hier stimmt wirklich etwas nicht, Blinky, sagte Roadstrum ruhig, Dies kann doch unmöglich die wirkliche Hölle sein.


  Ich kann bei euch beiden eine gewisse Enttäuschung feststellen, sagte einer von Tiresias Beisitzern. Aber beides trifft zu. Falls Sie mit hochgespannten Erwartungen hergekommen sein sollten, Roadstrum, oder mit irgendwelchen Erwartungen überhaupt, so sind Sie hier nicht am richtigen Ort.


  Habt ihr irgend etwas zu eurer Verteidigung vorzubringen? donnerte Tiresias.


  Wollt ihr einen Anwalt? fragte der Beisitzer. Davon haben wir hier eine ganze Menge.


  Wir wollen keinen Anwalt, sagte der große Roadstrum. Wir haben uns die Suppe eingebrockt, also werden wir sie auch auslöffeln. So lautet das Sprichwort doch, nicht wahr? Ich denke, wir werden uns jetzt erst mal ein bißchen hier umsehen, Leute.


  Ihr seid keine freien Männer, die sich hier umsehen können, polterte Tiresias. Ihr zeigt große Leichtfertigkeit, und Leichtfertigkeit wird hier nicht geduldet. Hier sind nur ernsthafte Menschen zugelassen. Und wenn ihr jetzt noch nicht ernsthaft seid, so werdet ihr es sehr bald werden! Habt ihr verstanden? Euer Urteil lautet lebenslänglich. Wärter. Nehmt sie in Behandlung.


  Moment mal! Moment mal! protestierte Roadstrum. Das ist doch unmöglich die richtige Hölle! Matrose Bramble, Sie sind, glaube ich, der Intelligenteste von uns. Kann dieser lausige Ort mit diesem pathetischen Amateur auf dem Richterstuhl wirklich die Hölle sein?


  Das weiß ich auch nicht, Captain. Wirklich nicht. Aber möglich wäre es schon.


  Puckert, gehen Sie in diese Richtung. Und Sie, Trochanter, in die andere. Melden Sie mir innerhalb einer Stunde, wie groß dieser Planet ist und wie die Foltereinrichtungen sind. Und jetzt, Blinky, wenn wir gerade dabei sind, werde ich mir mal Ihr Register ansehen, damit ich weiß, wer schon alles hier ist. Verdammt, ist das heiß hier!


  Natürlich ist es heiß, Roadstrum. Alles ist heiß hier, sagte Blinky-Tiresias. Und es ist eine Hitze, an die ihr euch nie gewöhnen werdet.


  Das ist in Ordnung. Dadurch wirkt es schon eher wie die richtige Hölle. Man müßte wirklich Asbesthände haben, um dieses Register durchzublättern. Warum sind eigentlich die Namen alle so klein geschrieben?


  Alles ist hier klein, Roadstrum. Weil wir für so viele Platz schaffen müssen.


  Aber ihr foltert doch richtig, ihr zwickt die Leute mit glühenden Zangen, brecht ihnen alle Knochen und verbrennt sie, nicht wahr?


  Aber sicher, Roadstrum.


  Und habt ihr hier auch Teufel und Teufelsgestank, all die weißglühenden Steine und Feuerlöcher, all die klagende Reue, den ganzen Schrecken der Hölle, das Schreien der gemarterten Seelen?


  Wir haben alles, Roadstrum. Und ihr werdet davon schon sehr bald genug bekommen.


  Aber eins verstehe ich nicht, Blinky. Hier ist doch gar nicht genügend Platz für alle. Diese Hölle ist doch winzig.


  Das stimmt. Es ist wirklich nicht genügend Platz. Wir sind entsetzlich übervölkert. Millionen und aber Millionen, wissen Sie.


  Puckett und Trochanter kamen zurück. Sie wirkten verwirrt und erschöpft, und ihre Füße qualmten.


  Ich glaube, es ist nur eine Attrappe, Roadstrum, sagte Puckett zutiefst enttäuscht. Dies ist jedenfalls nicht die Hölle, an die ich geglaubt habe. Es ist, als ob man sie durch ein umgedrehtes Fernglas betrachtete. O ja, Torturen und Höllenqualen gibt es reichlich, aber die gibt es anderswo auch, und hier sind sie sehr plump und roh, ohne jede Finesse und Phantasie. Und auch die Millionen geschundener Seelen sind da. Aber es ist alles einfach zu klein, viel zu klein.


  Das stimmt, sagte Trochanter. Die ganze sogenannte Hölle hat einen Durchmesser von knapp hundert Metern. Und die Folterungen sind wirklich langweilig, primitiv und ohne jede Phantasie. Ihnen würde es hier bestimmt nicht gefallen, Captain. Ich denke, wir sollten uns lieber nach einer besseren Hölle umsehen.


  Das könnt ihr nicht, donnerte Tiresias. Ihr seid hier bereits festgelegt. Dies ist die einzige Hölle, die es gibt.


  Das glaube ich einfach nicht, Blinky, sagte Roadstrum. Meine Männer finden sie äußerst mangelhaft und enttäuschend, und ich auch. Dieser hübsche Ort kann wirklich nicht …


  Dieser hübsche Ort kann nicht wirklich die Hölle sein, Roadstrum? Aber es ist die wirkliche Hölle, mein Freund. Es ist die einzige, wirkliche Hölle. Aber wir verschwenden hier nur unsere Zeit. Wärter! Bringt sie zur Behandlung!


  Und wo ist das riesige Höllenfeuer, Blinky? fragte Roadstrum hartnäckig.


  Wir verwenden schon seit langem Hochfrequenz-Kocher. Kein Rauch, keine Flammen, kein Dreck.


  Aber diese Hölle ist einfach zu klein. Hier wäre ja nicht einmal Platz genug für alle Pferdediebe aus alter Zeit.


  Es ist ein bißchen voll hier, zugegeben, aber wir schaffen schon Platz für alle. Also führt sie ab, Wärter! Als erstes werdet ihr sie miniaturisieren!


  Miniaturisieren!!! schrie Roadstrum.


  Miniaturisieren!!! schrien sie alle.


  Niemand wird mich miniaturisieren! brüllte der große Roadstrum, bebend vor Zorn. Ich bin und bleibe der große Roadstrum! Und dann brach er in ein unentschuldbar unflätiges und gemeines Fluchen aus und zeigte überhaupt schlechte Manieren.


  Das ist alles nur ein lausiger Humbug! schrie er. Wo sind die Höllenfeuer, die bodenlosen Abgründe? Wo ist das Heulen und Zähneknirschen der Verdammten? Wo sind die nach Schwefel stinkenden Teufel? Ich würde stolz erhobenen Hauptes in die Hölle einziehen, wenn das mein Schicksal wäre, aber hier können mich alle Teufel nicht halten! Auf, Männer! Wir brechen aus!


  Wir brechen aus! schrien sie, der große Puckett, der große Trochanter und der große Clamdigger und der nicht ganz so große Threefountains und alle anderen.


  Und sie brachen wirklich aus! Sie werden sagen, daß das unmöglich ist, aber sie haben es wirklich geschafft! Ihre Erwartungen waren zu groß gewesen, und deshalb konnte keine zweitklassige Hölle sie halten.


  In gewisser Weise war dies ihre größte Leistung. Niemand außer ihnen ist dort jemals ausgebrochen. Aber trotzdem befanden sie sich noch immer in einer hoffnungslosen Lage, ohne Raumschiff, verirrt in dem riesigen Sumpf, der südlich der Hölle liegt. Wie sollten sie jemals wieder den Höllenpfeffer-Planeten verlassen können? War es wirklich möglich, daß einige von ihnen dieses Abenteuer überleben konnten?
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  Roadstrum sagte später immer, er sei den Weg vom Mars zur Erde, die letzte Etappe seiner Rückreise, zu Fuß gegangen. Das muß jedoch nicht unbedingt der Wahrheit entsprechen. Irgendwo auf seinem langen Weg hatte er sich bedauerlicherweise das Lügen angewöhnt. Aber er kam nach Hause, nach Big Tulsa, der Hauptstadt der Erde.


  Er kam allein, müde und abgespannt, und er fand, daß es um sein Haus nicht gut bestellt war. Er war völlig pleite und unrasiert und hundemüde. Aber er war ja ein vermögender Mann und machte sich auf, sich von diesem Vermögen zu bedienen.


  Die Bank war inzwischen modernisiert worden. Das junge Mädchen, das ihn bediente, war durchsichtig. Auf anderen Planeten hätte er das vielleicht normal gefunden, hier aber nicht.


  Darf ich fragen, sagte er, ob Sie ein Mensch sind?


  Das weiß ich auch nicht, sagte die junge Dame. Unser Status wird derzeit durch das Parlament festgesetzt. Aber eigentlich sind wir die letzte und fortschrittlichste Entwicklungsstufe des Menschen. Schon sehr bald wird man keine Menschen mehr nach der alten Methode herstellen. Sie müssen doch zugeben, daß die alte Methode recht umständlich und grotesk war. Hier ist Ihr Kontoauszug, Mr. Roadstrum.


  Oh, ich erschauere, wenn ich sehe, um wieviel es geschrumpft ist. Roadstrum studierte den Auszug genau. Es reicht zwar immer noch für ein bescheidenes Leben, aber irgend etwas ist doch da schiefgelaufen.


  Es sind häufig sehr hohe Summen abgehoben worden, sagte die durchsichtige Dame. Nicht viele unserer Konten hätten das überlebt. Ist das alles, was Sie heute abheben wollen, Sir?


  Für den Moment reicht es mir. Und lassen Sie das Konto jetzt sperren.


  Sperren, Sir? Penny wird sehr wütend werden.


  Das hoffe ich. Also vielen Dank, liebes … Fräulein.


  Roadstrum ging zu seinem Haus. Der kleine Tele-Max spielte im Vorgarten. Tele-Max war noch immer ein kleiner Junge. Roadstrum war zwar zwanzig Jahre fortgewesen, weil ihm immer wieder dies oder jenes dazwischengekommen war, aber Tele-Max war immer noch ein kleiner Junge. Er war wohl krank, dachte Roadstrum, sonst hätte er doch größer sein müssen. Hallo, Papa, sagte Tele-Max.


  Hallo, Tele-Max. Wieso hast du mich denn sofort erkannt?


  Von den Bildern. Du bist doch eine Legende geworden. Aber das war schon vor vielen Jahren. Heute spricht kaum noch jemand von dir. Es gibt nichts, was toter ist als die Legenden von gestern.


  Ich weiß, ich weiß, seufzte er. Sag mal, was ist denn das für ein Höllenlärm hier, Tele-Max?


  Oh, das ist Mama mit ihren Verehrern. Und dieses Lied spielen sie andauernd. Die Bäume sind wirklich umgefallen bei dem Krach.


  Das da sind künstliche Bäume.


  Verehrer? Was wollen die denn hier? Ist da eine Party im Gang?


  Aber Papa, seit zwanzig Jahren feiern sie hier diese Party, sagte Tele-Max.


  Und was sagen die Nachbarn dazu?


  Ich kann mich an keine Nachbarn erinnern. Die müssen schon lange weggezogen sein.


  Dieses Lied ist wie Salz in eine offene Wunde, Tele-Max. Weißt du nicht, daß deine Mutter es schon vor vielen Jahren so oft gespielt hat, daß ich es nicht mehr hören konnte? Habe ich nicht damals das Tonband mit diesem Lied verbrannt?


  Ja, so steht es in der Familien-Chronik, Vater. Aber seit du weg warst, haben sie mindestens fünfhundert neue Tonbänder verbraucht.


  Das, was sie jetzt spielen, ist die neueste Version, gesungen von den Chowder-Heads. Die kannst du doch noch nie gehört haben.


  Vielen Dank für die Aufklärung. Ich habe mich schon einmal durch Gesang zum Affen machen lassen. Aber das war wenigstens Gesang, Junge. Und jetzt soll ich mir das hier gefallen lassen? Ich werde dir etwas sagen, Tele-Max. Deine Mutter hat mich seit zwanzig Jahren nicht gesehen. Da kommt es auf ein paar Stunden mehr oder weniger auch nicht mehr an. Ich muß erst die Kraft finden, dieser Situation entgegenzutreten. Ich überlege gerade, was ich damals, beim ersten Mal, mit diesen Verehrern gemacht habe.


  War es nicht schon einmal ganz genauso?


  Beim ersten Mal, Papa? Die Legende berichtet, daß du sie damit beeindruckt hast, einen Pfeil durch zwölf hintereinanderliegende Löcher zu schießen. Und dann hast du sie alle erschlagen.


  So?  Was ist eigentlich ein Pfeil, Tele-Max?


  Das weiß ich auch nicht, Papa.


  Es gibt einen Ort, an den alle wichtigen Persönlichkeiten der Erde zumindest einmal am Tag kommen, die Plugged-Nickel-Bar. Und Roadstrums alte Kameraden waren alle, auf ihre eigene Weise, wichtige Persönlichkeiten. Roadstrum trat durch die Tür (die Bar hatte nur eine einzige, schmale Tür), und als einzige von seinen alten Freunden entdeckte er Margaret, die Houri.


  Wie gehts dir? fragte er.


  Gut, wie immer, sagte Margaret. Ich glaube, ich kann mich ein wenig an Sie erinnern, mein Herr. Waren Sie nicht einmal ein kleiner Affe, den ich besaß?


  Ich war ein kleiner Affe, sagte er. Aber nicht deiner. Was ist, Margaret, wollen wir einen heben?


  Margaret, Sir? Ich bin Charisse, oder vielleicht bin ich Chiara.


  Ich probiere gerade neue Rollen aus. Dieses Mal werde ich mir eine sehr versnobte Rolle aussuchen. Snobismus ist Mode hier.


  Aha.  Na schön, Charisse oder sonstwie, heben wir einen?


  Was für ein vulgärer Ausdruck! Nein, ich danke. Jedenfalls nicht mit Ihnen. Wer sind Sie denn schon? Ein Raumschiff-Captain.


  Wissen Sie denn nicht, daß die schon lange tot sind?


  Die meisten schon. Ich noch nicht.


  Sie sind erledigt, aus der Mode. Die Playboys sind jetzt interessant. Ich werde mir bald einen davon angeln. So einen richtig weichen, schlappen Jungen. Es ist heute Mode, sehr, sehr delikat zu sein, und ein wenig müde.


  Ein wenig müde bin ich schon, sagte Roadstrum, aber nicht auf diese Art müde. Tut mir leid, daß ich Sie getroffen habe, Charisse, oder soll ich lieber Chiara sagen?


  Nein, Melisand. Ich habe soeben beschlossen, Melisand zu sein.


  He, Captain! Ein riesiger Mann mit faltigem Gesicht winkte Roadstrum zu sich. Kommen Sie her! Wir wollen einer Flasche den Hals brechen. Ich kenne Sie doch noch von früher, bevor ich im Kopf ein bißchen durcheinander geworden bin.


  Und nach der Sintflut ließ Gott das Gras wieder grünen! schrie Roadstrum glücklich. Trochanter, alter Junge! Apfel meines Auges! Seele meiner Seele! Der alte Trochanter!


  Vorsicht mit dem Seelenschmalz, Captain. Ich mag Sie auch.


  Ich mag Sie wirklich. Aber erst muß ich Sie mal ein bißchen anstoßen, damit ich sehe, ob Sie auch wirklich sind.


  Natürlich bin ich wirklich! schrie Roadstrum, als er wieder aufstand. (Trochanter hatte ihn ziemlich hart angestoßen.) Hat noch einer von den anderen Männern überlebt? Haben Sie etwas von den anderen gehört?


  Ich habe mit Cutshark und mit Bleary gesprochen.


  Trochanter! Cutshark ist in den Eingeweiden des Sirenen-Berges gestorben, und Bleary wurde von den Polyphemiern gefressen.


  Ich habe auch gar nicht behauptet, daß sie nicht tot wären, Captain. Ich habe nur gesagt, ich habe mit ihnen gesprochen. Ich bin ein bißchen durcheinander im Kopf. Das habe ich Ihnen doch schon gesagt.


  Trochanter, das Muster eines Matrosen! Er war ein genauso rauher Bursche wie die Matrosen Birdsong und Fairfeather, die auf Lamos geblieben waren, um Riesen zu werden. Er war sogar noch rauher als die Matrosen Clamdigger und Threefountains, ein unverwüstlicher, schwerer, großer Mann, aber irgend etwas stimmte bei ihm nicht, fand Roadstrum. Er war immer noch schwer und kräftig, aber nicht mehr so … so …


  Sie sind nicht mehr so groß wie früher, nicht? fragte Roadstrum.


  Nein. Hab mir einen halben Meter Beine auf dem Höllenpfeffer-Planeten weggebrannt. Sie können sich sicher noch an den Zirkus erinnern, Captain. Der heißeste Boden, den ich jemals betreten habe! Hören Sie, ich rede manchmal auch mit Clamdigger. Ich glaube, der lebt noch. Er kam mir irgendwie solider vor als die beiden anderen.


  Ah, dann haben doch einige von unseren Leuten überlebt.


  Captain, wenn Sie wieder losziehen wollen  ich bin dabei. Man weiß ja nie, was passiert. Vielleicht wollen Sie bald mal wieder los.


  Ich werde daran denken, sagte Roadstrum. Es ist zwar sehr unwahrscheinlich, aber wenn ich wieder losziehen sollte, sind Sie dabei.


  Captain, rief die namenlose Houri, falls Sie wirklich wieder losziehen, vergessen wir den ganzen Unsinn mit Charisse und Chiara und Melisand, und ich mache mit. Und Matrose Clamdigger lebt wirklich. Er hat sich für seinen letzten Chancel auf einem Raumschiff-Friedhof den Rumpf einer Hornisse gekauft. Er hat natürlich keinen Antrieb und auch sonst nichts und ist überhaupt nichts wert, aber er wohnt darin und denkt an die alten Zeiten zurück. Falls Sie also wirklich wieder weg wollen, haben wir schon den Kern einer Mannschaft beisammen.


  Es ist zwar sehr unwahrscheinlich, aber ich werde an euch denken, an Margaret, die Houri, und an den großen Trochanter, das Muster eines Matrosen.


  Roadstrum verließ die Plugged-Nickel-Bar mit gemischten Gefühlen. Er hatte einen Teil seiner Kraft zurückgewonnen, die er brauchte, um der Situation in seinem Haus gegenüberzutreten. Mit resoluten Schritten ging er weiter, bis er entdeckte, daß seine resoluten Schritte plötzlich nicht mehr bis auf die Erde reichten.


  Jemand hatte ihn bei den Haaren gepackt, hob ihn auf und zog ihn in ein offenes Fenster im ersten Stock eines Hauses. Und jemand lachte ein dröhnendes, kieselrasselndes Lachen, das Roadstrum an Björn von Lamos erinnerte. Es war jedoch nicht Björn von Lamos, sondern Björns kleiner Junge, Hondstarfer.


  Was, zum Teufel, suchst du denn hier auf der Erde? brüllte Roadstrum erfreut. Hondstarfer, du bist ein Trost für meine müden Augen! Sag mal, bist du eigentlich weit genug in die Vergangenheit zurückgekommen, um ein Hobo zu werden?


  Aber sicher, Roadstrum. Nur deshalb bin ich ja auf die Erde gekommen. Aber die anderen Hobos wollten nichts mit mir zu tun haben. Sie nannten mich immer Eisenbahn-Bulle. Was ist eigentlich ein Eisenbahn-Bulle?


  Das weiß ich auch nicht genau, Hondstarfer. Ich wußte nicht einmal, daß es bei den alten Eisenbahnwagen verschiedene Geschlechter gab. Und was treibst du jetzt, du alter Hämmerer?


  Ich bin Entwurfsingenieur bei der IRSQEVWRKLILOPNIXTUR …


  Ja, ich kenne die Firma. Ein guter Laden, Hondstarfer, grundsolide.


  … MURFWQEBERTUSSOKOLUV …


  Ich sagte dir doch, ich kenne die Firma. Das ist doch ihr Bürohaus, nicht wahr?


  SHOKKULPOYYOCSHTOLUNYYOK …


  Verdammt, Hondstarfer, ich habe dir doch gesagt, daß ich den Laden kenne. Du brauchst mir nicht die ganzen Initialen zu nennen.


  Wie gefällt es dir hier?


  … TWUKKYOLUVRIKONNIC. Das sind nicht die ganzen Initialen der Firma, Roadstrum, sondern das ist nur die abgekürzte Form. Oh, danke, mir gefällt es sehr gut hier. Sie sagen, ich bin ein technisches Genie, und ich habe die modernsten Werkzeuge, die je erfunden wurden. Und ich konstruiere auch recht nette Sachen für sie. Man kann sagen, daß ich sehr erfolgreich bin. Aber im Vertrauen: Mit diesen modernen Werkzeugen arbeite ich nur am Tage, und besonders, wenn mich jemand beobachtet. Aber nachts …


  Ah, nachts. Was tust du in der Nacht, Hondstarfer?


  Dann packe ich die verdammten modernen Werkzeuge weg und hole meine guten, alten Steinhämmer heraus. Und dann hämmere ich und baue die wirklich guten Sachen. Aber du darfst mich nicht verraten, Roadstrum.


  Du kannst dich darauf verlassen, Hondstarfer. Ich werde dich nicht verraten. Sag mal, ich habe vorhin gehört, daß der gute alte Clamdigger sich den Rumpf einer Hornisse gekauft hat und …


  Ich habe das Ding gesehen.


  Natürlich ist es völlig unmöglich, das Ding wieder zum Fliegen zu bringen, hm?


  Warum denn nicht? In einer Stunde könnte ich das schaffen.


  Willst du wieder los, Roadstrum? Dann würde ich gern mitkommen.


  Nein. Ich denke nicht daran, Hondstarfer. Ich bleibe hier. Ich krame nur manchmal in meinen Erinnerungen an die alten Tage.


  Roadstrum verließ Hondstarfer und ging nach Hause. Er hatte jetzt die Kraft wiedergefunden, die er brauchte, um die Dinge dort zu klären.


  Das Lied dröhnte immer noch mit voller Lautstärke, und es waren immer noch die Chowder-Heads, die es sangen. Roadstrum stöhnte leise.


  Dann ging er ins Haus und brachte alle die schlappen Verehrer seiner Gattin Penny um. Und er hatte einen Heidenspaß dabei. (Sie wissen, wie so was ist.)


  So hatte er nun wieder alles, was er sich wünschen konnte. Er hatte seine liebe Penny, er war als reifer Mann auf die grüne Erde zurückgekehrt, in das Land seiner Jugend. Er war immer noch ein reicher Mann (er hatte mehrere Konten, von denen Penny nichts wußte), und er besaß die Fähigkeit, diese Mittel zu vervielfachen. Zwar schuldete er dem ehemaligen Toilettenmann von der Roulettewelt noch immer mehrere Planeten; aber er wußte, daß er mit einigem Geschick bald in der Lage sein würde, diese kleine Restschuld abzutragen.


  Er hatte seine Ehre, er wurde respektiert, er war ein Held. Er war kerngesund, trotz der vielen Verwundungen und Strapazen, die er hinter sich hatte. Er hatte alle äußeren Schalen abgeworfen, und geblieben war der Kern der Zwiebel, fest, kräftig und aromatisch.


  Er hatte  das haben Sie möglicherweise vergessen  nur noch ein Auge in seinem Kopf. Das andere trug er in der Tasche. Dieses Auge zog er heraus, wann immer er ernsthafte Dinge zu diskutieren wünschte, und blickte ihm ins Auge. Und jetzt sprach er zu dem Auge wie folgt:


  Auge, mein Auge, es geht uns eigentlich ausgezeichnet. Wir sind zu Hause und leben in Frieden und Glück. Wir haben unsere wunderbare Penny wieder. Wir sind wieder in der Welt unserer Kindheit. Wir werden geehrt und geachtet und noch etwas, das mir im Moment nicht einfällt. Wir haben das Ende unserer langen, gefahrvollen Reise erreicht und Frieden gefunden. Warum klingt das aber jedesmal, wenn ich es sage, weniger aufregend?


  Das Auge in seiner Hand blinzelte ihn an. Das Auge war ein alter, rauher Kämpe und hielt nicht viel von Enthusiasmen. Roadstrum steckte es in seine Tasche zurück und dachte weiter über sein großes Glück nach.


  Mindestens eine Woche würde er es ertragen, hatte er sich feierlich versprochen. Und drei Tage hatte er es nun schon ertragen. Das war also fast die Hälfte der Woche. Er war nicht mehr oft zu Hause, weil sich dort immer Reporter der Illustrierten Intim herumtrieben, die eine Serie über Penny schreiben wollten. Es war immer mindestens ein Dutzend von diesen Burschen da, und sie schrieben die Memoiren von Pennys Verehrern nieder, posthum natürlich.


  Da war zum Beispiel Thwocky, hatte sie ihnen berichtet. Ob wir meine Erlebnisse mit Thwocky für die erste Folge der Serie nehmen? Thwocky war auch der Mann, den du als ersten umgebracht hast, Roadsty. Erinnerst du dich noch daran? Du hast ihm das Billard-Queue durch die Nase ins Gehirn gestoßen. Nun, was die Motivationen Thwockys betrifft, so sehe ich da neun wichtige Aspekte, die wir später diskutieren werden, wenn wir die Grundlagen unserer Intimitäten umreißen. Sie können am besten im Nimbus des Empholeuon-Motivs verstanden werden, durch das …


  Penny hatte schon immer so geschwollen gesprochen, und meistens hatte er gar nicht hingehört. Aber jetzt fiel es ihm immer schwerer und schwerer, seine Ohren zu verschließen. Aber es war trotzdem alles wunderbar, einfach wunderbar. Er wurde geehrt und geachtet und noch etwas, das ihm im Moment nicht einfiel. Er war glücklich von der längsten Reise seines Lebens heimgekehrt und hatte Ruhe und Frieden und alles, was er sich sonst noch wünschen mochte, und er war glücklich.


  Aber da war ein Wort in diesen Sätzen, das seinem Ohr nicht richtig klang. Seinem Ohr, nicht seinen Ohren. Er hatte nur noch eines. Aber welches Wort war es, das so falsch klang? Und wieso klang es falsch? Was stimmte nicht mit diesem Wort? Was war es, das ihm an diesem Wort nicht gefiel?


  Er grübelte darüber nach, bis der Nachmittag zum Abend wurde. Er grübelte, bis die künstlichen Zikaden in den künstlichen Bäumen zu zirpen begannen. Dann ging er nach Hause, schloß sich in ein schalldicht abgeschlossenes Zimmer ein, um nicht Pennys Beschreibungen ihrer über hundert Verehrer mit anhören zu müssen, und grübelte weiter.


  Alles in allem hatte er doch allen Grund, glücklich zu sein. Für den Rest seines Lebens konnte er in vollkommener Ruhe leben. Und da sollte etwas falsch sein?


  Auge, mein Auge, sagte er, als er es in die Hand nahm. Alles ist wunderbar. Kannst du mir sagen, was hier nicht stimmt?


  Aber das Auge schloß sich verächtlich.


  Ehre, Achtung, Vergnügen, Frieden, eheliche Liebe, Ruhe, Wohlwollen, Ruhe, Vollkommenheit, Ruhe, Ehre, Ruhe. Was stimmte denn nicht mit einem dieser Worte?


  Ruhe?


  Wie war das?


  Ruhe!


  Das Wort explodierte in Roadstrums Gehirn. Er stürzte aus dem Haus, an einer Stelle, an der sich gar keine Tür befand, und er riß Ziegel und Putz und einen Stützbalken mit sich.


  Ruhe? Für mich?? Für Roadstrum? Mann, das ist doch nicht deine Art! Laß dir die Ruhe doch nicht wie einen Mühlstein um den Hals hängen! Ich bin der große Roadstrum. Ruhe ist was für die anderen.


  Er erhob seine mächtige Stimme: Ich will doppelt verdammt sein, und zur Hölle fahren, zu einer besseren Hölle als der auf dem Höllenpfeffer-Planeten, wenn ich meine Tage hier in Ruhe und Frieden beschließe, verdammt noch mal! Ruhe darf nicht das Schlußwort meines Epos sein! Ein Epos ist schon kein Epos mehr, wenn es ein Ende hat. Ich pfeife darauf, wie es damals, beim ersten Mal zu Ende gegangen ist! Diesmal wird es anders enden!


  Ich werde ausbrechen! brüllte er mit mächtiger Stimme. Niemand wird je die letzten Verse meines Epos singen! Ein Raumschiff!


  Eine Mannschaft!


  Seine mächtige Stimme wurde bis ans andere Ende der Stadt vernommen, bis zur Plugged-Nickel-Bar und bis zum MURFWQENERETC-Gebäude. Und die mächtige Stimme rief ein Echo hervor, in den Köpfen der etwas durcheinandergeratenen Matrosen Trochanter und Clamdigger, im Kopf einer herzlosen Houri und im Kopf eines Riesenjungen von dem Stein-Planeten.


  Roadstrum floh vor den blutleeren Häusern und erreichte die freie, offene Landschaft. Dort blieb er stehen und zog wieder sein Auge aus der Tasche, seinen letzten Gefährten.


  Auge, mein Auge, trompetete er. Sieh mich an! Es gibt noch so viele Planeten, die wir noch nicht gesehen haben. Es gibt noch soviel Blut, das wir noch nicht vergossen haben! Sollen wir uns hier einsperren lassen? Auge, mein Auge, bist du dabei?


  Und das Auge glänzte lebhaft und zwinkerte ihm fröhlich zu.


  Ein viel zu groß geratener Junge mit einem mächtigen Steinhammer war schon dabei, die schrottreife Hornisse zu bearbeiten. In den etwas durcheinandergeratenen Köpfen der beiden Matrosen Trochanter und Clamdigger begann ein neues Licht aufzuflackern, und andere Männer ihrer Art scharten sich um sie.


  


  Nachwort


  


  Raphael Aloysius Lafferty ist ein recht ungewöhnlicher Science-Fiction-Autor, der sich nicht so leicht etikettieren und in eine Schublade legen läßt. Tatsächlich nimmt er eine Außenseiterrolle in der SF-Literatur ein, die allerdings von vielen Lesern akzeptiert und honoriert wird. Er ist ein durchaus eigenständiger Autor. Der ungewöhnliche Vorname des 1914 in Neola/Iowa geborenen Amerikaners, der heute in Tulsa/Oklahoma lebt, rührt daher, daß seine Geburt eigentlich früher erwartet worden war  nämlich zum Namenstag des Sankt Raphael , aber schon damals tat Lafferty nicht das, was von ihm erwartet wurde: Er kam vierzehn Tage später. Der zweite Vorname, ebenso ungewöhnlich, ist auf Familientradition der Laffertys zurückzuführen.


  Er konnte schon lesen, bevor er eingeschult wurde, und als Zehnjähriger begann er damit, alle achtzehn Wälzer von Groliers History of the World Wort für Wort zu verschlingen. Er benötigte ein Jahr dafür. Dank seines damals beinahe fotografischen Gedächtnisses erinnert er sich auch heute noch an fast jedes Wort aus diesem Werk. Die Schule allerdings gefiel ihm weniger, zumal man dort großen Wert auf Sport legte, was dem jungen Lafferty nicht gefiel.


  Später wurde Lafferty dann Elektroingenieur und übte diesen Beruf lange Jahre aus, bis er sich im Alter von 45 Jahren entschloß, mit dem Schreiben anzufangen.


  1960 erschien seine erste Science-fiction-Story, Day of the Glacier, der im Laufe der Jahre weit über hundert weitere Geschichten folgen sollten. Einige davon liegen auch in deutscher Übersetzung vor, was auch für die Kurzgeschichtensammlung Ninehundred Grandmothers (Neunhundert Großmütter) gilt. Weiterhin schrieb Lafferty bislang sechs Romane, die der Science-fiction oder der Fantasy zuzuordnen sind, und weitere drei historische Romane.


  Der römisch-katholische und nach eigenen Aussagen konservative Lafferty stieg keineswegs dort ein, wo man einen fünfundvierzigjährigen römisch-katholischen und konservativen Nachwuchsautor vermutet hätte, sondern quirlte von Anfang an den Science-fiction-Teig so durch, daß die Blasen mit Lachgas nach oben stiegen. Er pflegte seine eigene Prosa, die häufig Science-fiction- und Fantasy-Elemente miteinander verschmilzt und vor allem den ausgeprägten Hang des Autors zum eher englisch anmutenden skurrilen Humor erkennen läßt. Und obwohl Lafferty nicht eigentlich als Teil des ohnehin schwachbrüstigen amerikanischen Ablegers der englischen New-Wave-Szene der sechziger Jahre gelten kann, merkt man seinen Texten gelegentlich doch an, daß sie von der New Wave inspiriert wurden  einer Richtung, die ansonsten von Vertretern seiner Generation, und gerade von Konservativen, eher heftig befehdet wurde.


  1972 gewann Lafferty mit der Story Euremas Dam den Hugo-Award. Seine Stärken liegen vor allem in der Kurzgeschichte, die seinen Neigungen zu bizarren, witzigen Konstruktionen mit pointierter Aussage besonders entgegenkommt. Aber ein Episodenroman wie das vorliegende Buch Die Odyssee des Captain Roadstrum (Space Chantey) liegt ihm natürlich in gleichem Maße. Wohl nie zuvor wurde die Odyssee derart turbulent durcheinandergeschüttelt, neuinterpretiert und in einen Lachsack gesteckt. Das muß ihm auch selbst gehörig Spaß gemacht haben, denn er hält dieses Buch nach Archipelago für seinen besten Roman.


  Daß ihm die eigenen Kurzgeschichten so gut gefallen wie den Lesern, gab er übrigens in einem Interview preis. Gefragt nach seinen besten Kurzgeschichten, begann er damit, einige aufzuzählen, und meinte schließlich: Ich mag sie alle.


  


  Hans Joachim Alpers
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